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Das Kabinett Luther gesichert.
Die voraussichtliche Mnisterlisie .

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Dr . R . J . Berlin , 14 . Jan .

Die Regierung Luther ist gesichert .
Es ist , da sie sofort vor dcn Reichstag treten
wird , angemessen , ihre politischen Grund -
sätze einer Betrachtung zu unterziehen . Im
letzten Augenblick haben sich die Verhairdlungen
» och etwas hingezogen , weil Dr . Luther den
berechtigten Wunsch hatte , die politisch « Grund -
läge seiner Regierung so breit und fest wie
möglich zu gestalten . Es handelt sich für ihn
öarum , sich nicht nur mit einer Billigung
seiner Regierungserklärung zu begnügen , son¬
dern das Vertrauen der Mehrheit des
vieichstages offiziell zu gewinnen . Wegen der
Zustimmung zmn Vertrauensvotum bestanden
bis zum letzten Augenblick Schwierigkeiten auf
dem Wirthflllgel des Zentrums .
Luther sagte sich aber , daß er durch die Zu -
stimmung zum Vertrauensvotum das gesamte
Zentrum für immer an seine Regierung und
Politik bindet .

Die Mehrheit , die die politisch durch ihre Be -
teiligung am Kabinett gebundenen Parteien
darstellt , setzt sich zusammen aus Deutsch -
nationalen , Deutscher Bolkspartei ,
Zentrum . Bayerischer Volkspartei ,
hinzu kommt die Wirtschaftspartei . die
der Regierung Luther bereits ihre Unterstützung
fest zugesagt hat . Diese Mehrheit beträgt min -
bestens 270 von 4M Stimmen . Schwankend ist
die Haltung der D eu t schv ö l ki sch e n und
bei Demokraten . In der unbedingten
Opposition stehen die etwa 170 Stimmen
der Sozialisten und Kommunisten .

Dr . Luther ist ein maßvoller , kluger Poli -

tiker . dem man eine ungewöhnliche Arbeitskraft
nachsagt . Die bewährte Geschicklichkeit in der
Menschenbehandlung und die grobe Beliebtheit ,
deren sich der zukünftige Reichskanzler erfreut ,
lassen erhoffen , tafc es ihm gelingen wird , die
Reichspolitik in die Bahnen der Beständigkeit
zu lenken .

ch
TU . Berlin , 14. Jan .

In den Abendstunden zirkulierte in den par -
lamentarischen Kreisen die voraussichtliche
M i n iste r liste mit folgenden Namen :

Reichskanzler : Dr . Luther .
Aeußeres : Dr . Str esc mann lDeutsche

Bolkspartei ) .

Finanzen : Sae misch lDeutsche Volks -

Partei ) .
Wirtschaft : N e u h a u s «Deutschnationale

Volkspartei ) .
Arbeit : Brauns lZentrum ) .
Justiz und besetzte Gebiet « : Dr . Schollen -

Düsseldorf ( Zentrum ) .
Wehrmacht : Dr . Gehler .

Reichspost : Sttngl (Bayer . Bolkspartei ) .

Ernährung u . Landwirtschaft : Graf Kanitz .
Für das Verkehrs - und das Innen -

w i n i st c r i u m wurd « n noch keine bestimmten
Anwärter genannt .

Die Haltung der Demokraten.
TU . Berlin , 14 . Jan .

Wie die „Telegraphen - Union " ans demokra -
tischen Kreisen hört , steht die demokratische Frak -
tion einem Kabinett Dr . Lutger mit schwe -
ren Bedenken gegenüber . hat jedoch noch
keine Beschlüsse über ihren Standpunkt gefaßt .
Es ist jedoch nicht anzunehmen , daß die De¬
mokraten ein Mißtrauensvotum einbnn -
gen oder unterstützen werden , bevor das Kabi -
» ett praktische Arbeit geleistet hat . Auch über
den möglichen Eintritt des Reichswehrmiuisters
in ein Kabinett Luther hat die demokratische
Traktion keinen Beschluß gesaßt . Da aber Dr .
Geßler nicht Fraktiousmitgtied ist . dürste er
ieine Entscheidung kaum von der Fraktion ab -
«äugig machen . '

Die Krise in Preußen.
Braun stellt die Vertrauensfrage .

WTB . Berlin . 14. Ja » .
Zu Beginn der heutigen Sitzung des Preußi -

scheu Landtages gedachte Präsident Bartels
der Opfer des Herner Eisenbahn -
Unglücks , deren Angehörigen er die Teil -
nähme des Landtages ausdrückte .

Der Präsident teilte dann unter Heiterkeit des
Hauies mit , daß die kommunistische Abgeord -
nete Frau Golke «Ruth Fischer ) aus ihr
^ andtagsmandat verzichte . Als erster Punkt der
Tagesordnung standen die Hasteutlassungs - An -
träge für die kommunistischen Abgg . Hende -
mann , Schulz lBreslau ) und Schubert
äur Beratung . Gemäß dem Antrage der Ge -
Ichaftsordnungskommission wurde die Hastent -
lassung ohne Debatte beschlossen .

Hierauf ergriff Ministerpräsident Braun
das Wort zu seiner Erklärung . Gleich nach dcn
ersten Worten verließen die meisten deutsch -
nationalen Abgeordneten den Saal , während
die Abgeordneten der Deutschen Bolkspartei
sitzen blieben .

Der Ministerpräsident erklärte , daß die Aus -
fassung , das Staatsministerium müsse nach jeder
Landtagswahl zurücktreten , auf einer
falschen Auslegung des Artikels 45 der
Versassung beruhe . Wenn die Deutsch « Volks -
Partei jetzt die Große Koalition bekämpfe , so
sei das kein Grund zum Rücktritt . Die
Opposition gegen das Kabinett sei in der
Hauptsache als Einleitung der Agitation zur
Reichspräsidentenwahl zu betrachten .

Das Kabinett stelle die Vertrauensfrage .
Der Landtag müsse sich aber entscheiden , ob er
die Politik des vaterländischen Aufbaues oder
jene von rechts beeinflußte Bürgerblockpolitik
wolle , die nichts anderes sein werde und sein
könne , als eine Katastrophenpolitik .

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall der
Mitte uird Gelächter der Klügelparteien auf -
genommen . Nach dem Wieöererschcineu der
deutschnationalen Abgeordneten im Saal wurde
von sozialdemokratischer Seite ein Antrag ein -
gebracht , der Vertagung der Aussprache
auf Freitag verlangte . Der An -trag
wurde im Hammelsprung mit 2 0 6 gegen
199 Stimmen angenommen .

Die Fraktion der Wirtschaftlichen Ver -
e i n i g u n a im Preußischen Landtag beschloß ,
einem Mißtrauensvotum gegen das Mi -
nisterium Braun zuzustimmen .

Ein unerhörter Vorfall
im thüringischen Landtag.

WTB . Weimar . 14. Jan .

Hcnte mittag wnrde vor dem Sitzungssaal
des thüringischen Landtages der deutschnationale
Abg . Otto Großtabarz von drei kom -
mnnistifchc « Abgeordneten über -
fallen und so schwer mißhandelt , daß er m i t
einer blutenden Kopfwunde liegen
blieb . Di ? Sitzung des Landtages wurde so-
fort abgebrochen .

Die deutsch-belgischen Wirtfchasts -
Verhandlungen .

tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
E. Brüssel . 14. Jan .

Wie das Sandelsblatt „Neptun " mitteilt , sind
die belgisch -deutschen Handelsvertragsverhand -
lungen keineswegs abgebrochen wor -
den . Der vorgeschlagene modus vivendi
wird von beiden Delegationen geprüft .

Nach der gleichen Meldung plant die belgische
Regierung die Einführung einer 26 -
prozentigen Einfuhrtaxe auf die deut -
scheu Importe , wie sie England und Frankreich
auch eingeführt haben .

E . Paris . 14 . Jan .
Der belgische Ministerpräsident T h e u n i s

hatte heute mit dem französischen Haudelsmini -
ster eine lange Unterredung , wobei beide Staats -
männcr beschlossen , die b e l g i s 6' - f r a n z ö -
s i s ch e n Wirtschaftsverhandlungen ,die infolge Unstimmigkeiten vo , Monatsfrist
zum Stillstand kamen , von neuem wieder auf -
zunehmen .

Die deutsch-französische Wirt-
fchaftskrise .

Deutsche Gegenvorschläge .
WTB . Paris . 14. Jan .

Die deutsche Delegation für die Wir ^ chasts -
Verhandlungen verhandelte heute nachmittag
mit der französischen Delegation über den vor
zwei Tagen unterbreiteten Vorschlag , der
zum Abschluß eines kurzfristigen Hanöelsver -
träges führen soll . Die deutsche Delegation hat
sich bereit erklärt , zu öem von der französischen
Delegation am 12. Januar überreichten Vor -
schlag Stellung zu nehmen . Gleichzeitig
hat sie der französischen Delegation neue Ge -
gen vorschlüge überreicht .

Handelsminister R a y n a l d y hat sich eine
Bedenkzeit von zwei Tagen ausgebeten , um die
französischen und die deutschen Vorschläge einer
Prüfung zu unterziehen .ch

WTB . Berlin , 14 . Jan .
Die ultimativen Kommentare der franzosi -

schen Presse in Sachen der deutsch - französischeu
Handelsvertragsverhandlungen werden an den
hiesigen Stellen nicht tragisch genommen . Die
Vorwürfe der französischen Presse , Deutschland
habe niemals Vorschläge gemacht , sind n n r i ch -
t i g . Wie erinnerlich , ist über deutsche Bor -
schlüge vielmehr in den beiden letzten Monaten
ausführlich in Paris verhandelt worden . Der
jetzige zweite Vorschlag der französischen Regie -
rung , der allerdings noch immer gewisse e t s a ß-
lothringische Kontingente forden ,
scheint etwas annehmbarer als der im Dezem -
ber überreichte französische Vorschlag . In un -
terrichteten Kreisen glaubt man an M« Fort¬
setzung der B e rhandln ngeu . Am guten
Willen dazu fehlt es auf deutscher Seite nicht .

Weiter wird in diesem Zusammenhang an die
Tatsache erinnert , daß es Deutschland jetzt ge-
lungen ist, sogar mit Polen zu einem Abkom -
men zu gelangen , so daß es sicherlich nicht an
Deutschland liegen kann , wenn die deutsch -
französischen Verhandlungen ergebnislos blei -
ben sollten .
Der Nachfolger Dr . Sorges im Vorstand des

Reichsoerbandes der deutschen Industrie .
. . .7 ^ Berlin , 14 . Jan . In tet heutigen Prä -
sidialsitzung des Reichsvcrbandes der deutschen
Industrie wurde als Nachfolger Dr . SorqesG e h R a t Dr . h . c Duis b >t r ,j einstimmig
»um i . Vorsitzenden gewählt .

Der Konflikt zwischen Danzig und
polen.

Der VSlkerbundskommissar aus Seiten
Danzigs .

WTB . Dauzig . 14 . Jan .
r - f } n

,
c Oberkommissar an den Senat ge-

richtete Mitteilung über die Frage der polnischenPost in Danzig bestätigt , daß der O u e r t' 0 m -
mlssar den polnischen , diplomatischen Ver -
treter eriucht hat , die nötigen Schritte zu unter -
nehmen , um den Status au0 wiederher -
zustelle n .

Stuf ein « polnische Gegenerklärung hat der
Oberkommissar weiter erklärt : Sollte die pol -
miche Regierung nicht in der Lage sein , diesem
Ersuchen Folge zu leisten , so werde er den
Senat ersuchen , die Briefkästen auslein « Aufforderung und Verant -
Hortung zu entfernen mit Ausnahmedes Briefkastens am Gebäude des volnischen Ge -
neralkommissars , der in Betracht der Exterri¬
torialität nicht angerührt werden darf .

Der Oberkommissar fügte weiter hinzu , daß
er die Nachricht erhalten habe , daß die pol -
nrfche Delegation beim Völkerbund in Gens an -
gewiesen worden sei, den polnischen Stand -
punkt vor dem Generalsekretär zu ver -
treten , mit dem er ebenfalls in dieser Angelegen -
heit in Verbindung stehe .

ch
WTB . Warschan , 14. Jan . Die '>on M a c

Donel , dem Völkerbundskommissar in Dan -
zig . dem dortigen polnischen Vertreter , Straß -
b u r g e r , zugegangene dringende Empfehlung ,die unrechtmäßig im Danziger Staatsgebiet
angebrachten polnischen Briefkästen
schleunig st wieder abnehinen zu las -
s e n , andernfalls er dem Senat .°aten werde ,dieses selbst zu tun , wird hier von Regierungund Presse mit größter Empörung znriickgewie -
!« n . Das politische Komitee des Kommissariats
trat gestern abend zusammen und faßte den Be -
schlnß . die ablehnende Haltung Straßburaers
gegenüber der Mac Donellschen Empfehlung voll
zu unterstützen .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

Einigkeit und Recht und
Freiheit.

Der Versuch unserer Feinde , das Rheinland
zu einem Sauktionsgebiet für deutsche „Ver -
schluugcn " zu machen , indem man den Zustand
der Besetzung ^deutschen Bodens in der wich -
tieften Wirtschafts - und Kulturprovinz Preu -
ßens und des Reiches auch zeitlich gegeu jedes
Recht weiter ausdehnte , hat trotz zählreicher ,
eindringlich mahnender Stimmen in , eigenen
Lager des Feindbundes i» der Welt draußen
nur eine vorübergehende Aufmerksamkeit aus -
gelöst . Das ist an sich nicht verwunderlich . Ein
Staat , der sich in der Stunde nationaler Be -
sinnungslosigkeit seiner Macht bis auf dcn
letzten Rest begibt , der die nationalen Not -
wendigkeitcn und Lebensfragen selbstsüchtigen
Partciinteresscn und internationalen Wahn -
idecn unterordnet , darf sich nicht wundern ,
wenn man über ihn zur Tagesordnung über -
geht .

Proteste und Verwahrungen ans solcher Lage
behalten nur papierenen Wert . Deutschland
mit seinen pazifistischen Bolksbeglückeru vergißt
eben immer wieder , daß für den Gang der
Weltgeschichte , ihre Ursachen , Zusammenhänge
und Auswirkuugeu nicht formales Recht ent -
scheidend ist , es niemals war , sondern daß in
erster Linie nur der reale Machtgedanke und
die aus ihm sich ergebende Tat Wegweiser und '
Grundlage für ihr Werden und Bilden sind .
Weil wir das verkannten und weil wir nicht
sahen , wie wir dadurch immer mehr zum Aus »
beutuugsvbjekt und Spielball der Welt wurden ,
stehen wir da , wohin wir bis zu dieser Stunde
gelangten . So hat es auch geschehen können ,
daß Deutschland soeben erst wieder einen wei -
tcrcn schwarzen Tag in dem Kalender ber
Nation buchen mußte , es hat geschehen können ,
daß gcgcu jedes Völkerrecht und entgegen alle »
Zusicherungen der Feinde ein weiteres Völker -
verbrechen begangen wurde . Kein Zweifel :
Was am 10. Januar zu geschehen hatte , indem
man die „erste Zone " der Rheinlande freigab ,
war nicht ein in das Belieben der Feinde ge-
stellter Gnadenakt , was hier erfüllt werden
sollte , war nicht der Wunsch oder die Forderung
eines unglücklichen und unfreie » Volkes , son -
dern hier handelte es sich um unser gutes Recht ,
das uns durch internationale Vertragsparagra -
phen zugesichert und nun endlich auch einmal
durch unsere Feinde zu betätigen war . Daß
dies nicht geschehen ist , belastet das Konto des
Feindbundes erneut auf das schwerste , es zeigt ,
daß die Beweggründe unserer nationalen Oppo -
sition , die seit Jahren dcn Unterton für all die
Warnungen und Bedenken abgaben , nur allzu
berechtigt waren . Was dieser 19. Januar , der
für den Feind rein äußerlich dcn Beginn eines
Abbaues der Vertragsverpflichtungen von Ber -
sailles bringen sollte , für die Geschichte des
deutschen Volkes bedeutet , läßt sich noch nicht

.übersehen . Schon heute aber ist der Vertrags ^
bruch , eben weil er den Glauben des deutschen
Volkes auf das tiefste erschütterte , zu einem
Völkerverbrechen geworden . Die Gründe der
weiteren Besetzung unserer nördlichen Rhein -
lande liegen auf der Hand . Nicht nur die sran -
zösischen Divisionen , die in den Grenzbezirken
der Eisel zur Unterbringung angemeldet und
zur alsbaldigen Besetzung von Köln bereitge -
stellt waren , sondern auch die Verwicklungen in
der großen internationalen Politik , in die auch
das britische Imperium sich gerade jetzt wieder
gestellt sieht , reden da eine beredte Sprache .
Die Ausstrahlungen der Politik des bolsche -
wistischcn Rußland auf dem europäischen und
asiatischen Kontinent , die neuen Völkerbestrc -
bungen im fernen unö im nahen Osten , das
schmälende Feuer in Indien , die hell auf -
züngelnden Flammen in Aegypten und Ma -
rokko , just au den breiten großen Verbindungs -
wegen des englischen Mutterlandes mit seinen
Flottenstützpunkten nni » Kolonien , sind mav -
nende Zeichen für ein um seine Macht besorgtes
England . Demgegenüber sind Köln und der
Rhein wertvolle Pfänder , und kein Friedens -
vertrag , keine internationale Bindung hindert ,
wie wir sehen , das Kabinett von St . James ,
deutsches Gebiet als Objekt zu benutzen , wenn
die nationale ^ Interessen das fordern . DaS
begann in jener Stunde , als der deutsche Sieg -
fried sich selbst sein Schwert zerbrach und das
wird solange bleiben , bis wir wieder ein bünd -
nissähiges und beachtenswertes Volk geworden
sind . Einstweilen aber haben wir nns mit der
Tatsache abzufinden , daß unsere Rechte immer
wieder mit Füßen getreten werden , anstatt
durch ihre Anerkennung auch dem deutschen
Volke einmal die Gewißheit eines „-air play
zu gebe » . Dadurch , daß dies unterblieb , wurde
der 10. Januar zu einer nationale , i Demnn -
gung , die Fortsetzung der Besetzung der ersten
Zone zu einer neuen nationalen « chmach.

Gegenüber den dadnrcki auf das tiefste berühr -
tei , Lebensfragen der Nation war die Frage
angebracht , warum man denn an der seine als
Folge des feindlichen Vertragsbruches nicht die
Auslösung eines neuen Konfliktes von Seiten
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gung , zum mindesten IN der Form , erspart ge-
blieben wäre . So standen also die rheinischen
Vertreter . Parteien im Rücken . Parteien vor
sich, den Feind im Haus , vor einer Regierung ,
die sich selbst nicht zu helfen weiß und nun noch
anderen helfen sollte und das alles , während
sich vom Hintergründe über dem Sumpfe des
nachrevolutionären Deutschland die Irrlichter
eines unerhörten Parasitentums am deutschen
Volke abhoben . Wahrlich die Leute haben
recht , die da behaupten , daß die Revolution ge-
lungen sei . Gelungen im Sinne jener Mel -
düng aus dem Krankenzimmer : Die Operation
ist geglückt , der Patient ist tot . denn dahin
scheint alles , was an Begriffen von Moral und
Pflicht und von Beamtentreue seit Generatio -
neu gepflegt und auf uns überkommen war .

Sehen wir so , wie immer weitere Steine aus
dem Bau kostbaren Volksgutes und nationaler
Werte gebrochen werden , dann erkennen wir
auch , daß das Lied , das eine neue Zeit
zur Nationalhymne erkor , zwar dem Worte
nach in die Herzen des Volkes gedrun -
geu ist , iah aber von seinem Geiste auch
nicht ein Hauch über uns kam . Die Worte
Einigkeit und Recht und Freiheit für

das deutsche Vaterland , nach denen wir „brü¬
derlich " streben wollen , sind eitel Lug . Hess -
mann von Fallersleben hat wohl kaum gewußt ,
welche bedeutungsvolle Forderungen für eine
Zeit , die nach ihm kommen sollte , er damit auf -
stellte . Weil uns die Einigkeit fehlt , und
der „überparteiliche " Mann , der allein sie uns
bringen kann , bleibt uns auch vor der Welt und
vor uns selbst das Recht versagt . Ohne Einig -
keit und Recht aber werden ivir niemals die
Freiheit erringen , die wir ersehnen und
einst als kostbares Erbe unseren Kindern wieder
übermachen müssen .

Diese Freiheit wird erst dann wieder unser
Eigen sein , wenn das gemeinsame nationale
Empfinden so stark zur Betätigung drängt , da «
es über alle Parteiinteressen und internationale
Wahnideen hinaus e i n Volk schafft . Erst wenn
wir gelernt haben werben , zu den großen Le-
bensfragen der Nation nicht mehr in Partei -
lokalen , sondern in wahrhaft .brüderlichem Zu -
samanenhalten " Stellung zu nehmen , werixn
wir uns auch die übrigen selbstverständlichen
Erfordernisse einer lebenskräftigen und willens -
starken Nation — unser Recht und unsere Frei -
heit — erkämpfen können .

Karte der 1 . Zone des besetzten Gebietes .
Das Gebiet , das am >0. Januar hätte geräumt werden müssen , wenn der Vertrag von

Versailles von unseren Gegnern Nicht gebrochen worden wäre , hat eine Größe von 6415 Qua¬

dratkilometern mit einer Einwohnerzahl von 2 310Ml ). Die südliche Grenze dieser Zone
wird durch eine Linie gekennzeichnet , die an der Einmündung der Ahr in den Rhein beginnt ,
über Euskirchen , Düren , Jülich lalle drei Städte südlich der Linie ! der Rur entlang läuft bis

zur holländischen Grenze . Die Rur mündet in die Maas .

Nr 23 . Leite 2
des noch immer angeblich bewaffneten Deutsch -
kands gefürchtet hat . Wenn je . so war h . er
wahrlich der casus belli für ein Voll gegeben ,
wenn es neben einem entschlossenen und ge-
schlossenen nationalen Willen auch über die er -
forderlichen Machtmittel verfügt hätte . Dar -
über aber würde man , wären es auch diesmal
wieder so grobe Verstöße gegen unsere Berirags -
pflichten gewesen , wie der Fetndbund das hinzu -
stellen beliebte , wohl ein ganz anderes Ge -
schrei in der Welt erhoben haben .

Von alle dem nichts . Aber weil unsere Wehr -
lofigkeit es gestattete , konnte Frankreich wieder
den alten Zielen feiner Rheinpolitik folgen und
veranlaßte dadurch auch diesmal wieder Eng -
land , am Rhein auszuhallen . Wenn die gro -
ßeu geschichtlichen Traditionen einer kontinen -
talen Expansionspolitik Frankreich dazu zwan -
gen . so mußte das auch von dem englischen Im -
perium mitgemacht wcrüen . aus dessen Handeln
sich sein weltpolitisches Denken auch hier klar
herausschälte .

Die unmittelbar betroffene Bevölkerung selbst
Hai auch jetzt wieder duldend die Verlängerung
hingenommen . Zwar hatten die politischen Par -
teien zu großen Protcstverfammlungcn aufge -
rufen , aber ein Schreiben des englischen Ober -
besehlshabers untersagte in letzter Stunde auch
liier jede Demonstration und wünschte , daß die
Versammlungen lediglich den Charakter priva -
ter Veranstaltungen zu tragen hätten . Aber
trotz allen guten Willens ist es bedauerlicher -
weise auch hier nicht möglich gewesen , die ge-
samte Bevölkerung zu einer deutschen Trauer -
stunde zu vereinigen , sondern wie überall im
Leben unseres Volkes seit dcr glorreichen Re -
volution mußte auch da wieder jede Partei an
ihnm eigenen Herdfeuer sitzen und jeder Par -
teiredner benutzte die Gelegenheit , an den Pro -
test gegen die nicht erfolgte Räumung die For -
derung zu knüpfen , daß der Parteihader endlich
ein Ende nehme . Die Zersplitterung wird auch
da durch die Versicherung der Redner nicht wett
gemacht , daß man sich zwar in getrennten Par -
«eilokalen , aber in gemeinsamem Empfinden
zusammengefunden habe . So selbstverständlich
das eine , so tief bedauerlich ist das andere , in
einer Stunde , in der die Augen der Welt auf
das deutsche Volk gerichtet sind und dieses mit
seinen Gedanken , Wünschen und Hoffnungen
den Brüdern am Rhein zur Seite zu stehen
sucht . Und wie am Orte des Geschehens selbst ,
so war es auch in der ReichShauptstadt . Hier
sehen wir ein überaus trauriges Bild : Mit
zahlreichen Vertretern seines engeren und wei -
teren Wirkungskreises war der Oberbürger -
meister der Stadt Köln , aus dem Bedürfnis
heraus , in der entscheidenden Stunde mit den
verantwortlichen Vertretern dcr Staatsgewalt
in einen Gedankenaustausch zu treten , nach
Beilin gereist . Man wollte hören , was die
Reichöregierung gegen die neue Gewalttat zu
tun gedenke und die Mittel erfahren , die die
Stunde der Befreiung vorbereiten könnten .
Aber was ihm gegenübertrat , war auch hier nur
eine Scheinregierung , war eine Reichsvertre -
tung . die seit Wochen der Gegenstand des Wiir -
selspiels übelster Parteiwirtfchaft ist » nd sich
mit den neu gewählten Volksvertretern ste ' gcn -
der Erbitterung des eigenen Volkes u . wachsen -
der Verachtung des Auslandes gegenüberficht .
Man sucht nach einem überparteilichen Kabinett
und findet doch immer nur Parteien , man roll
«in Reich regieren und treibt doch immer nur
übelste Parteitaktik . Im Preußenparlamcnt
aber , dem die Wahrung der Güter der Nation
in erster Linie anvertraut ist , schlagen sich die
^Volksvertreter " im offenen Plänkelspiel des
Parteihaders die Köpfe ein . Und während das
geschieht , ist wieder einmal kostbares Gut am
Rhein verloren gegangen , wurde wieder einmal
der Deutsche durch den Deutscht n geprellt und
betrogen . Es kann kaum einem Zweifel » nter -
liegen , und das Ausland hat das ofsen ausge -
sprochen , daß wenn in diesen Iannartagcn ein
innerlich gefestigtes Volk mit einer starken
Staatsgewalt au der Spitze dem Feindbund ge-
genübergcstanden hätte , uns die neue Demiiti -

Tanzen Sie schon Paso double?
Von

Oswald Zenkner
Tanzen Sic , verehrte Zettgenossen , jchon Paso

double ?
Gestatten Sie , daß ich Sie mit diesem Tanze

und seiner Technik vertraut mache . Es handelt
sich hier um ein Konglomerat von Bewegungen ,

,das einerseils aus langen , eleganten , wiegenden
Marschlchritten besteht , andererseits aus ven '

chie -
denen schneidigen Wendungen , Trippelschritten .
Kurven und diversen Beigaben . Man befleißigt
sich zu Beginn des Tanzes einer möglichst mili -
tärischen Haltung iBrust heraus , Bauch hinein ! ) ,
die beizubehalten während der folgenden Ereig -
nisse , man sich eisrig bemühen soll . lErst beim
Durchlesen des Manuskriptes merke ich , d.,ß mir
dieser Satz besonders schön gelungen ist . ! So -
dann ergreift man seine Partnerin mit gut ? ür -
gerlichem Anstände und läßt zwischen sich und
der Dame den Raum einer soliden Kochlöffel -
länge , eines angefpitzten Bleistiftes oder eines
Taschenmessers frei . Je nach Veranlagung , liuch
erfolgter Inbetriebsetzung der Kapell « , des flia -
mers oder des Grammophons beginnt das Paso -
dvubeln . Man segt mit langen Schreitschritten
über das Tanzvarkett . wobei beb .ich ' -' nswen ist ,
da Ii gedeckte Tische , harmlose Zuschauer .- nd sie
Wände , die sich meist im Rücken der Damen de -
sinden iwas man wohl sagen da .' ! ) ■-• ich : um «
be ; w . eingerissen werden . Des weiteren muß !ie -
achtel werden daß beim Schreiten weder dcr
Brokatschuh noch das Schienbein der Tänzerin
dem Herrn als Fußab :mtzer dient . Leute . die
von Berufs wegen besonders oiel J ' ii oc»
Flincn arbeiten , z . B . Fußballspieler , Kurz -
strecken - und Marathonläufer und ihnliche Ge -
werbetrcibende seien von vornherein gewarnt

Tenn dieser Tanz , mein Herr , . st eben nich ' s ,
wenn sie nui latschen . Sie müssen ichreuen , als
ob sie über Pfützen gingen und begründete Iii -
saclie hätten , Ihre gewiß schönen Zchnhe nicht
zu beschmutzen . Auch Ihre Dame .nit «s ? n Sie
über diese imaginären Pfützen sanft und ohne

Fußtritte hinweggleiten . Dieser Tanz ist alio
gewissermaßen , um ganz relativ zu sprechen , ein
Tanz moralischer und ästhetischer Veraniwor ^
tung . Moralisch insofern , als sich bcngdes ? urro -
gat nach den Worten eines großen Mannes vor
uns immer von selbst versteht <und es versteht
sich von selbst , daß Sie die Hände vezro . Ffifii
weglassen , wenn Sie noch nicht pe ^ kt tanzen
können ! , eine ästhetische Angelegenheit , wei ! Sie
aus Stil . Vornehmheit . Balance und Anstand >u
achtet haben , wenn sie ihn einmal könne .i . Die¬
ses Schreiten zu zweien im Gleichtakt zu
nationaler Musik lWo hast Tri denn die schönen
blauen Augen her . . . O , Katharina . . . Eine
Mietzckatzc hat sc aus Angora mitgedacht . .)
erlernen Sie keinesfalls von heute auf morgen .
Aber Tie können es im Laufe der >>ahre zu
einer bemerkenswerten Fertigkeit bringen und
werden vielleicht noch einmal ein berühmter
Pasodoublist . Wobei ich Germanisten u . Tprach -
prosessoren wegen dieses Wortes ergcbenst um
Entschuldigung bitte . . .

Um bei der Sache zu bleiben : dieser Tanz Hai
seine eigene P s v ch o l o g i e . Er hat eine Seele ,
er trägt ein Gesicht und er ist ein Programm .

Seine Seele ist groß und weltumfassend . Sie
ist die Seele des Friedens und der Berständt -
gung . Tenn er ( der Tanz » ist nur möglich nach
gegenseitiger Verständigung und '!lnva >kung und
mit dem Willen zum Gutsein . Oder . st es i .ma ,
tänzerisch gesprochen . ..gut "

, wenn >cr Mann mit
der großen Schuhnummer seiner .̂ aine die
Hühneraugen die zu tragen sie ein Recht hat
lWir leben in einer Republik , merken Tic sich
das . bitte ! ! ab - bezw breittritt ?

Sein Gesicht ist klug und politisch . Nur wich
weiser Ausnutzung des Raumes u . rhyibirische :
Möglichkeiten läßt sich der Tanz gestalten , ^ r ist
sozusagen die Kunst des Möglichen - - .venn für
dieses .Hiial keine Urheberrechte geltend aeniacht
werden . Für viele auch eine Kunst des Kaum -
oder Unerreichbaren und daher wied ' k Poli¬
tik . . .

Sein Programm ist modern und aktuell .
Und di £ ist alles , was man von Programmen
Gutes sage » kann .

Denken Sie sich dieses Programm im nrak -
tischen und politischen Leben angewendet ! Weiche
Möglichkeiten und Aussichten ! Denken Sic :
Herr Toumergue würde zu Herrn Tberr ,agen :
Lieber Präsident , wollen wir nicht P»so double
tanzen ? Das heißt : zu zweien gemeinsam
schreiten : das heißt : sich anpassen ^ nd seine
Kräfte ausgleichen : das heißt : oufpan ' en , baß
man einander nicht mehr auf die Füße ' ritt , ob-
gleich man diesen Sport in früheren Jahren
übte . . .

Denken Sie sich weiter : Herr Stresemann
würde sein schönstes Lächeln auffetzen und zu
Herrn Bremscheid sagen : Lieber Doktor , wollen
wir nicht paso double tanzen ? Das heißt : wollen
wir nicht Schulter an Schulter durch das Elend
schreiten , aus diesen Schultern gemeinsam die
Last tragen , über '

die Hindernisse und Schmutz -
pfützen hinweg ? Wollen wir uns mch : etwas
mehr anpassen und ipolitisch ! mehr trainieren ?
— Denken Sie bloß , denken Sie bloß . . .

Und dann denken Sie noch eins : wenn alle
Deutschen zueinander sagten : Wollen wu mcht
paso double tanzen ? — Das heißt : vollen wil
nicht künstig zu zweit schreiten , Revnbli ' aner
und Monarchisten , daß 'vir überhauvj vorwärts
kommen ? Wollen wir nicht etwas mehr auf den
Weg als aus die Jacke schauen , bie . einer anhat ?
Wollen wir uns nicht so viel — um wieder
tänzerisch zu sprechen — auf den Füßen verum -
treten und miedet mehr an die Gegen vart an -
passen , aus der die Zukunft wächst ? - —

Denken Tie bloß , denken Sie bloß . . .
Fragen Sie schnell alle Ihre Bekannten , ob

Sie schon Paso double tanzen Fragen S '. e ins -
besondere auch , ob auch ihr Geist chon P-, -.-,
double tanzt und nicht nur Walzer , ' inmcr im
Kreise herum . Tas ist einfach , aber aus die
Dauer läuft das Gehirn weich dabei .

Lassen Tie . verehrte Zeitgenossen , anch Ihre
Gedanken Paso double tanzen !

Dieser Tanz ist die große Sehnsucht unserer
Zeit . El ist ihre Bewegung . . .

Morgen - AuSgabe

DeutscherReichstag
TU . Berlin , 14. Jan . 1

Die Regierungstisch « sind leer . Präsident
Löbr eröfinet um 4 Uhr 20 die Sitzung und ge-
denkt des furchtbaren Eisenbahnunglücks
in Herme . Er lührte aus : „Ueber 20 un¬
serer Landsleute sind dabei getötet worden .
Eine weitere größere Anzahl ha« schweren
Schaven an der Gefunoheit erlitten . In einem
Bezirk , der in den letzten Jahren so unendlich
viel getragen und auch viele Menschenopfer ge -
bracht hat . ist schweres Unglück über viele Fa -
Milien gekommen . Mit der Bevölkerung des
betrefsenden Landesteiles steht der Deutsche
Reichstag in tiefer Trauer an der Bahre
der Getöteten und spricht den Angehörigen der
Getöteten und Verletzten herzliche Teil -
nähme aus .

"
Der Präsident verliest dann die amtliche Mit -

teilung von der Amtsenthebung des
Reichspost mini st ers Höste von seinem
Posten .

Die Aniräge auf Einstellung ^on Strasver -
fahren gegen die Abgeordneten Sch » lz -Königs -
berg iSoz . ) und Hennings «Nat . Soz . ) > sowie
auf Einstellung des Disziplinarverfahrens ge ^
gen de » Abg . Berndt lDntl . j werden dem Ge -
schÄftLordnungsausichutz überwiesen , ebenso ein
Antrag des Abg . von Rheinbaben (D . Vp ) .
wonach kleine Anfragen aus dem Gebiet der
auswärtigen Politik von der Reichsregierung
binnen 14 Tagen mündlich beantwortet irerden
können . Einstimmig angenommen wird ein
Antrag Dr . Tchücking <Dem . ) , der oc« eilen
Parteien unterstützt wird . Es handelt sich hier
mn den Ausschuß zur Untersuchung der
Kriegsursachen , dcr zur Beendigung
seiner Arbeiten wieder eingesetzt werden soll.

Auf der Tagesordnung stehen dann Anträge
aller Parteien über die Erwerbslosen -
für sorge . Auf eine Begründung roird von
den Parteien verzichtet , da noch keine verHand -
lungssähige Regierung vorhaudeu ist. In der
Erörterung erhält das Wort Abg . Schlecht
(Kcmm. ) , der den anderen Parteien vorwirft ,
daß über den Regierungskuhhandel das In -
tereffe des werktätigen Volkes vernachlässigt
werde .

Abg . Brey lSoz .) erklärt , die beschleunigte
Erledigung dieser wichtigen Anträge dürfe nicht
verzögert werden . Man könne nicht kritisieren
in einem Augenblick , wo es keine verantwovr -
liche Regierung gebe . Sämtliche Anträge wer -
den den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Das Haus vertagt sich darauf aus Don -
nerstag nachmittag 4 Uhr . Tagesordnung :
Anträge über Beamten , Mittelstand , Auf -
w e r t u n g s - und andere Fragen .

Abg . Frick ( N - S ) beantragt , am Donnerstag
in eine politische Aussprache einzu -
treten .

Präsident Löbe erklärt dazu , daß ihm der
Herr , der die meiste Aussicht habe , eine Re ' ie»
rung zu bilden , mitgeteilt habe , das; eine Re -
gicrnngserklärung frühestens am Freitag ad -
geaeben werden könne .

Schluß Uhr .

*
Der Aeltestenrat des Reichstages hat in

seiner heutigen Sitzung vor der Plenarsitzung
beschlossen , für die Plenarsitzung am Freitag
die Erklärung der neuen Regierung
einzusetzen unter der Voraussetzung , daß diese
dann abgegeben werden kann .

*
Die demokratische Rcichstagsfrak -

tion hat heute einen Antrag ». innebracht , der
Reichstag wolle dem deutfchnationaleu Vizepräst -
denten G r ä f - Thüringen die Mifjbillt -
gung aussprechen , weil er die mit diesem Amt
verbundene Pflicht <? >. sich dem Reichspräsiden -
ten vorzustellen , nicht erfüllt hat .

Münchner Bilder .
Von

Richard Rieb .
In den Straßen der Münchner Vorstadt , in der

die Lichter des Abends noch immer kriegskärglich
sind , webt festliche Erwartung . Autos halten
noch immer vor Häusern , länger als sonst : sie
sind ja pünktlicher als die Damen , die sie zur
Fahrt vor den Ballsaal abholen sollen : kichernde
Mädels flitzen durch Hoftüren : der lange Man¬
tel deckt nicht völlig das Maskengewand , und
vor manchem Haufe gibt Mutter der flüggen
Tochter die letzten ermahnenden Ratschläge . Wie
ich in meine Wohnung will , steht die Huberin
davor , des Hauses Betreuerin , und spricht auf
ihr Enkelkind ein , das . siebzehn Lenze alt , zum
ersten Male aus die Redoute darf : „Und wann 's
D net dahoam bist , um ein Uhr >n der Früh ,
nacha hau i Ti glei so umanand , daß D ' maanst ,
der Rohrstock is a WieSnschaukl . I mag koane
Rumtreiberin . die wo si umanandaziahn laßt . .

"
Das kleine Fräulein sagt : .HS scho recht auch ,
Grosmuatta . I kim scho hoam .

" Und dgun
reißt sie sich los . Bor der Haustür bewegt sich
ein Schatten . Aber mit Fräulein Ann ! ist auch
er verschwunden . . .

Frau Hubert » aber wendet sich an inich : „Grad
schaugn muaß ma bei de juugen Madln . Is mir
gar net recht , daß ma Wieda an Fasching ham
Heuer . Hätt 's nie an Fasching qebn . war d Anni
überHaupts net auf der Welt : und Anni ihre
Muatta is a a Karnevalskind . Die is scho zwoa
Jahr gwen . wia i an Huabcr ghctrai Hab . Aber
mit Urgroßmuatta - Werdn vrcssiert ' s mi > net .
Ja mei . was soll ma toa mit de jungen Leit . . .

"
Dcr Fasching ist also wieder da . Wenn der

Festtag der heiligen drei Könige vvibei ist . dann
beginnen die Bälle und Redouten und alle
Bünde und Vereine veranstalten ihr Fest . Die
Organisation dcr Kc ^ nerinnen nich : weniger
als der Bund der Graphiker . Ttenographen und
Geographen . Die Presse und das Theater . Tea -
lerklub und Autoleute . die Sänger und selbst -
verständlich auch der Film . Manche Fcste sind
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Das pariserReparationsabkommen

Die Verteilung der deutschen Reparations -
Zahlungen .

WTB . Paris , 14. Jan .
Die Konferenz der alliierten Finanz >« nisterwurde nach der Unterzeichnnng des getroffenenAbkommens argen 11 Uhr vormittags ge -

schlösse » Kurz - or der Beendianu « der
Sitzung erschien Ministerpräsident Herriot im
Titzungsfaale und hielt eine knrze Ansprache andir Delegierten der alliierten Mächte .

Das von den alliierten Finanzministern un -
terzeichnete Abkommen über die Verteilungi>cr deutsche » Reparationszahlungen und Liqui -
dierung des Ruhrunternehmenö bestimmt tmwesentlichen :

Im Jahre 1025 dürfen für die Repara -
tionskontmi s si on nur noch Millionen
Goldmark , für die durch den Dawesplan vor -
gesehenen Organismen und für die Rhein -
landkommission höchstens 10 Millionen
Goldmark ausgegeben werden . Hiervon kann
Frankreich 62. England 12 und Belgien 20 Pro¬
zent beanspruchen . Tie M i l i : a r k o n t r o l l -kom Missionen können höchstens 8 Millio -
nen fordern . Jedoch können unter Umständen
Zusatzansgaben nachträglich angerechnet werden .An effektiven B e s a tz u n g s k o st e n find
vorgesehen für Belgien und England je 25 Mil -lionen und für Frankreich 110 Millionen . Wei¬tere Ausgaben sollen den bercits bestehenden
Restschulden hinzugerechnet werden . Auch die
Ausgaben für Leistungen aus dem Rheinland -
abkommen , die ehemals kostenlos ersolaten
iWohnung , Heizung usw .) werden dieser Rest -
schuld hinzugefügt . Der entsprechende Betragwird vom Generalagenten an Deutschland
zurückbezahlt . Die Festsetzung spätererAusgaben soll vor dem 1. September ersolgen .

Hinsichtlich der Teilnahme der VereinigtenStaaten an den JahreSzahlungen des Da -
wesplanes wird bestimmt .

daß für die amerikanischen Besatzungskosten vom
1 . Dezember 102S ab jährlich durchschnittlich5ö Millionen Goldmark an Amerika zu-
rückvergütet werden . Diese Zahlungen habendas Privileg vor allen anderen Geldzahlungenmit Ausnahme der Zinsen kür die 800 Millio¬
nen -Anleihe und für die Unterhaltnngskom -
Missionen . Im Falle der Stundung verlangt
Amerika Prozent Zinsen . Die deutsche Re -
parationsentschädigung an die Be »
einigten Staaten in Höhe von 350 Millionen
Goldmark wirb dermalen getilgt werden , das,ihnen an Reparationszahlungen VA Prozent zu¬stehen und zwar bis zum Höchstbetrag von 4 6
Millionen Goldmark jährlich

Unter diesen Bedingungen verzichten die Ver -
einigten Staaten auf die früheren Abmachungenmit Ausnahme einer Summe von 14 72515C
Dollars .

Hinsichtlich der belgischen Kriegsschuldwurde bestimmt , daß dieselbe im Betrage vonetwa SSM Millionen Goldmark zurückbezahltwird , und daß 5 Prozent jährlich abgetragenweiden , die nach den verschiedenen Prioritäten
ausbezahlt werden sollen . Bon .'.er Summe , diein 14 Jahren nach dem Funktionieren des ? a-
wesvlanes nach Bezahlung aller Prioritäten
übrig bleibt , erhält Belgien l Prozent für
Restitutionen . Im übrigen nimmt '.Met »
gien vom 1. Sevtember 1925 ab bis zur Tilgungseiner Prioritätsvervslichtungen mit 8 Prozentan den Jahreszahlungen teil . Bon da ab redn -
ziert sich der belgische Anteil aus 1 >- Prozent .Bon den deutschen Zahlungen erhält in Zu -
kunft Griechenland Prozent , Rumä¬nien 1 ' / «„ Prozent .

In dem Abkommen werden ferner Borkehrnn -oen getroffen über die Bezahlung der m i l ! t ä -r i s ch e n Besatzungskosten in den Ab -
stimmungSgebieten . über den Heim -transvort der deutschen Kriegsgefange -n e n . sowie über die Rückzahlung der Ausgaben .

die Elsaß - Lothringen für die Kriegszeit
zugeschlagen wurden .

Schließlich wurde bestimmt , daß der deutschen
Kommission sofort eine Summe von 206 000
Goldfranken ausbezahlt wird .

Die Reparationskommission hat den roch nichtgelieferten Berteilungsplan nachzuliefern . undalle Fragen , über die eine Einigung mui wi ' d
erzielt werden können , einer schiedsgericht¬lichen Entscheidung zu unteriversen .

Für die Regelung des Ertrages der Ruhr ,
besetzung wurde bestimmt :

Die Reparatiouskommissiou wird die von derfranzösischen , belgischen und italienischen Regie -
rung seitens Deutschlands erhaltenen Summenfeststellen , die von den wirklich gehabten Aus -
gaben der interessierten Mächte in Abzug zubringen sind . Die Unterhaltungskostensür die französischen und belgischen Truppen imRuhrgebiet werden vergütet . Der Betragder an Luxemburg gelieferten Kohlen - undKoksmengen für die gleiche Zeit wird als eine
Sachlieferung an Frankreich gerech -net . Tie Kosten sür die wirtschaftliche Ausbeutedes Ruhrgebietes werden von den Einnahmender wirtschaftlichen Ausbeutung in Abzug ge-bracht . Der belgischen Regierung wird der Rest -betrag auf ihre Priorität in Anrechnung ge-bracht .

Die französische , englische und belgische Regie -rung stimmen zu . daß die Besetzungskosten biszum 31 . Dezember 1923 aus Sachliesernngenverrechnet werden .
Das Abkommen enthält im einzelnen weitereBestimmungen , um Nachträglich in endgültigerWeiie die von Deutschland geleisteten Repara¬tionszahlungen unter den alliierten Staaten zuverrechnen . Bon den nach Befriedigung derverschiedenen Prioritäten noch übrig bleibendenBeträge erhält Frankreich 40 Prozent .Großbritannien 42 Proz . und Bel -gten ä conto seiner Schuld gegen¬über Amerika 12 Proz .

Verhandlungen zwischen
Washing 'on und Moskau?

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagülattes .)
E. Washington , 14 . Jan .

. Man bestätigt in offiziellen Kreisen , daß Prä¬sident C o o l i d g e die Absicht habe , eine Kom -
Mission einzusetzen , die die W i e d e r a u f -
nähme der Beziehungen mit Ruß -l a u d prüfen soll . Man versichert , daß Coo -lidge die Meinung Hughes teile , allerdings mitdem Unterschiede , daß er an die Möglichkeiteines Einvernehmens mit Moskau glaube , wo -
gegen Hughes jede Unterhandlung verweigert .Eoolidge stellt jedoch drei Bedingungenfür die Wiederaufnahme der Beziehungen auf :1. Die gegenwärtige Moskauer Regierungmutz die Schulden an die BereinigtenStaaten anerkennen , die unter der Ke-
renski -Regierung gemacht worden sind , und die
sich samt Zinsen aus 250 Millionen Dollar be-
lausen . •

2. Moskau mutz die Ansprüche der ame -
rikauischen Bürger anerkennen , die
durch die Verluste bei der Nationalisierung der
russifchen Industrie entstanden sind , die aus 800
Millionen Dollar geschätzt werden .3. Moskau mutz sich verpflichten , jede kom -
munistische Propaganda in den Verei -
nigten Staaten zu unterlassen .Wenn die Moskauer Regierung diese drei Be -
dinguugeu annimmt , würden die Beziehungenmit Rußland wieder ausgenommen werden kön-
nen , ohne daß ein endgültiges Uebereinkommen
abgewartet zu werden braucht .

Amerikanische Zerstörer nach Shanghai .
E. Washington , 13 . Jan . lEig . Dienst des K

T .s Wie verlautet , werden drei ainerkauische
Zerstörer nach Shanghai gesandt werden
und andere Streitkräfte unter Dampf gehalten ,
ivenn ihre Anwesenheit in China erforderlich
werden sollte .

Das Unglück von Herne
WTB . Essen . 14 . Jan .

Die weiteren Ermittelungen über die Persön -
lichkeiten der Verunglückten >n Herne ergaben ,
daß von den 22 Getöteten >3 weiblich und
9 männlich sind . Die Namen der bisher als un -
bekannt bezeichneten Leichen sind : Frau Luise
Engel - Dortmund und Emilie Usack - Reck-
linghausen . Die Zahl der Schwerverletz -
t e n beträgt nach den vorliegenden Ergebnissen
27 . die der Leichtverletzten .>9.

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , datz
die Ausräumungsarbeiten gestern nach ,
mittag beendet waren , so datz der regelmäßige
Verkehr wieder aufgenommen werden konnte .
Der Zustand der in dem Herner Krankenhaus
untergebrachten Schwerverletzten ist im allge¬
meinen der gleiche geblieben , jedoch ist bei Ein -
zelnen eine Besserung zu verzeichnen . Man
hofft sämtlich « Schwerverletzte «r .:t Leben erhal¬
ten zu können . ^Der Reichspräsident bat an den Präsi -
denten der Reichsbahndirektion in Essen folgen -
des Telegramm gerichtet : „Tief bewegt
durch die Berichte über das schwere Eisenbahn -
Unglück in Herne bitte ich Sie . den Familien
der aus so schrecklich« Weise ums Leben Gekom -
menen mein herzlichstes Zeileid zu übtr «
Mitteln und den zahlreich Verletzten mit dei
Versicherung meiner Anteilnahme meine besten
Wünsche zu ihrer baldigen Herstellung auszu -
sprechen . Reichspräsident Eber t.

"
Heute morgen ist die U n te r su ch un gs -

kommission aus Berlin in Herne eingetrof -
fen . Sie begab sich sofort zur Unfallstelle . ImLause des nachmittags dürfte die V e r n c h -
mung des Lokomotivführers erfolgen .

Deutsches Reith
Schisssneubauten mit Reichshilfe .

TU . Berlin . 14 . Jan . Die fett ängerer Zeit
zwischen dem Verband deutscher Reeder , dem
früheren Zentralverband deutscher Reedereien
und den beteiligten Reichsstelleu geführten Ver -
Handlungen haben nunmehr zu endgültigen
Ergebnissen geführt . Es sollen auf den in
Frage kommenden Wersten zunächst von jedemin neuester Zeit bewährten Typ . : n Schiff ge-
baut werden . Die eine Hälfte der Baukosten
hat die das Schiff bestellende Reederei zuzahlen , die andere Hälfte stellt eas Reichaus den Mitteln der produktiven Erwerbslosen
fürsorge zur Verfügung .

Internationale sozialpolitische Konferenz in
Frankfurt .

Frankfnrt a. M . , 14. Jan . Am 12 . Ja
» nuar fand hier die erste internationale

sozialpolitische Konserenz aus beut
schem Boden seit dem Kriege statt mit dem
Ziel , die Fusion der drei interessierten Vereint
gungen für Arbeiterschutz . Bekämpfung der Ar
beitslosigkeit und Arbeiterversicherung vorzu -
bereiten . Vertreten waren folgende Länder :
Deutschland . Oesterreich , Frankreich , Eng -
land , Italien , Belgien , die Schtveiz , Holland ,Finnland und die Tschechoslowakei . Teutschlandwar vertreten durch die Vorsitzenden der Gesell -
schast für Sozialreform und der Gesellschaft zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . GeheimratDr . freund und Generalsekretär Professor
Hey de . Die Verhandlungen unter sranzösi
schem Vorsitz verliefen in vollkommener Har -
monie und führten zu der Annahme der Sta -
tuten . Eine konstituierende Versammlung soll
Ende September in Bern stattfinden .

Ein neuer Kommunistenprozeß in Leipzig .
WTB . Leipzig . 14. Jan . Vor dem Süddeut

schen Senat des Staatsgerichtshofes zum Schui - eder Republik begann heute unter dem Vorsitzdes Senatspräsidenten Niedner eine aus zweiTage berechnete Verhandlung gegen Würt -t e m b e r g e r Kommuni st en wegen Ver¬brechens gegen das Tprengsiossgesetz . Bei demHauptangeklagten Marschall handelt es sichum einen Diebstahl von 20 Kisten Sprengstoffund 2000 Sprengkapseln .

Furchtbarer Unglücksfall .
WTB . Saarbrücken . 14. Jan . Bei der Vor -

nähme von Rcinignngsarbeiten in dem auf dem
Saarbrücker Hauptgüterbahnhof stehenden Cel »
tanks gerieten am Montag zwei ans Duttweiler
stammende Arbeiter in den Bereich hitziger
Gase . Auf ihre Hilferufe stieg der 16 Jahre
alte Sohn eines der Hilf « rufend : n , der ebenfalls
an den Reinigungsarbeiten teilnehmen ollte , in
den Tank ein . Alle drei sind an ' ' en :n dem
Tank herrschenden erhitzten Gasen erstickt .

Das Landen der Flugzeuge im 9ieM .
WTB . London . 14. Jan . Das britische Luft -

fahrtmintsterinm erprobt zurzeit eine neue Art
von Flugzeugen , die Vorrichtungen für L a n *
düngen im Nebel besitzen . Die Versuche
haben sehr befriedigt .

Dnfr re neuen Agenturen
in Karlsruhe und in ganz Baden bieten demverehrten Publikum die besondere Annehm¬lich eil . ihre Anzeigen für das „ Karlsruher
Tatjblatt " dort a ifgeben un i ebenso ein¬laufende Angebo e abholen zu können , i n-sere Auftraggeber ersparen dadurch Zeitund Mühe , ohne <laß ihnen hierdurch Mehr¬kosten entstehen . Die V enturen nehmenaui h Bcs ellungen auf das , Karls¬ruher Tagblatt '* jederzeit an .
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Zigarrenbaus Ludwig Weil , vormals GeorgWahl . Tel. 2828 , Kaiserstr , 247 , Kaiserplatz
Eduard Flüge ,Zigarren u Schreibmaterialien ,Kaiserstraße 51 . Tel . 3220
Emil Boschert , Friseurgesch . , Neue B'hofstr . l
Richard Hartmann , Inh. Ernst Schwierzke ,

Papierhdlg , Mühlburg , Rheinstr . 71 . Tel . 696
Fritz Herrmann , Zigarrengeschäft , Tel . 3621,

Sofienstraße 126
Karl Maier , Zigarrengeschäft u . Papierhand¬

lung , Tel . 3187. Ludwig -Wilhelmstraße 20
Karl Haber , Friseurgeschäft , Schützenstr . 18
Richard Pautsch , Buchhändler , Luisenstr . 63

SCHERN I.B.
Frau Fleig Wwe . , Kurzw 'gesch . , Hauptstr . 12

BADEN-BAJEN
Otto Spieß , Papie - handig ., Gernsbacherstr . 16

BRUCHSAL
AugustNordbruch , Zigarrenhaus,Kaiserstr . 16

BÜHL LB.
Oskar Hollizeck , Zigarrengesch .,Hauptstraße

Fl R BACH i.B.
Richard Fritz , Obst - und Gemüsewaren

GERNSBACH LM.
Julius Figy , Papierwarengeschäft

OBERKIRCtf i R.
Emil Glaser , Friseurgeschäft , Kirchplatz

OFFENBURG
Josef Weber , Friseurgeschäft . Hauptstraße 53

OPPENAU LR.
Anton Zerr , Friseurgeschält . bei der Kirche

RtSIATT
H.Kronenwertb .W . Hanemanns Buch -, Kunst -
j .j J 4 usikatiea Kaiserstraße 40

Zur Vluireinigung
und Auffrischung der Säfte ist die jetzige Iah -
reszeit besonders geeignet . Wir raten Jhuen ,in der Apotheke 30 ^ Herber - Kerne zu kaufen ,die unschädlich , aber von vorzüglicher Wirkunz
sind . Sofern in anderen Apotheken nicht erhält -
lich , sicher : Hofapotheke . Kaiserstrabe 201 . und
Stadtapotheke . Karlstraße IS.

traditionell geheiligt . So der Presseball unterder Devise „Alt -München "
, das Bühnenfest als

Dienstbotenball und die vom ..Verein deutscherKuuststudierender " veranstaltete SchmabiugerBauernkirchweih . Ebenso traditionell und die
„Bals par6s" des „Deutschen Theaters "

, die Heuerallerdings — mit Rücksicht aus die relativ langeDauer der Faschingszeit — au , >7 . Januar be-.
ginnen . Bis zur Monatsmitte gibt das DeutscheTheater sein bewährtes Varietevrogtam .' t . Einneues Theaterunternehmen , das ..Cberubin -Töe -ater " hat sich diesen Aufschub der par £ s"
zunutze gemach , und nun seinerseits fVeite unterdiesem Namen veranstaltet : eine nicht eben ge-
schmackvolle Art der Konkurrenz , flon Vn Re -
druten . die in vier Niefensälen oer Großbraue -'-den wöchentlich stattfindend , der Karneval deS6ieitert Volkes sind , wird einmal eigens zurek>en sein Die schönsten ftefte sind unstreitigdie Künstlerseste . die durch die Miiwirknng derMünchner Maler und Dichter auf einer Höhede? Geschmackes und zu einer Fülle der Einfälle
geführt werden wie sie sonstwo nicht leicht zueretefrn sind . Bon ihnen gilt das GoethefcheWort daS da . aus dem Ptunde der „LustigenPerson " fordert :

Laßt Phantasie mit allen ihren Chören ,Vernunft . Verstand . Empfindung . Leiden -
schast.

Doch , merkt es wohl ! , nicht ohne Narrheit
hören .

So werden wir einen „Simplieissimus - Ball " ha -
ben . bei dem die Crösten des „Simpl " mitwirken
werden einen Ball „Grotesken und Karikatn -
un "

, das „53 . Stiftungsfest der Theatergentein ^ e
Jgl ^ing "

. die berühmte ..Arche Noah "
, das „Fest

der silbernen Pfauen " und andere mehr .
Eines nur fehlt zum richtigen Fasching : der

richtige Winter . Mehr oder minder lenzliche
Luit wirkt im deutschen Fasching beschämend .
Man fühlt sich wie es so ftetfet „zwoarerlei "
schwitzt im Pelz und getraut sich ?>och nicht , den
S mmerpaletoi wieder zu ent moitenvulveru
und kommt sich mit den geschnltenen Samstags -
Skiern aus dem Weg zujn Bahnhof bei 8 War -

inegraden höchst deplaziert vor . Eine Sitzung
der „ältesten Leute " ergab , dah tuch nicht ein
etnziger die sprichwörtliche Erinnerung an ein
ähnlich perverses ^ anuarwetter aufzubringen
vermochte . Zum Fasching aber gehört Schnee .Die Narrenschellen des Prinzen Karneval wol -
len durch die des weich dahingleitenden Schltl -
tens ihr Echo haben .

In früheren Jahrzehnten hüben sich Künstler
tn den Dienst des Münchner Faschings gestellt ,die damals europäischen Ruf genohelu Die
architektonisch . dekorative Begabung , die man ge¬rade in München vielfach fand , wirtte sich hier
aus . Berühmt sind und in der Erinne . uug
heute noch bewundert , die Feste , fte unter Mit¬
wirkung Lenbachs entstauden sind . Lenbachs er -
lesener Tin » ' ut £ ie architektonische Feinheit
zeigt sich vor allem auch in seinem Hause , der
berühmten Lenbach - Villa in der Luiseustratte . die
jetzt von der Stadt München angekauft worden
ist . Hiermit ist der Grundstein zu der längst
gewünschten städtischen Bildergalerie gelegt . Da
Frau v . Lenbach der Stadt München gleichzeitiglie etwa dreihundert Nummern umfassende
höchst wertvolle ^.enbach - Sawmlung zum Ke -
scheitle gemacht ha . , nt für diese Galerie ein sehr
respektabler Fon7 geschaffen Stiftungen frühe -
rer Jahre kommen dazu , und die nicht ungün -
stige Finanzlage unserer Stadt wird es möglich
machen , daß künftighin genn 'fe Summen für
Bilder - Ankäufe in den Etat gestelll werden . Es
mag außerhalb Münchens sonderbar berühren ,daß die traditionelle Knnststadt ohne städtische
Kunstausstellung bisher geblieben ist . Man be-
denke aber , daß die Könige Bayerns in so weit -
gehendem Maße Vtäzenaten gewesen sind , daßdie Stadt in dieser Hinsicht eine Ausgabe eigent -
lich nicht zu erfüllen hatte . Nun aber hat sie ein
Erbe anzutreten , dessen Bedeutung man allseitiget kennt und anerkennt .

Tie Stadt München ist sich ihrer kulturellen
Aufgabe durchaus bewußt . Es hat den Anschein ,als regen sich Kräfte , die der Jnflationsdrache
hnpnotifch gebunden hatte , nun umio machtvoller .Im Stadlrate wirkt der Schriftsteller Hanns
Ludwig Held , der als Stadt Biblivigekal einen

ihm entsprechenden und der Sta ^ t sehr nutz -
m Wirkungskreis gefuitoen hat und dieBibliothek vor allem durch die stets wachsende.Sammlung „Münchner Dichterhandschriften " be¬reicherte . Daneben schuf er . zumal dem Mittel -stände zu Nutzen , eine Städtische Lesehalle , diemit ihien mehr als huudertfüttf -,ig Zeitungenund Journalen eine für andere Städte höchstnachahmenswerte Einrichtung ist.Mit weniger freundlichen Augen betrachten
f te 00n der städtischen Vergnllguugssteuer Be -t.u

' fsene » die Maßnahmen unserer Kommunal -ochörden . Immer wieder gibt es die in den letz-ten Jahren so beliebten „Protestversammlun -gen . Mal sind 's die Kinos , die mit Streikdrohen — obwohl man m. W . noch niemals ge-Hort hat , daß eines der Münchner KinoS „not -leidend " geworden sei , bald jammern die Musik -Kaffees . Zur Zeit sind diese wieoer mal an derReihe , mit den „Perfonal -Eutla 'sungen "
, dembeliebten Pressionsmiltel zu drohen . Wenn manbedenkt , daß diese musikalischen KaffeehäuserMünchens eine Errungenschaft der letzten achtJahre sind , dann kann der Schrccl über die

Drohung , eines oder das andere könne ver -
schwinden , erträglich sein , früher waren Kaffee -
Häuser zumeist Heimstätte » sür Reimlose . Manzahlte kür seinen Kasse ? 25—30 Psg ., jetzt krt gtman ihn ..portionsweise " und muß dreimal so -viel blechen . Im größten und angesehensten
Kaffeehaus Münchens muß man nicht wenigerals 80 Psg . für seinen Kaffee zahlen und fürein kleines Fläfchchen Mineralwasser iSelbst -
kcsten höchstens 25 Psg . » ebensoviel . Nur Al °
koholika unterliegen einem bescheideneren Tarif .Wir haben hier sozusagen eine Art Poenale fürAntialkoholiker . Der Herr Wirt geht vielleichtvon dem Gesichtspunkte aus . daß es wohl Leutegebe , die eine Reihe von Maßklügen edlenMal ^gebräus konsumieren , aber kaum Fanatikerdes Mineralwassers .

Es ist nicht anzunehmen , daß gerade die Fa -schingszeii die Kalkulatoren der Kaffeehaus -preise zu frnmber Milde stimmen wird : im Ge -genteil ! Faschingszeit ist ja für derlei Leut die
Erntezeit . Menschenfreundlicher aber zeigen sich

— vielleicht nicht ganz freiwillig , aber doch mit
guter Wirkung — zur Zeit viele Modewa - en -
gefchäfte und Ansstattungshäuser . Sie über -
lund unter - lbieten einander in niedrigen Aus -
verkaufspr . isen uud umgirren mit deutlich häu -
deringenden Inseraten den Käufer , llnd haben
jetzt , da der Fasching ja eben erst begonnen hat ,ganz guten Erfolg . Die von Wethuackilen cnt -
leerten Taschen sind durch Neujalirsgratisikatio -
nen und frischen Gehaltsempfang wieder ein
bißchen straffer geworden , und so kann dies oder
jenes kleine Mädchen seinen Herzenswunsch er -
füllen : den Wunsch nach einem „Domino "

, jenem
freigebig ausgeschnittenen Gewände , dessen Bentzallein das Tor zum Pal pari erschließt . Und so
kaufen sich die Fräuleins den Domino , um damit
ein bißchen — „Dame " spielen zu können . . .

Theater unöMuft?
Rücktritt des Kölner Intendanten Hirtnng .Der Kölner Intendant Gustav Härtung , gegenden in letzter Zeit die katholische Geistlichkeit

Stellung genommen hatte , tritt von feinem Po -
sten zurück . Wie verlautet , verhandelt er zur -
zeit wegen der Uebernahme der Leitung eineS
Berliner Theaters .

Ein Ehrenmal der Bnchhändler . Anläßlich
der Feier seines hundertjährigen Bestehens am
Sonntag Kantate 1025 plant der Börsenvercinder deutschen Buchhändler die Errichtung eines
von Meisterhand geschaffenen Ehrenmales , daS
zum Gedächt -nis der im Weltkrieg gefallenen
Buchhändler vor dem Buchhändlerhaus in Leip -
zig errichtet und dessen Bau aus Mitteln des
Börsenvereins bestritten werden soll.

Kompositionsabend , ftür Anfang März ist
ein KompositionSabend mit den neuesten Kam -
merorchester - Werken des hiesigen Komponisten
Arthur Kusterer geplant . Als musikalischer Lei -
ter ist der durch seine hiesigen Gastspiele rühm -
liehst bekannte Kapellmeister Wilhelm -kränz
Reuß vom Teutschen Opernhaus in Charlot -
tenbnrg gewonnen worden .
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Oer deutsch -italienische Noten¬
austausch .

Vollkommene handelspolitische
Gleichberechtigung .

WTB . Berti » . 14. Jan .
7 In der Note des italienischen Ministerpräst -
id . nteu an den deutschen Botschafter in Rom
iiber den Abschlnb eines öentsch - italieni -
sÄen Handelsprovisoriums wird er -
klärt , daß damit zu rechnen war , daß die im De -
zcmber begonnenen Verhandlungen zum Ab -
schluß eines Hanöels - und Schiffahrtsabkom -
mens nicht bis zum 10. Januar beendet sein
würden .

In der Note heißt es dann :
„Ich bin in der glücklichen Lage festzustellen ,

daß die beiden Regierungen bezüglich der
Grundlagen , worauf die Handelsbeziehun -
gen zwischen den beiden Staaten künstiq aufge -
baut werden sollen , sich völlig einig sind .
In der Tat teilt die italienische Regierung in -
scweit die Ansicht der deutschen Regierung , als
sie

anerkennt , daß hie wirtschaftlichen Bezie -
hnugeu zwischen Italien und Deutschland
vom 10. Januar ab ans dem Boden voller
Gleichberechtigung geregelt werden müsse « ."

Nach der Note ist jedoch die italienische Regie -
rung der Ansicht , daß der allgemeine Grundsatz
der gegenseitigen Gewährung der Meistbegün -
stigung nicht als Grundlage für den Abschluß
eines vorläufigen Abkommens dienen kann ,
eine Ansicht , der sich die deutsche Regierung —
wie die Note hinzufügt — anschließt , lim die
Schwierigkeit des vertragslosen Zwischensta -
-diums zu heben , schließen aber die beiden Re -
gierungen ein provisorisches Abkom -
me n , dessen erste Bedingung lautet : Vom
11 . Januar wird Italien für die deupchen Bo¬
den - und Gcwerbeerzeugnisse die gültigen E i n -
fuhrzölle erheben , die Italien gegenwärtig
aus Grund von Vertvagsabmachungen und
Übereinkommen . die es mXt anderen Staaten
schon abgeschlossen hat , gewährt , oder die es in
Zukunft der meistbegünstigten Na -
tion gewähren wird . Ausgeschlossen
hiervon sind die in Liste A ausgeführten Er¬
zeugnisse . In der zweiten Bestimmung geht
Deutschland gegenüber Italien die gleich -
lautenden Verpflichtungen ein , deren
Ausnahmen in der Liste B aufgeführt sind.

Die Note schließt mit der Bemerkung , daß die
italienische Regierung von dem Wunsche beseelt

ist die laufenden Handelsvertragsverhandlungen
zum Abschluß zu bringen , welche auf dem
Grundsatz der Einräumung der Me i st b e g ü n -
stigung ohne irgend welche Ein -
schränkung und aus den gegenseitigen Ta -
rifkonzesfionen beruhen sollen , und bereit ist,
die vorläufige » Bestimmungen anzuwenden .

In seiner Antwortnote erklärt der deut -
sche Botschafter , daß die deutsche Regierung der
Note in ihrem ganzen Umfange z u st i m m e ,
und daß sie sie ihrerseits zur Anwendung brin -
gen werde .

Aus dem Notenwechsel ist besonders hervor -
zuhcben , daß Italien die vollständige
Gleichberechtigung Deutschlands ancr -
kennt und erklärt , daß das Prinzip der M e i st-
begün stigung ohne irgendeine Einschrän -
kl>ng die Grundlage des endgültigen Handels -
Vertrages bilden soll .

Die Lage in Italien.
WTB. Rom . 14 . Jan .

„Messaggero " veröffentlicht den Text der Ge -
setzesvovlage , durch welche der Regierung die
Vollmacht erteilt wird , das Strafgesetzbuch , die
Prozeßordnung und das Gerichtsverfahren zu
verbessern , und schwerwiegende und tiefgrei¬
fende Aenderungen und Zusätze im Bürger -
lichen Gesetzbuch vorzunehmen .

In U d i n e fanden 200 Haussuchungen statt .
15 Vereine wurden aufgelöst und 20 Wirtschaf -
ten geschlossen . In Bologna wurde ein jun -
ger Mann , der nicht aus der sozialistischen Ge -
werksch -ast austreten wollte , von sechs jun -
gen Leuten zu Tode geprügelt . In
einem Dorfe bei Lugano gab ein Sozialist
Schüsse auf Faszisten ab und verletzte einige
von ihnen . Am anderen morgen wurde dieser
Sozialist tot aufgefunden .

Das Sekretariat der Vereinigten Aventin -
Opposition protestiert gegen die Unterstellung ,
daß die Aventin - Opposition an dem Rück -
gang der italienischen Valuta schuld
sei, hieran sei neben objektiven Gründen die
innere Politik der Regierung schuld.

Nachträglich berichtet der ..Osservatore Ro¬
mano "

, daß in Pisa die Lokale des
„ M e sf agg e r o"

, in denen neben diesem
Blatt auch mehrere andere Blätter gedruckt
iverden , vollständig zerstört und in
Brand gesteckt worden seien . Die Behör -
den und die Truppen hätten sich passiv ver -
halten und den Zerstörern keinen e r n st -
lichen Widerstand entgegengesetzt .

Elsässische Gorgen .
Elsaß und Lothringen haben mit Bangen die

Verhandlungen in Paris über die Handels -
vertragsverhandlungen verfolgt . Mit Sorgen ,
die man in der Oeffentlichkeit allerdings nur
halb eingestehen will , hat man den 10 . Januar
erwartet , den Tag . an dem die zollfreie Aus -
fuhr nach Deutschland aufhören mußte - Die
Tage vor Toresschluß hat man noch benützt , um
an Waren über die Grenzen zu schaffen , was
noch transportiert werden konnte . Alle Ver -
tehrsstraßen noch den Grenzübergängen waren
überfüllt . Sehr interessant ist ein Artikel , den
das meist 'gelesene Blatt in Straßburg , die
„Straßburger Neue st en Nachrich -
ten " am 11 . Januar veröffentlicht hat . Da
lesen wir unter der Ueberschrist : „Ein schwie -
riger Augeifblick " u . a. folgendes :

„Der 10. Januar ist vorbei . Me französisch -
deutschen Verhandlungen über ein Handels « »-
kommen konnten nicht z-u Ende geführt werden .
Ein modus vivendi , der den Zollkrieg zwischen
Frankreich und Teutschland vermieden hätte , ist
nock nicht gefunden . Ist das ein Grund zu sa-
gen : „Alles ist verloren ?" Und wäre es nützlich ,
sich zu Entmutigungskundgebungen
hinreißen zu lassen , die nicht nur zu nichts die -
nen , sondern noch obendrein die Lage der Deut -
fchen beträchtlich verstärken würden ? Wir glau¬
ben es nicht . Und die Mitglieder der franzöfi -
fchen Delegation , die sich mit unseren Pariser
Mitarbeitern unterhalten haben , sind derselben
Ansicht . Wenn wir vor einigen Tagen der
Ansicht waren , der französische Handelsminister
möge sich über die Verzögerunssgründe , auf die
wir anspielten , aussprechen , so waren damals
politische Faktoren vorherrschend , die es vor -
ziehen ließen , nicht die Rolle eines großen
Schweigers zu spielen . Herr Raynaldn hat
übrigens Erklärungen abgegeben , die wir ver -
Sffentlicht haben . Wir hätten sie konkreter ,
präziser gewünscht . Aber wir haben nns ins
Unvermeidliche gefügt , iveil wir wußten , daß
eine inopportune Manifestation das Land zu
einer Politik hätte zwingen können , die eine
komplette Wendung zur Folge gehabt
hätte .

Frankreich hat die Verhandlungen richt auf
ein politisches Terrain hinübergleiten lassen
wollen . Unsere Regierung hat Deutschland vor¬
geschlagen , als sie der Ansicht war , vor dem
10 . Januar könnten die Verhandlungen nicht
zu gutem Eude geführt werden , ein provisori -
fches Abkommen , das aus 48 Artikeln bestand ,
anzunehmen . Dieses Projekt hat Herr Tren -
delenburg nach Berlin mitgenommen und ist

Morgen -Ausgabe
erst gestern morgen nach Paris zurückgekehrt .
Die Verhandlungen konnten also erst im Laufe
des Nachmittags wieder aufgenommen werden .

Deutschland wünscht augenscheinlich nicht , die
Verhandlungen abzubrechen . Es wünscht , so
viel Vorteile wie möglich zu erhalten und das
können wir uusern Nachbarn nicht übel
nehmen , unter der Bedingung , daß es im guten
Glauben handelt , was allerdings noch keines -
wegs feststeht . Wir haben bei allen sich bieten -
den Gelegenheiten auf die Wichtigkeit deS
Problems vom Standpunkt der Industrie und
des Handels von Elsaß und Lothringen hinge -
wiesen . Wir wissen , daß die cksässischen Mit -
glieder der französischen Delegation erklärt
haben , obwohl es müu ' chenöwert sei . so viele
Borteile wie möglich , die der Vertrag von Ver -
sailles unseren Departements zugestanden hat ,
zu behalten , dies doch nicht vom übrigen
Frankreich durch Konzessionen , dje der na °
tionalen Wirtschaft schnidlich wären , erkauft
werden solle . Die Schließung der deutschen
Grenze wäre recht hinderlich , würde i uch große
Unannehmlichkeiten zur Folge haben ,
aber man kann nicht behaupten , daß dieser Zu -
stand den Ruin der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit unserer drei Departements zur Folge
haben könnte ."

Der Artikel ist natürlich mit größter Vorsicht
abgefaßt , um so wichtiger ist das , was zwischen
ben Zeilen zu lesen . Die Angst vor dem Unge -
wissen ist nur schwach verdeckt .

Die Löhne und Gehälter im Saargebiet .
WTB. Saarbrücken , 14 . Jan . Wie vor einst

ger Zeit die katholische Geistlichkeit ,
so richtet ' jetzt auch die evangelische Geist -
l i ch k e i t der Synode Saarbrücken -St . Johann
an die Regierungskommisfion des Sargebietes
eine Eingabe , in der sie darauf hinweist , daß
Lohn und Besoldung der Arbeiter
und unteren Beamten , sowie der Pen -
sionäre im Saargebiet in keiner Weise mehr den
ernsten Lebensnotwendigkeiten entsprächen , und
daß auch Familien mit geordneten Wirtschasts -
Verhältnissen infolgedessen nicht mehr im -
stände seien , selbst bei äußerster Eiuschrän -
kung ihr Dasein zu fristen . Die evan -
gelische Geistlichkeit richtet an die Regierung »-
kommission die dringende Bitte , allen staatlichen
Betrieben unabweisbar die notwendige Er --
h ö h u n a der Gehälter der in Frage kommen --
den Berufsstände zur Pflicht zu machen und io-
weit es in ihren Kräften stehe , die Not durch
Beseitigung ihrer eigentlichsten und tiefsten Ur -
sachen zu lindern . Einen ähnlichen Appell rich-
tet die evanaelische Geistlichkeit gleichzeitig an
die Privatindustrie im Saargebiet .
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Geschäfts - Eröffnung . 1
Mache dem verehrt . Publikum

die Mitteilung , daß ich

Schützenstraße 15
am 16. Januar da . Js . eine

FiliaSe
meiner Metzgerei u. Wurstlerei
eröffne .

Bei streng reeller Bedienung
die bekannten billigen Preise .

S . lüshemar

Degenfeldstraße 1 , Telefon 669
Filial en : <

Hum boldtstr . 33 , Schötzenstr .15
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vh.

70
Mk.1

45

Zu vermieten
Elegant möbliertes

Zimmer
als Svrechz . , Büro od .
Emvfanasranm zu ver -
mieten . Hu ertragen im
Taablattbüro .

Zimmer ,aut utoul . . auf sowrt od.
1. stebr . an bess . Herrn
zu vermieten .

Douglasstr . 12 , II .

3 Eiirnräume ,
>bne i
if zu

evtl . mit od . ol
im HandelSho
mieten . Naner ,

.Inaenleurdür «
Mliblberacr .

Nowack -Anlaae 17 .
Televhon 1006.

aaer
oer-

Gut möbliertes
Wovn - » nd Schlaf -

mit clc ?tr ? i^ Licht . an
solid gebildeten Herrn
ver losort zu vermieten

Klauvrcchtstr . 45 3. St

W id -üesuche

Ga « , Sbevseante «

beherrscht
mit seiner weitaus höchsten Aufla eziffer als
führende Handels « und Zndustrie - Zel . ung

das

Namderser Zagblatt

Bamberg
*

«Schnellste und zuverlässigste Berichterstattung
*

Vielseitig interessanter . Inhalt mit aktuellen
Berichten aus allen Gebieten des öffentl . -L bens

*
Täglicher Kurszettel , Handels . u . SSrssiibei - l ihte

*
Sonderbeilagen :

Hohe « arte / Krauen - Zeitung
*

Mit Vorliebe gelesene « Familien . Blatt
weitester Kreise

*
Anerkannt wirksamstes Anzeigenblatt

sämtlicher obersränkischer Zeitungen

Man bestellt bei all « « Postanstalten

2 leere Zimmer
in nur aut . Hause von
Dame , welche beruslim
tätig ist . tür sofort od .
Ivätcr zu mieten ae -
furbt .

Anaeb . unt . Nr . 2618
ins Tagblattbüro .

■ Hl

SD Illsck
demjenigen , der mir in
der Mittel - , Ost - oder
Südstadt eine 1 Zimmer -
wob » , beiorqt . Anaeb .
u . Nr . 2622 i . Tagblatt .

P5g,

Vriider «Lehrer ) , uch .
möbliertes Wohn -
nnd Schlafzimmer .

Äuacbote unt . Nr . 2620
ins Taablattbi iro .

Berufstätiges Fräu¬
lein iuwt möbliertes od .
leeres

Zimmer
mit Kochgelegenheit .

Anaeb . unt . Nr . 2619" ~ ölattbins Taab büro .

Garage
od lliiterstellraum für
1—2 Autos . rftiiabt ae-

■fudit Anaeb . mit . Nr
Tagblattbiiro .

Aelteres , zuverlässiges
Fräulein

zur selbst , ftüßi ., taaS -
über , ein . kl . HauSb . v.
2 Perl . lof . od. l . ssebr .
aes . strau E . Troschiib .
ftrieftcnftr . 17 , IV .

[Haddien
gesucht .

das auch etwas kochen

Sann , ver losort .
tSnig von Wiirtlembera .

Häbrinaerftr . 58.

Meiner .
nicht iiber 20 !>abre alt .
ioiort für dauernd ae-'

cht Angebote unter
r . '.WS i TanlHnitb
Iüng . . durchaus ebrl
h u s I ä u f e r .

der älinl . Posten schon
bekleidet bat . zum bald
Eintritt aelucht . Zchrist -
tiefte Anaeb . mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr
2627 inS Taablattbüro

Verbinduna aesuchi m .
lZkiemiker

zur Ausarbeitung eines
chemisch- tecknischen Ver -
sabrens . Sache kann ne -
benberuflich eriolgen .

Anaeb . unt . Nr . 262«?
ins Tagblattbiiro .

Luebe per kebruar eine tücbtige

Verkäuferin
Nur solche Damen , die Branche¬
kenntnisse haben und längere Zeit
im Damen - Kon ektionsgeschäite
tätig waren , wollen sich melden

Frau M. Eisenhardt
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße

du ^ch den
PATENT-

ÜÖCHöllJT -
ENTWICKLER

des
IMPERIAL

'

GRUDEHERDES
DDAKTISCH^ VOW&HBUNO

NAGEL
Kaiserstrasse LS

Stdlen -Gesuch «

Stütze
22 Habre alt , im Saas¬
halt u . Kochen erfahren .

sucht losort
Stellung .

Barb . Tubach . ^Neustadt a . d . Haardt .
Wtelenstrake 2.

WiWUMWM
Schivar

^
-weiki gefleckte

zugelaufen . Abzuholen b .
Prof . Billiug .

Leovoldstrane 7o.

B ü f e t i . 2 m breit ,
u . Lredenz . vr . Arbeit ,
äufe . b . z. of . Hischmann .

str . 20. Mblk .Ääbrinaerstr .
„ Kein , Tuch -Tmok '.ng -
Anzug . MaKarb ., w . u . ,
öö Jf , schwrz . Maren «»-
Ueberzieher 2?> Ji , Tuch -
t5uiam - i>. schwrz . m . W .
IS Jt . dkl . Ueberziclicr
15 M . schw . Gehrock Pal .
f. n . 25 Ji , bl . Iiiugl .-
Ailzug 15 Ji . _Herrenftr . 20 , 1 Tr .

für Abonnenten -Werbung in lohnender Tätig¬
keit gesucht . Vorzustellen nachm . 5—7 Uhr
bei E . Monnlnger , Karlsruhe , Lessingstraße 2.

1 Sitz - n . i?ieawa >>cu
low . ein gut erb . Anzug
( f Konsirm . i u . 1 Svar -
kocker zu verkaufen .

Riivvurrerstr . 3,
1. St . , lks . , « citenb .

Nähmaschine .
bein . neu , 70 Ji .- grün .
Samtkleid siir mittlere
stig . (Gesellschaftskl . l a .
gut . Sause zu verlaus .

Lebermau » ,
Waldhornstr . 18 . 11 .

Gutscheine
der

Erwerbslosen -Fürsorge
werden bei den

11 'Kola -Mitgliedern
(erkenntlich durch Mitjrl ederschild )

eingelöst .

ii

Grammovb . m . Platt ,
spottb .. a . Teilzabl . , ab -
zua eb . Sal anenvlatz 7 .

Getraa . Herren - « nd
Damen -Winterkleider b .
zu verkaufen .

Kailerstr . 23 . IV .
Gute , schwere

MilchM
m . Kalb zu verkaufen .

Mörsch .
Karl - ^ riedrichstr . 291.

1 neuer . 2räd .
. Handwagen

mit &eb . f. ivtilchhändl .
vass . zu verkaufen bei

Karl Billmann .
Schmiedmeister ,
^ chesselstr . 56.

KI a d i e r .
aebrancht , jedoch aut im
Ton , evtl . auch elektr . ,
aeaen iosortiac KaNe zu
kaufe » gesucht .

Gekl . Angebote unter
Nr . 2606 i . Tagblattb .

Damenrod .
gut erbalt . , gesucht . An -
aebotc m . Preisang . u .
Nr . 262« i . Tagblattb .

MschMchkN .
sebr gut erh ., ca . 75 ein
hoch, zu kaufen aefucht
Anaebote nnt . Nr . 2621
ins Tagblattbüro .

Dantaagiing . .
Da es nns nicht möglich ist. für die große
Anteilnahme anläßlich unserer golaenm
Hoch «eit , jedem Einzelnen zu danken , sagen
« ir allen Freunden und Bekannten für die
Glückwünsche und Blumenspenden oise

herzlichen Dank .

E . Margfarth und Frau .

von vernmilnngs - viiro
wird auk Ostern ein

weiblicher

Lehrling
gesucht . Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf u . Nr . 2625 ins Tagblattbüro .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben Frau danke ich zugleich
im Namen der übrigen Hinterbliebenen herzlichst .

Karlsruhe , den 13. Januar 1925.
Kochstraße 3

Friedrich Heuß , Regierungsrat.

Gut erhaltenes
Piano

leg . sofort . Kasse zu kau -
en aelucht . Anaeb . unt ." r . 2623 i . Tagblattb .

Lumpen ,
Keller - und

Sveicherkra « ,
Alteisen usw .

kaust
Feuerstein .

i^alanenftrake 26.
Televhon 8481.

Haute !Qfw i.irend ajs jex \ um.

Oskar Decker . Haarddlg
» ailerstr . 3S.

Allgauer
« Wcher

voltiaitig
170
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48 Psg

EbWll
M -vrotzenti »
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Aus dem Stadtkreise
An der Sperre .

Wer gern Menschen an sich vorbeifluten sieht ,
die sich in breitem Strom wahllos durcheinander
ergießen , den wirb es immer wieder in die
Bahnhofshalle ziehen und der wird mit Genuß
die tausendfältigen Bewegungen betrachten , die
dort besonders zu den Hauptzügen durcheiuan -
derfluten .

In den Straßen der Stadt ist es ja auch nicht
leer , und es gibt verkehrsreiche Punkte , wo man
Mühe hat . auf die andere Ttraßen >e,te hinüber
zu kommen : aber der Eindruck der Menschen -
menge verflüchtet sich hier , weil das Geschlossene
des Raumes fehlt . Es verströmt liier alles zu
schnell und hinterläßt nicht den gedrängten Ein -
druck in der brausenden Halle des Bahnhofs .

Ich bin nicht der Einzige , der häufig an der
Sperre steht und die Züge erwartet , ohne Hvsf -
nung , daß Besuch für ihn komme . Es ist nur
ein romantisches Gefühl dabei , ein Rest Reise -
sehnsucht , der sich nicht bezwingen läßt : die
Ahnung fremder Städte und weiter Landslächen ,
an denen die V- Züge vorbeirajen : die Teilnahme
an Menschenschicksalen , die so bunt zusammen -
gewürfelt auf wenig Quadratmetern aneinander
vorübereilen , ohne sich innerlich etwas anzu -
gehen . Man blickt sich in die Augen , glaubt
etwas zu erraten , besinnt sich und laßt sich von
einem neuen Erlebnis bestimmen . In toller
Jagd gehen die Gedanken , wirbeln und sind auf¬
geregt wie bei einem Schauspiel , oeffen Sinn
man nicht kennt .

Vieles bietet uns die Stadt an Aufregungen :
die größte Aufregung aber hat doch der Bahn -
Hof : jene Halle , in der ein ewiges Murmeln von
der Wölbung widerhallt . Schritte und Stimmen
durch die dumpfen langhiugczogeueu summen -
den Geräusche klingen und sich seltsam ANtäglrch -
keit mit llngewöhnlichleit mischt .

Die Uhr rückt mechanisch und gleichgültig gc-
gen alles , was unter ihr geschäftig hin und her
läuft , vorwärts . Ihre Zeiger ziehen magnetiich
Haufen von Menschen heran und treiben mit
rätselhafter Kraft die schweren Züge in die
Ferne . Es liegt ein großer Reiz darin , sich zu
sagen , gleich wird der 1 Uhr - V- Zug eintreffen :
in wenigen Augenblicken höre ich einen bestimm -
ten Dialekt , der sonst hier nicht gesprochen wird ,
sehe dunkle schöne Frauen , die an mir vorüber -
schreiten , ohne zu ahnen , daß ich auf ue gleich¬
sam doch gewartet habe . Der Bahnhof ist eben
doch eine sehr romantische Sache .

Wenn man sich dann so ooiler Bilder gelogen
hat . baß man nicht mehr amna «?mesähiq ist , dann
wandelt einen wohl die Lust an . den Hut ein
wenig ins Genick zu schieben , die Hände in die
Taschen zu stecken und langsam zurückziiichlen -
dern wie in einem kleinen Rausch . Das ist eben
jener Rausch der unerfüllten , nie zu erfüllenden, !
Sehnsucht .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag. 15. Januar.

Der Verfasser der Schicksalstragödic „T i e
A h n f r a u"

, mit der er seinen Ruf begründet ^,
Franz Grillparzer , ward am 15. Januar
1791 in Wien geboren . Er ward 1832 Aichiv -
direktor bei der Hofkammer , 1847 Mitglied der
Akademie . 1861 zum Mitglied - des Herren -
Hauses ernannt . Er schrieb außerdem : „Sappho " ,
„Das gol-dne Blies "

. .Lönig Lttokars Glück
und Ende "

. „Des Meeres u . der Liebe Wellen " .
„Ter Traum ein Leben "

. Esther "
. „Weh dem ,

der lügt " u . a . Grillparzer starb , 8l Jahre alt .
am 21 . Januar 1872. — 1807 am 15. Januar
wurde in Stralsund Hermann B n r m e i st e r
geboren . .Er war ein bedeutender Naturforscher ,
wart » 1837 Professor der Zoologie in Halle und
bereiste studienhalber in den Iahren 1850 bis
1860 Brasilien , Uruguay und Argentinien . 1801
ging er als Professor und Direktor des von ihm
gegründeten naturhistorischen Museums tiaä )
Buenos Ayres . Er hinterließ zahlreiche natur -
wissenschaftliche Werke . — Im deutsch - fran¬
zösischen Kriege brachten die Tage vom
15. bis 17. Januar 1871 siegreiche Kämpfe des
Generals Werder an der Lisaine gegen die
Armee BourbakiS . — Im Weltkriege sank
an diesem Tage der japanische Panzerkreuzer
„Tuskuba " infolge einer Explosion .

Reihsgründungsfeiern.
Wir haben bereits wiederholt darauf hin -

gewiesen , daß die badische Staatsrcgierung am
18. Januar aus Anlaß des ReichSgründuugs
tages um 11 Yi Uhr vormittags eilte allgemeine
Feier in der Festhalle veranstalten wird , zu der
Jedermann freien Zutritt haben wird . Dieser
Feier werden am 17 . Januar . II Uhr vormit -
tggs eine Feier der >Technischen Hochschule im
kleinen Festhallesaal und am 16. Januar eine
solche der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft
Baden , Ortsgruppe Karlsruhe und der militä -
rifchen Bereine im großen Festhallesaal voran - ,
gehen .

Es ist höchst erfreulich , daß die Bedeutung des
18 . Januar sich mehr und mehr in allen ernst
und wahrhaft vaterländisch denkenden Kreisen
durchzusetzen beginnt und daß man sich hierzu
mehr und mehr zusammenschließt .

Es ist deshalb auch im Interesse der Ver -
tiefung des vaterländischen Gedankens , allen
Veranstaltungen die regste Beteiligung und ein
ungetrübt - weihevoller Verlauf zu wünschen .

Kochlunstausstellung.
Der Verein der Köche Karlsruhe ,ein Zwcigvercin des Internationalen Derban -

des der Köche , konnte gestern »einen 27. Grün -
dungstag begehen . Aus diesem Anlaß veran -
stalteten dic Karlsruher Kochkünstler im kleinen
Saal der Festhalle eine interessante und ori -
ginelle Ausstellung von Meisterwerken ihrer
Erzeugnisse , die dem Publikum einen Ueber -
blick über die Leistungsfähigkeit des Kochs und
Traiteurs gaben . Mit Recht sprich! man von
der K u n st deS Kochens , denn mehr als in ei -
ncm anderen Berus wird neben der Handwerk -
lichen Geschicklichkeit von dem Koch ein ausge¬
bildeter Geschmack für die Genüsse und eine
künstlerisch '' Befähigung zum Ausbau besonders
kostbarer Speisen verlangt . Ein besonders
exzellentes Mahl soll auch äußerlich einen

ästhetischen Anblick bieten . Die Geschichte lehrt ,
daß zu allen Zeiten der Koch in besonderer
Gunst stand . Bon seinem Geschick hing die gute
Laune der Könige und Staatsmänner ab und
mancher schwierig « Dipiomatenfall fand eine
glückliche Lösung , wenn eine hervorragende
Küche vorher Ausgleiche schaffen konnte . Im
neuen Zeitalter bleibt diese Feinheit des Ge -
nießens nur auf einen kleinen Kreis beschränkt .Aber der Gast im Hotel oder Wirtshaus macht
seine Wiederkehr auch heute noch von der Küche
abhängig , die ifnn das Haus bieten kann . Fürden Speisenwirt oder Hotelbesitzer ist ein vor -
züglicher Koch unentbehrliche Bon seinem Ge -
schick hängt Wohl und Zufriedenheit der Gäste
ab . Und für den Besitzer gibt eö lein größeres
Lob , als wenn er die Worte hört : das Essen
war gut ! — An solche Dinge wird man er -
innert , wenn man gestern um die großen
Tafelreihen schritt , aus denen wahre Kunst -
werke aufgestellt waren . Da >ah man von den
feinsten Torten an künstlerische Platten , ausdenen jede Figur aus Speisen geformt war .Wie der Bildhauer leine Tonmaffe bearbeitet ,
so erfanden jjier die Kochkünstler aus den man -
nigfachften Speisen und Nahruugsm .tt >' ln fi 'in -
volle Kombinationen , für die eS nur ein Be -
dauern gab , daß diese Erzeugnisse dazu be-
stimmt sind , verzehrt zu werden .

Dem Berein der Karlsruher Köche darf man
zu dieser sicher nicht alltäglichen Ausstellungdie vollste Anerkennung zollen . —

2 .i Jahre im Zeitnngsdienst . Gestern begingRedakteur Franz Wahl sein 25jähciges
'
Be -

rufsjubilaum . Der Jubilar war bis zu einer
vor zwei Jahren erfolgten Erkrankung am
„Badischeu Beobachter " tätig . Möge dem bei
seinen Kollegen beliebten Jubilar vor allem
baldige Genesung beschieden iein .

Verleihung von Kriegsauszeichnungen . Dieim Februar 19l'4 vom Preußischen Staatsmini -
stcrium dem Zicichswchrministcrium übertra -
gcne Abwicklung der damals noch vorliegenden
Antrage auf Verleihung des Eisernen tireuzeSi >t durchgeführt . Jegliche Verleihung von Kriegs -
auszcichnungen ist nunmehr ausnahmslos e i n-
gestellt .

Illustriertes Filmvcrzcichnis . Um de» vielen
Anfragen aus Jntercssentenkr - is.' il aller Spartender Filmindustrie eine a ' ctciu ine Beantwor¬
tung zu geben , hat sich dei •' ® i ch 3 v e r b a n d
Deutscher Lichtspielt l, caterbesitzerE > V . zur Aufgabe gemacht . Sie jeweilige neue
Produktion der deutschen Berleihsirmeu in einem
Werk „Das Illustrierte Filmvcrzeichnis " zusam -
mcnzufassen und in kontinuierlicher F ? lge her -
auszubringen . Dieses Berk soll jedermann in
übersichtlicher Form Aufschluß darüber geben , in
welchem Verleih ein bestimmter Film zu erhol -
ten ist, wer dic Monopolrechte der einzelnen
Bezirke inne hat , wie lang der Film bezw . wel -
ches sein Hauptinhalt ist . Mit Rücksicht aus die
außerordentlichen Schwierigkeiten in der Be -
schasfung des umfangreichen Materials dürfte
sich der Rvbd . Deutscher Lichtspielthealerbesitzer
E . B . mit der Herausgabe dieses Werkes seinen
Mitgliedern und allen weiteren Interessenten -
kreisen gegenüber außerordentlich verdient ge-
macht haben . Tie ständig wachsende Mitglieder -
zahl des Reichsverbandes ist bereits ein Beweis
für seine unermüdliche Regsamkeit .

Die Post mahnt nur noch 3 mal . Bei Nicht¬
zahlung der Fernsprechgebühren hat die Post das
Recht , nach einer Woche ohne weiteres den An¬
schluß zu sperren . Sie mahnt aber vorher durch
den Fernsprecher . Die Zahl dieser Mahnungen
ist so groß geworden , daß vom l . Januar an
säumigen Teilnehmern der Anschluß alsbald

ohne Mahnung gesperrt wird , wenn sie in den
vorhergegangenen 12 Monaten dreimal an die
Bezahlung der Gebührenschuld haben erinnert
werden müssen .

Einkommenfteuervorauözahlung für leistnngö -
schwache Personen . Bei den bisherigen Ein -
kommenstcueroorauszahlungen für leistungs -
schwache Personen war dadurch Rücksicht genom -
men worden , daß bei ihnen regelmäßige Vor -
ausbezahlungen nicht erhoben wurden , wenn
die Jahreseinnahmen nicht mehr als 000 Reichs¬
mark , also im Vierteljahr nicht mehr als 150
Reichsmark betrugen . Wenn die Einnahmen
über diesen Betrag hinausgingen , waren die
Vorauszahlungen vom vollen Einkommen zu er -
heben . Zur Linderung der darin liegenden
Härten ordnete der Reichssinanzminlst/r an , daß
bei derartigen Steuerpflichtigen , deren Eintom -
men zwar im Jahre 1924 600 Reichsmark über¬
stiegen , aber nicht über 900 hinausgingen , ans
Antrag für das 4 . Kalendervierieljahr . also bei
der am 10. Jan . fälligen Vorauszahlung ein
Einkommcnbetrag von 150 R . - ivi . freigelassen
werden kann . Als leistungsschwache Steuer -
Pflichtige im Sinne dieser Bestimmung gelten
Personen , die erwerbsunfähig oder in der Er -
werbsfähigkeii beschränkt , oder über 60 Jahre
alt sind und deren Einkünfte :m wesentlichen
aus Renten oder Altenteile , aus Vermittlung
und Verpachtung von Grundbesitz oder lausen -
den Zuschüssen und Unterstützung :n herrühren .

Veranstaltungen .
Berel « für das Deutschtum im A » ZlanI > flrür beute

abend 8 Hör lädt der V .D .A , ;>u einem Vortrag ein ,
den der deutsche Abgeordnete im dänischen Parlament :
Pastor Schmidt - Wo dder im Aulabou der Tcchn .
Hochschule halten wird . Pastor - chmidt - Wodd - r . der
wahre und berusenste Vertreter d -r deutschen Minder -
heit . der sich schon vor dem Kriege durch lebendigste ,nationale Friedensarbeil in der Nordmark auszeichne,e .wird über dic Lage des Deutschtums im abgetretenen
NordschleSwig und die Frage des Schutzes der Minder -
Seiten fvrechen . Wir weisen auf Mden auch prinzipiell
höchst bedeutsamen Vortrag mit besonderem Nachdruck
hin . Jedermann ist einaeladen . Ter Eintritt ist fr ; i.

Salvatorscft im Löwcurachc « . Wie aus dem An -
zeigenteil ersichtlich , findet von Donnerstag ab im
Löwenrachen ein T a l v a t o r s e it statt , bei
welchem der edle Tropfen der Paulaner -Brauere : MNn -
chen vom Fah direkt zum Ausschank gelangt . Auch für
Unterhaltung und ante Küche ist gesorgt , so daf ; die
Vorbedingungen für ein gemütliches bayerisches Bicr -
feft gegeben sind .

Der Gesangverein Fidclia 1867 eröffnete am vergan¬
gene n Sonntag avend in feinem Vereinsheim ,. ;! ur
Rose " mit einem ssamilienabend «eine erste diesjährige
Veranstaltung . Nach der Begrühungsausprache des
1. Vorsivenden erfreute ftrl . Weber mit einigen dem
Abend angepahten Liedern . Herr ,>red h o r iu a t i 11 äi
trug prächtige Bak -Solis vor . Für den humoristischenTeil sorgte in auögiel -iger Weise Herr »triö Hallet ,der eine ftülle von Abwechslungen bot . MufiklehrcrA n k e u e r war den Solisten ein feinsinniger Bcglei -
t«r . Alle Mitwirkenden ernteten wohlverdient reichenBeifall . Tie ^ wifchenvaulen wurden durch Männer -
chöre ausgefüllt . Mit dem ' lott gespielten Fibclia -
Walzer schloß der schön verlaufene Abend .

Tanzabend Martha Krüger » nd (Site Eberl «. Heute ,Donnerstag , den 15 . Januar , ' Indet „ bends 8 Uhr im
KonzerthauS der wiederholt angekiindigte Tanzabendder beiden Meisterlchülerinncn non Ballettmeister rtilchAllegti statt unter Mitwirkung des Pianisten Nikolai
Lovatnikosf . Karten im Vorverkauf bei Kurt Nenfeldt .Waldstrabc M . eine Treppe sowie ab '. Vi Uhr an der
Konzerthauskasse .

Slandesbuchausziine .
Sterb -fSll«. 13. Jan . : Ernst , alt l Jahr 8 Monate .Vater Rudolf Hermann Hermann . Dr Med

14. Jan . : Wilbelmine Ditel . alt 67 Jahre . Witwevon Michael Titel . Schreinermeister : Maria Schaff -
ner . alt Gl Jahre , Witwe von Karl Schaffner
Schneidermeister : Anna , alt 8 Monate 20 Tage , PaterAdam Dörfam . Sch 'rbwachernieister : öliriftkneBarth , alt 67 Jahre , Witwe von Wilhelm Barth .Wcrkfuhrcr .

Künstler und Karlsruher Gtadierweiierung .
Architekt

Bon
BD .A . Deines , Karlsruhe .

Von Ulm kommt die hoch erfreuliche Mel¬
dung , die im „Karlsruher Tagbiatt " be .
reits dem Leier mitgeteilt wurde , daß Archi -
tekt B .D .A . Professor der Technischen Hi >ch-
schule , von Teuffel , bei dem Wettbewerb
um die Gestaltung des Ulmcr Münster -
Platzes einen der drei ersten Preise errun -
gen hat .

Als ich selbst leider viel zu spät von dem Aus -
schreiben dieses Wettbewerbes Kenntnis erhielt ,
habe ich mich mit dieser Bauausgabe rasch noch
etwas befaßt , um wenigstens bei Erscheinen
des Ergebnisses über die wichtigsten Punkte der
Ausgabe Bescheid zu wissen . Am Tage der Ab -
fendung des Wettbewerbentwurfes deS Kolle¬
gen von Teufsel folgte ich der Einladung des -
selben zur Besichtigung seiner Arbeit . Schon
hierbei drängte sich mir die Ueberzeugung auf .
daß der Entwurf des Architekten nicl̂ nur eine
hervorragend hohe künstlerische Stuse ein -
nimmt , sondern daß auch sein Gedanke der
städtebaulichen Grundrißgestabtung des Platzes
eine außerordentlich bedeutsame und sehr eigen -
artig schöne und geistreiche Lösung darstellt , die
der höchsten Beachtung wert erschien .

Die gestellte Aufgabe war schwer ! Schon im
Jahre 1906 wurde ein Wettbewerb über diese
Ausgabe ausgeschrieben , der aber nur als Bor -
bereitung zu bewerten war und keine einwand -
freien und in jeder Hinsicht vollkommenen Lö-
sunaen brachte . DaS Ausichreiben des Jahres
1924 gab den Architekten ein Programm in gro °
ßen Zügen , das sich auf den westlichen Teil des
Münsterplatzes bezog , ohne dabei andere Lö -
sungen grundsätzlich auszuscheiden .

Während im Jahre 1906 im ganzen 64 Ent¬
würfe eingegangen sind , stellte sich diefesmal die
Zahl der Wettbewerbsteilnehmer auf 4kl , ein
Beweis dafür , daß die Architekten Deutschlands
für Wettbewerbe die genügende Zeit haben . d . h .,
daß sie beschäftigungslos sind .

Ein überaus trauriges Ergebnis der Zwangs »
Wirtschaft des Bauwesens .

Die rege Beteiligung zeigt aber auch , daß .die
Wiederherstellung des Ulmer Münsterplatzes
eine der bedeutendsten , ja wohl die bedeutendste
Bausrage seit dem Kriege überhaupt ist, und daß
sie eine deutsche Frage ist, das gibt ihr
diese ungeheuere Bedeutung .

ES handelt sich darum , die jetzige öde ltith" lUerifchc Uu . gebung des Münsters , dic
^ " " begreiflichen erschreckenden-

^ lesilaiides deuticher Stadtbaukunst des ver -
Jahrhunderts ist lvou der Karlsruhe'»igen und sagen kaun », im Geiste der

Ür2 £ 5 Munsters wiederherzustellen .
^ i schied von Ansang an eine

würdig « K "
,
" zeitigen Bauten ans diesem ehr -

aus . , ondern es galt , eine Lö -
.̂ .

finden , die unter Wahrung des Mün -
n / ww a

e " heutigen Bedürfnissen des
^ uun/lchu

" " * r ®} lrri £Öaft angepaßte Be -

J er Reiz , der eigenartig schönen
r

'
,».

er deutsche Architekten zum Wett -
rampf lockte . Drei Sieger gingen aus diesem
gigantischen Kampfe hervor und unter diesen
o , ,

lst ein Landsmann , ein Karlsruher
schule

2e &rer an Badens hoher Baukunst -

r. SK , babe ich betont , daß unsere Haupt -
ltadt die Kräfte hat , ihren von Weinbrenner so
eigenartig künstlerisch angelegten Kern der« taot zu erweitern , und daß man sie nur auf -
rufen solle zum Wettbewerb , und daß es nichtgut sei , diese Fragen in den verschwiegenen
Amtsstuben zu lösen , wie kürzlich ein jüngerer
Baukunstler sich treffend ausdrückte . Auch
Karlsruhe hat Städtebaufragen zu lösen , die
bedeutend sind , wenn auch nicht annähernd von
der Bedeutung des Ulmer SNünsterplatzss , auch
Karlsruhe will und muß diese Fragen in groß -
züoiger Weise anfassen , will es vor der Nachweü
besser bestehen , wie unsere direkten Vorfahren .

Der Ettlingertorplatz und feine Umgebung
ist glücklich gelöst und der Baukünstler aefnn -
den . Nun gilt eö die weiteren Baukünstler zufinden für die große Stadierweiterung .

Professor von Teusfel ist ein solcher Künstler ,das wird ein jeder bezeuge » , der wie ich feinen
Entwurf für Ulm siqht . Aber er ist nicht der
einzige unter den Karlsruher Architekten mtd
Städtebauern !

Ter Wettbeiverb unter den Karlsruher Archi -
tekten und Ingenieuren wird weitere Bau -
künstler zeigen .

Es ist an der Zeit , daß die Stadtverwaltung
nun endlich zum Wettkainpse aufruft .

Dic Baukiinftler brennen darauf , ihre Kräfte
im ernsten Kampfe zu messen ,

presse und Verkehr .
Preisschrift d. journalistischen Wettbewerbs der
Deutschen Verkehrsausstellung München 1925.

Von
C . Z . Klötzel .

Es gibt Zeitungsschreiber und es gibt Jour -
nalisten . Handwerker und Künstler der Presse .
Beamte der Publizität und von ihr Besessene .

Dic Berufsstatistik wirft sie alle einen
Topf . Die Psychotechnik fand noch keine Mittel ,
die einen von den anderen zu sondern . Hier
ist eins : ein untrügliches !

Stellt einen Journalisten vor eine Rotations -
Maschine . Er wird nicht andächtig ? Er ist kein
Journalist !

Stellt ihn vor eine Schnellzugslokomotive ,
die dic unbändigc Kraft als weißen Dampf aus
den Ventilen drängt . Es pochen ihm nicht die
Pulse ? Er ist kein Journalist !

Seltsam , daß so ivenige es sehen : Die Zei -
tung ist ein Verkehrsmittel . Der Zeitungs »
mann , der blutechte , leidenschaftliche Journalist ,
ist Fanatiker des Verkehrs .

Kann man Journalist werden , wenn man
nicht als Knabe davon träumte . Lokomotivführer
oder Kapitän zu sein ? Man kann nicht !

Das ist die Romantik der Zeiiung : daß gleich-
sam alle Schienenstränge , alle Drähte , alle
Aetherwcllen durch unser Arbeitszimmer , mehr :
durch unser Hirn führen . Wenn wir schreiben ,
dröhnt in uns dcr Rhnthmus der Schnc ^ vrcssen

der Schnellzüge dcr Schnell¬
dampfer

Die Zeitung braucht den Verkehr . Sie ist
undenkbar ohne ihn . <S :. c ist mit ihm geworden ,
Sie ist mit ihm gewachsen . Sie ist ein Teil
seiner selbst . Vielleicht : seine Seele !

Die erste „Zeitung " war der Brief , in dem
über Berge und Ströme hinweg die Handels -
Häuser des Mittelalters einander von den Zeit -
läusten Kunde gaben . Der gnte oder böse
„Zeitung " brachte , war der Fuhrmann , der
Weg , den sie nahm , die Landstraße . Berkehr
und Zeitung : beides damals eine Angelegenheit
von Wochen und Monaten . Verkehr und Zei -
tung : beides heute ein Bedürfnis jeder Stunde ,
fast jeder Minute schon.

Die Zeitung braucht den Verkehr :
das rollende Rad auf klingender Schiene , die
wirbelnde Schraube im schäumenden Gischt , den
saufenden Propeller , den beschwingten Aether .
An alle ! Dnrch alle ! Für alle !

Ei » toter Strand , ein manövrierunfähiges
Schiff , ein Draht , den kein Funke durchläuft :
die Presse spürt sie als drohende Blutleere des
eigenen Organismus .

Die Presse lebt durch den Verkehr !
Braucht der Verkehr die Presse ?

Fragt die Männer des Verkehrs ! Fragt die
Geister , die sich mit seineu Problemen herum -
schlagen . Fragt sie , ob . wer das Material der
Möglichkeit schafft . Raum und Zeit zu über -
brücken , jenes Mittel entraten kann , das den
Geistern Weg « zueinander schafft . Fragt , ob
sie , für die Millionen denken und schaffen , dar -
auf verzichten könnten , zu diesen Millionen zu
sprechen , ihnen ihr Werk zu erläutern , sich so
ihrer Anteilnahme , ihres Verständnisses , ihrer
Gefolg ' chaft zu versichern . Fragt , ob sie die
Vereinsamung ertrügen , wenn plötzlich die
Presse aufhörte , die Kommunikation der Gei «
ster zu gewährleisten ? Wenn sie bei ihrem
Werk , das weltumspannend und wcltvercinend
ist. wie kaum ein zweites , jenen Widerhall ent -
behren müßten , jene internationale Resonnanz ,die nur die Presse zu schaffen vermag ?

Aber fragt Euch doch selbst , ob nicht die
Presse den Inbegriff dessen darstellt , was „Ver -
kehr " bedeutet . Verkehr : das ist Wechselbe -
ziehuug . Verkehr das heißt Bereinigung des
räumlich Getrennten . Verkehr : das heißt Wis -
sen um das Zeitgeschehen .

Was Euch die Welt — ihre nächste Nähe wie
ihre größte Ferne — auf die schmale Fläche
eines Zeitungsblattes bannt , so daß Ihr sie täg -
lich aufs neue begreift als eine Totalität : wahr -
lich : das ist Verkehr in seiner subümiertesten
Form .

Ja : die Zeitung ist Verkehrsmittel in Rein -
kultur . Sein letzter Sinn : Intensität de? Le -
bens ! Millionen kommen zusammen ruf den
stählernen Straßen des Kontinents und den
silbernen Bahnen des Ozeans . Im Zeitungs -
blatt aber vereint sich die ganzc Welt zu einem
Wesen im Wissen um sich selbst .

Man sagt , die Welt sei klein geworden , weil
man im Schlafwagen von der Biscaya zum
Gelben Mcer fährt und in keinem Punkt der
Welt mehr etwas geschehen kann , ohne daß » ach
Stundenfrist dcr ganzc Erdball davon erführe .
Wer selbst noch unter dem Bann monatelangen
Reifens abseits aller Schienen und Druck -
pressen steht , darf Zeugnis dafür ablegen , daß die
Welt nirgend enger und beengender ist . als wo
scheinbar unendliche Weiten uns von allen Zu -
sammenhängen mit ihr trennen .

Sagt , was ihr wollt : unser Menschentum
hängt daran , ob wir Zeitungen und Lokomoti -
ven habe » , oder nicht . Und mag auch jeder von
uns einmal fluchen dem rasenden Tempo , in
das überhitzter Dampf und hochgespannter
Strom uns Hetzen : dieser und kein anderer ist
der Rhythmus unseres Lebens .

Und dieses Lebe « — wie schön ist es doch !

z Schuppenbiidungen >
und den damit verbundenen Cu Haarausfall behandelto man am zweckmässigsten mit

X! Auxo ! in ~ G
Schuppen « Pomade r *

< von F. Wölfl & Sohn , Karlsruhe . 2
Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.- die Dose .
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Eine neue Vollbahn für das obere
Pfinztal

Wir erhalten folgende Auschrist:
Am vergangenen Sonntag halten sich in Wei

ler über 60 Interessenten , darunter zwei Direk -
toren der BLEAG, ein Vertreter der Pforz -
heimer Handelskammer , 12 Bürgermeister , lg
Vertreter der Großindustrie , von Handels -
geschäste » und Handwerk und >echs Landwirte
zusammengefunden , um näheres über den vcn
Kem Kreismitglied , Ingenieur Nandel , der
Karlsruher Baustoff - Industrie in Ittersbach , in
Borschlog gebrachten Plan einer 13 Kilometer
langen Vollbahn von Ittersbach nach
Station Wilferdingen zu hören

Der Vortragende wies an Hand der Pläne
und Zusammenstellungen , die sich au ? Grund
«iner Rundfrage ergeben hatten , darauf hin,
daß die schmalspurigen Linien von Ittersbach
nach Ettlingen und Brötzingen nicht mehr den
Ansprüchen des heutigen Verkehrs gewachsen
seien . GegenwÄrtig haben ttc umfangreichen
Baustoffindustrien und die Land .virii .hait des
oberen Pfwztalcs nur 2 Absatzgebiete: Karls -,
ruhe und Pforzheim . Alle anderen Hilter
von und nach dem Karlsruher Rheinhafen , nach
dem Bad . L' bcr - und Unterlande . nach der
Nheinpfalz . nach Württemberg und nach dem
Elsaß müßten in Ettlingen ?der Brötzingen in
Vollbahnwagen umgeladen werden , was erheb -
l-ichen Kosten. Zeitverluste und andere Schere¬
reien verursache und allen Anwesenden wohl be¬
kannt sei .

Tie allgemeinen Gütertarife seien auf
diesen BLEAGlintcn doppelt so hoch, als auf
Völlbahnen . so daß also der Ber ' ehr nnd Absatz
von und nach dem oberen Pfitmme verlchie-
öentlich gehemmt sei . Uebcrall erschalle der 9fuf
nach größerer und billiger Produktion . Di : ge-
schilderten Zustände jedoch hemmen nicht allein
tie Produktion , sondern sie verieuern nicht un-
wesentlich. Abhilfe dieser Zustände könne man
sich verschaffen, wenn man unter Benutzung des
vorhandenen Schmalspurbahnkö >-pers bis halb¬
wegs Weiler — Ellmendingen eine Bollbahnlinie
über Tietenhausen . Nöttingen , WUferdingeu
nach Wilferdingen . Singen liehen ließe und die
BI EAGftfltlon Ellmendingen mit eilte 3 . Schiene
als Zuführung zur Vollbahn anschließe. Die
ganze etwa 13 Kilometer lange Strecke bie : e
wenig Tcrrainschwierigkeitcn und würde nach
einiger Verstärkung und Kurvenvervesserungen
der etwa 6 Kilometer langen bereits vorhaN'
denen Linie verhältnismäßig billig herzustellen
sein und dem oberen Pfinztal mit seinen er-
wähnten Industrien ein größeres Absatzgebiet
über Graben -Nendorf , Bruchsal , Bretten , Mühl -
acker , Calw , uach dem Karlsruh .' ! Rheinbasen
und nach der Pfalz erschließen.

Die Aufbringung der Kosten , die ans
1,5—2 Millionen Mark geschätzt werden , soll
und muß möglich gemacht werden . Eine Abän¬
derung des Verkehrs auf den letzigen 2 Linien
nach Pforzheim und Karlsruhe finde nicht statt .
Ja , es wird sogar befürchtet , das- die BI.EAG
mit ihrem jetzigen rollenden Material den Lo .
kalverkehr , wenn er sich nur etwas der Vor -
kriegszeit nähert , nicht bewältigen kann Tie
Rundfrage hat übrigens ergeben , daß unter Be -
stehenbleiben des fetzigen Lekalve . kehrs für die
Pfinztalvollbahn jährlich 446 300 to/k ' ;> und
526 400 Pcrsonen -Kttometer ohne Stückgüter u .
Arbeiterwochenkarten entstehen , die einen jähr -
lichen reinen Einnahmcnübcrschuß von 60 bis
80 000 Jl nach Abzug aller Zinsen , Ablchreibnn ,
gen und Jnstandhaltungskosten ergeben melden .

Mit diesem Ueberschuß kann aber die BESAG
ihren wohlbekannten Betr !ebsmittel .nang «. l
ganz erheblich verbessern , so daß durch einen
solchen Bollbahnbau nicht allein der Allgemein -
heit , sondern auch den Interessenten des oberen
Pfinziales und der Transportgeseilschaft selbst
geholfen wird .

In der sich anschließenden , kehr lebhaften Dis¬
kussion äußerte der Vertreter der BI.EAG, Di '
rektor 91 ö I decke , verschiedene Bedenken :
Schwierigkeilen des Einbaues ' iner 3 . Schiene .
Kurvenstreckung . Die BLEAG wolle aber die
Frage näher untersuchen und Verbesserung ? »
vornehmen lassen, wenn hierzu die Mittel be-
willigt würden .

Alle anderen Redner aus V.-n Kreisen der
Bürgermeister , der Industrie und der Land-
Wirtschaft befürworteten den vorgetragenen
Plan und teilten die Ansichten des Vortragen -
den vollständig . Mit der Aufbringung der Ver -
arbeitungskosten war die Versammlung ein-
verstanden , die außerdem eine Sgliedrige Ar -
beitökommission mit der weiteren Erledigung
aller Arbeiten beauftragte und wählte .

AusSaöen
Die Aufwertungsbewegung .

s . Karlsruhe . l4 . Jan . Die Auswertungsbe -
wegnng macht neuerdings im Kinzigtal be-
trächtliche Fortschritte . Nachdem vor einigen
Wochen in H a u s a ch eine von mehreren Hun -
dert Personen besuchte Versammlung stattgefun -
den , und im Anschluß daran sich eine stattliche
Ortsgruppe des Hypothekengläubiger - und Spa -
rer .Schutzverbandes gebildet hatte , veranstaltete
dieser Verband am Sonntag , den lt . Januar
Ig^S , im großen Saale der Bahnhofswirtschaft
in Haslach eine Versammlung , die ebenfalls
auch aus der näheren und weiteren Umgebung
sehr zahlreich besucht war . Der Vorsitzende des
Landesverbandes . Oberbürgermeister i . R .
Siegrist , Karlsruhe , erstattet : einen Bericht
über die Auswertungssrage uyd deren AuSsich-
ten im neuen Reichstag . In der darauf folgen-
den Aussprache kam die Entrüstung der Ver -
sammelten über die ihnen durch die dritte
Steuernotverordnung zugefügten Vermögens -
verlnste zu scharfem Ausdruck . Auch hier schlos-
sen sich zahlreiche Personen einer neugebilderen
Lrtsgruppe Haslach des genannten Verbandes
an . Weitere Veranstaltungen ähnlicher Art sind
für die nächste Zeit in Hornberg , Wolfach
und S ch ! l t a ch geplant .

Die Not des Tabakbaues .
tu . Karlsruhe , 14 . Jan . Ter Telegrapheu -

slnion schreibt man : Die badischen Tabakpflan -
,er bauen weit üb: * die Hülste deö gesamten
deutschen Tabaks . Bis zum Jahre 1023 lohnte
sich der Anbau dieses hochwertigen HandelSge¬
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wächseS zur Zufriedenheit der Pflanzer . Seit
der Stabilisierung der Währung ist hierin jedoch
ein Wandel eingetreten . Tie Tabakimporteure
in Hamburg und Bremen sind wieder in die
Lage versetzt worden , billige Kolonialtabake zu
berufen und einzuführen . Ter Zoll auf diese
Konsumtabake beträgt zurzeit auf Grund von
Verordnungen nur 30 Jl je Toppelzentner . statt
130 M, wie das Tabaksteuergcsctz vorsieht . Die
Produktionskosten der badischen Pflanzer sind
feit den Friedenszeiten auf mehr als das Dop -
pelte gestiegen. Tie Folge davon ist , daß das
gute Inlandprodukt unverkäuflich daliegt oder
nur zu Schleuderpreisen abgesetzt werden kann
und die Tabakpflanzer Gefahr laufen , um den
gerechten Lohn ihrer mühseligen Arbeit und
ihres großen wirtschaftlichen Risikos ge-
bracht zu werden . Es handelt sich hierbei um
viele Millionen bädische » VvlkscintommenS nnd
-Vermögens . Die Tabakpflanzer und ihre Or -
ganisationen lDcittscher Tab .ikaauerverband . Ba¬
discher Tabakvflan «erverband , Landbund ) for -
der » daher die Wiederherstellung ocs gesetzlichen
Zustandes in der Frage des Tabakzolls . Wie
wir hören , finden am Sonntag , IS. Januar , in
einer ganzen Reibe badischer Orte , in Freiburg .
Gräfenhausen . Ottenheim . Kehl . Karlsruhe ,
Bruchsal und Ladenburg Pflanzerverfammluu -
gen statt , die den dringlichen F̂orderungen des
badisch ?» Tabakbaues den nötigen Nachdruck
verleihen sollen.
Das Anwachsen der Wemeinsuhr aus Spanien .

Ans dem badischen Weinbaugebiet wird uns
geschrieben:

Die Wirkung der niederen Weinzollsätze im
deutsch - spanischen Handelsabkommen zeigt sich
bereits sehr deutlich in dem raschen Ansteigen
der Weineinsuhrzisfern . Während im Monat
Juli 1924, also vor Inkrafttreten des Vertrages ,
aus Spanien nur 3422 Doppelzentner Wein
nach Deutschland eingeführt wurden , stieg die
Einfuhr im Monat August , also im ersten
Monat der Geltung des dcntfch - spanischen Ab-
kommcns, aus 41 Iii Toppelzentner , im Monat
September auf 11 808 Toppelzentner uud im
Monat Oktober auf 50 805 Doppelzentner an .
Für die folgenden Monate liegen die statisii-
schcn Ergebnisse noch nicht vor. Es muß aber
auf Grund allgemeiner Beobachtungen über den
Welnverkehr aus dem Ausland mit einem noch
stärkeren Anwachsen der Weincinsuhr gerechnet
werden . Im Monat Oktober war die Wein -
einfuhr anS Spanien erheblich größer als im
gleichen Monat des Jahres 1913, in welchem
Spanien nur 34 300 Toppelzentner einführte
gegenüber den angegebenen 50 805 Toppelzent -
nein im Oktober 1924 . Tabei ist zu berücksich¬
tigen , daß das Gebiet des Deutschen Reiches
damals erheblich größer war als heute.

Im Gegensatz zu dieser starken Weincinsuhr
herrscht aus dem deutschen Weinmarkt
seit Herbst eine unheimliche Stille , über
die Weinbau und Weiuhandel gleichermaßen
sehr klagen . Tic jetzigen deutschen Weinpreise
beim Winzer decken nach fachmännischem Urteil
kaum 50 Prozent der Produktionskosten und
trotzdem ist kein Absatz vorhanden , weil die
spanische » Weine noch billiger angeboten wer -
den. Es ist deshalb sehr begreiflich , daß sich die
deutsche » Winzer so energisch gegen die niederen
Weinzollsätze des deutsch -spanischen Handelsver -
trags wehren nnd von dem neuen Reichstag
stürmisch deren Ablehnung fordern .

dz . Heidelberg , 14 . Jan . Heidelberg zählt zur -
zeit 76 311 Einwohner . Die Einwohnerzahl
hat sich im letzten Jahr um 18 -0 Einwohner
vermehrt . — Zu dem Unfall in Edingen
wird noch berichtet , daß ton Momente des Kurz¬
schlusses furchtbare Schreie zu hören ivaren .
Aus der Spitze der Dampframme , die mit der
Starkstromleitung in Berührung gekommen
war , sprühten sortge 'etzt Klammenblitze . Die
verunglückten Arbeiter krümmten sich an den
eisernen Stemmhebeln . Als ' der Slarlstcom
abgeschaltet war , sanken vier junge Arbeiter
tot zusammen , der fünfte war schwer verletzt .
— Tie Leichen der Verunglückten wurden hcute
in ihre Heimatsvrte transportiert . Bei dem
Schwerverletzten besteht erfreulicherweise die
Hoffnung , daß er am Leben erhalten werden
kann . — Durch die oft gerügte Unsitte , im Bett
zu rauchen , geriet in der Nacht zum 13 . d . M .
ein Bett in Brand . Das Feuer konnte noch
rechtzeitig gelöscht werden .

tu Rastatt , 14. Jan . Die Brennholz «
preise sind gegenüber den Vorjahren we-
sentlich gesunken. So wurden bei der letzten
Bcrsteigerung von 200 Zter Forlenholz in
Föbrenbach nur durchschnittlich 8 Jl für den
Ster erzielt , während ii» letzten Jahre noch
Preise bis zu 26 Jl verlangt wurden .

dz . Pforzheim , 14 . Jan . In der Nacht zum
14 . d . Mts . entstand im Keller eines Hauses hier
ein G a s r o h r b r u ch . Das ausströmende Gas
drückte sich nach oben durch und als im I . Stock-
werk zufällig ein offenes Licht brannte , knistand
eine Explosion , durch welche bedeutender
Schaden angerichtet wurde . Eine Frau erlitt an
Händen und Küßeit Brandwunden .

dz . Kehl , 14 . Jan . Tie Pferdezucht¬
genossenschaft Kehl beabsichtigt dem-
nächst zur Verbesserung des einheimischen
Zuchtmaterials Oldenburger Stutsohle » ein-
zuführen . Je nach der Qualität sollen ein-
jährige Fohlen aus 700—1000 Jl , zweijährige auf
800— 1200 Ji kommen. Mit dem Ministerium
des Innern werden zurzeit noch Verhandln »-
gen geführt , um zu erreichen , daß der Staat wie
früher üblich zunächst die Pferde beim Ankauf
bezahlt und der Ucbernchmer bei der Abnahme
zunächst nur die Halste des Kaufpreises zu er -

hat , während die zweite Hälfte zu einem
bestimmten Termin fällig gemacht wird .

dz . Emmendingen , >4 . Jan . Bei einer aestern
stattgesiinî enen Gerichtssitzung amtierte zum
erste» Male eine D a m e als Vertreter
der Staatsanwaltschaft Kreiburg als
öffentlicher Ankläger .

dz . Konstanz , 14. Jan . Tie Gsneralverfamm-
liing des S ü d oft b a d i s ch s n Architekten -
und Ingenien rvereinS . die dieser Tage
hier stattfand beriet nach Erstattung des Ge-
schä 'tsberichks nnh d <-s Kaffens' -" -cht ? nfw
hauptsächlich » ber den Hauptpunkt der Tageö

ordnnng , der die Veranstaltungen zum 50jähri -
gen Jubiläum des Süddeutschen Architekten-
und Ingenteurvereins betraf . Man beschloß
die Abhaltung einer Festlichkeit aus diesem An -
laß für Ende Mai oder Ansang Juni d . I .,
wozu auswärtige Vereine , städti'che und staat -
liche Behörden , die Presse usw. eingeladen iver-
den sollen. Geplant ist die Abhaltung oerschie -
dener Vorträge , die Herausgabe einer Fest-
schrist und eine A u s st e l l u n o archilektoni -
scher und ingenieurtechnischer Arbeiten der
Mitglieder .

Aus Jiadj &örläftfcmt
tu. Ludwigshascn . 14 . Jan . Die Befürchtung

einer vollständigen Auflösung der hiefi -
gen Eiscnbahnwerkstätte , die infolge
der zunehmenden Entlassungen seitens der
Reichsbahngesellschaft unter der Belegschaft
herrscht, erfährt dadurch eine neue Bestärtung ,
daß jetzt neuerdings wieder ISO Arbeiter ent -
lassen und gegen 36 die Versetzung nach Kaisers -
lauteru ausgesprochen wurde . Die Stadtver¬
waltung hat bei den maßgebenden Stellen be-
reits Schritte eingeleitet , um die Auflösung der
Eijenbahnwerlstätte Ludwigshascn , die eine
weitere Verschärfung der großen Arbeitslosig -
keit zur Folge hätte , zu verhüten .

dz. Friedrichshofen , 14. Jan . Zu dem
Schiffsunsall bei Nonnenhorn wird
weiter gemeldet : Bei helle»: Wetter und klarer
Sicht ist am Sonntag der österreichische Halb -
salondampser „Dornbirn " bei Anfahrt der
Landungsstelle Nonnenhorn infolge unrichtiger
Manöver lvermutlich zu späten Ausschwenkens
aus die Lanöeüellcj aus Grund geraten . Der
Dampfer erhielt drei große Löcher . Durch diese
strömten im Augenblick bedeutende Wassermas¬
jen in den Maschinenraum . Der Kapitän , der
den Ernst der Lage sofort übersah , fuhr mit
dem Schiff noch wenige Meter zur Landestelle
und ließ das Schiff schiennigst räumen . Beim
Versuch, die Landestelle zu verlassen , kam das '
Schiff infolge der eindringenden Wassermassen
alsbald ernent auf Grund und blieb dort liegen .
Durch den am bayerischen Ufer des Boden ces
eingerichteten DieiOfcrnfprecher . der Bodensee -
danipffchissahrt , der leider eine Fort 'etzung nach
Württemberg bis FreidrichShasen bis heute noch
nicht gefunden hatte , war es möglich, alsbald
die Motorspritze der Stadt Lind-an zu requi -
sieren , später auch die hiesige Motorspritze zu
erhalten . Beide Spritzen unternahmen nun die
sch,vierige Arbeit , das Schiff einigermaßen leer
zu pumpen . Nach 21stündiger schwieriger Ar -
beit ivar es möglich, das Leck einigermasen zu
verstopfen , so daß das Schiss wi ' der schwamm .
Ueber den Vorfall ist eine amtliche Unter -
suchung eingeleitet .

Tagesanzeigev
(Mau beachte die Auzrigen !)

Donnerstag , de» 15 . Kasuar <925.
Bai . Landestheater : . Kolportag « ' , 7V*-~*M0

Uhr .
Stallt . KonzerthauS : 8 ithr Tanzabend Elle

Eberle und Martha Krüger .
V .D .A . : 8 Uhr Vortrag von Pastor Schmibt - Wodder

im Aulabau der Techn . Hochschule.
Volkskirchenbund evanq . Z o , tollsten :

Vortrag v . Dr . Ticd in der 'l-cstalo .n : Ich^!e . ü Uhr .
Rad . Schwarzwaldverein : 8 Uhr Lichtbilder -

Vortrag über Nürnberg im Lbemichöilaal bcr
Tcchik. Hochschule.

C o l o s s e n m . Täglich 8 Uhr Var !et^ ? or,tellu »a -
Geselllchast für » eutlche >Äe : fteS » und

LebenScrneuerung : 8 Uhr Vortrag von
Heinrich Jürgens lm Frtedrichshof .

Homöov . Krankenkasse : SM Uhr ölfeiitliche
Versammlung mit Vortrag . Vi -' r Jahreszeiten .

Stadtkirche : abends 8 Ufir : religiöser Vortrag .
Weltvanorama : Trieft . Küitenorte n . Seebäder .
Reü - Lichtlviele : Der Mann ohne Herz .
Union - Theater : Der kleine Herzog .
Palast - Lichtsviele : Garrag .m .

Briefkasten
P . B . in O . Wenn Sie das betreslende Holz zum

Friedensvreis geliefert erhalten haben , dann müssen
Sie eS selbstverständlich auch »um richtigen Preis be -
zahlen . Wenn der Preis damals schon erhöht iewesen
wäre , wären Tie allerdinaS zur Reduzierung auf den
tatsächlichen Goldmarkrreis berechtiqt .

A. I . W . 1. Der Kaufpreis vom I . Dezember SI ist
entweder umgerechnet in Goldmaik oder umgerechnet
nach dem LebenShaltunastnder iamt Minsen zu bczah -
len . Es ist doch eigentlich ganz selbstvcrsläudl . ch, da '!
20 000 Papiermark im Dezember 2 '. nichi gleich 20f >;'0
Goldmark von heute lind . 2 . »Zwe Auswertung in
Ihrem Lall gibt es nicht . Ihre ^jcnoiscnschaft ^k.isse ist
ebensowenig , wie etne Bank verpflichtet , die EiiNüb -
lungen von Paviermark in Goldmark heimzubezablen .

St . H . 1. Der Hauseigentümer kanr . ? hn « n nur mit
Genehmigung des MicietnigungSimts wirksam kün -
digen . Als Kündiliunaskrtst komuit die eleit in i^rage .
die in Ihrem Mietvertrag verzeichnet ist. 2. Selbst¬
verständlich müssen Tie solch ? Verbesserungen nie an
der Clolettivasserlvülung dulden . Den dabei entstehen -
den ? chmuv brauchen Sie allerdings nicht wegzuvusen .
8. Wir sind überzeugt , daß der Hrnseigeniiiiner den
dnich dl« Ncvaraturarbcltcn entstehenden Schinutz selbst
entfernen lassen wird . 4 . MieteinignilaSamt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Saloatorbler kommt ! Dem Bierkenner steht ein

freudiges Ereignis bevor . Nach langer ĵeii dürfen die-
feS Jahr zum erstenmal wieder Starkbiere ausgeschenkt
nierden . Das Beste vom Guten wird auch wieder in
KarlSrnhe feinen Einzug halten : das weltberühmte
„ T a l v a i o r b l e r " der Paulanerbrauerei München
(Vertreter Bierverleger F r i b > hier . Die verschiedenen
Ausschankstellen sind in unlerem Anzeigenteil ersichtlich.

Wintersport.
E>« Skisvrnn « von 5ü Meter . Aus der Nunqlrau-

schinze in Wengen ( Schweiz ) , die Nnsich ' lich der er -
reichten Tprunglänaen uncrreicht von allen Schweizer
Sprungschanzen dasteht , gingen die Eriissnunassprin -
ge» unter tadellosen Verhältnissen vor flch. Von den
20 Teilnehmern erwies sich L a u e n e r als der Beste ,
der mit Not « 1.795 anch den l . vreis erhielt . Stevlian
vauener stand mit 53 D! e t e r d e n längsten
S v r u n g . Damit ist gleichzeitig der bisherige Rekord
der JuiiÄfranschanze von 52 aus 53 Meter gehoben
worden . Am Sonntag sinken auf der Mettenberg -
fchernze in Gri » delwad die Sprungläufe um den Jung .
frau -Pokal statt , den Dr . Baader - Sreiburg zu ver -
leidigen hat .

Internationale Skilvriuaen in Schli .' rsee . Die neue
Svrungschanze in Schlierlee soll am l . Februar durch
eine grobe internationale Konkurrenz eingeweiht wer -
den . Der veranstaltende Club hat den Termin >» lo !er»
günstig sestgelegt , als er gleich im ^Inschlnsz an die
«rohen internationalen Schweizer Svrungrennen in
Pontresina . Si Morid . DavoS , fflosterZ nnd Arola .
an denen etwa SO Svrittger aus der Schweiz . Oester -
reich . Deutschland . Italien , der Tschechoslowakei .
Deiiisch -Böhmen . Ungarn und Norwegen tellnchiuen
werden , folgt. Ein grober Teil dieler Skilvringee loird
auch am I . Februar in Schlierlee erwartet . Bis iet>t
Ilnd die Meldunsen folgender deutscher Springer be -
kannt : H a l l e r - München . Gebr . Ne u n e r - Parten -
klrchen . Edler v . d . Planitz . «>>nltrv M ii k k e r -
Bavrilch - Zell . Der Finntschc Skiverband wird
durch W e r ne r und E ck l ö s s vertreten . Vom Nor -
wegilchen lllub in Darmst .' dt ommen IM «
ressen und ffi. Vaage , vom Sächsischen Sk >-
v er b a n d . dessen Meister Sauger - lorioegen und
W i n d i I ch. Der D e u t s ch - b ö h n, 11 ch e Ä : » « t -
sportverband hat Binzen » Buchberge r , Willv
Dick und Dr . Brann angemeldet . Auljerdem wird
auch der jetzt in Wien lebende Norioeaer C a r l I e »
starten .

Abermalige Verlegung der Sliddentsche » Robmelster -
schafteu . Wie in anderen deutschen und alplneii Ge -
birgslaaen genügt die Schneedecke » och nicht zur Her -
richtung der Bob «lel »hdahnen «ür die Austragung der
vorgelesenen Rennen . Aus diesem Grunde müssen
auch die beiden süddeutschen Bobincisterschaiien im
Zweierbob und ^ ünserbob . die schon auf den 17. und
lS . Januar geschoben waren . nochuialS htnauSgerilcki
werden und zwar wird jetzt der 24 . und LS. Januar
auf der Bobbahn T r i b e r g vorgesehen , sofern die für
den 25. Januar in Oberhos angesetzte Deutsche Meist 'r -
schaft ebenfalls verschoben werden mud .

(rittf neue Ortsgruppe Im Zkikliib Sckn -arzmald .
Entlvr- chend einem Beschlüsse des - kiklnb Tchwirz -
wald . wonach zu intensiverer fvortl ' cher Arbeit verfthie -
dene OrtSaruvven fich zu >ammens !n >.' n sollen , haben
sich die Ortsgruppe » vom nördlichen Jaden im Gau 8
in einer Ortsgruppe „ Nordbaden " des S ' iklub
Zchivorzivald znlamniengefnnden und Nir Proaramm
sestaeleai . Der (Wau Nordbaden nmfaüt die Orisgruv -
pen Dar in statt . Worms , Heidelberg .
Sein heim und Mannheim des Skiklubs
Schwarzwald unh , hat einen Bestinb von über » >ao
Mitgliedern . Di ? Wettläuse deZ Ganes Nord -
baden wnrden aus 2ü. Januar im Gebiet » ter Horris -
grinde sestgelegt und zwar in der Nähe der neu >rSss.
neien Skibliite des SkiklubS Worms . Dle Weliläuse
werden bestehen in einem Dauerlauf , einem
Sprunglauf , einem Damen - und einem H > n-
de rn isla » f. Beim Sprunglauf ii' ird erstin .ilS der
neue Sprunghügel beim Bettelm îanS ' ovf benutzt wer -
den . Auch eine rege Beiciligiin » an W.' ttläufen der
» brisen Gaue ist vorgesehen . Möalickst loll . uch das
Gaurennen des Gaues HorniSar '

.nde am 18 . Januar
beschickt werden , auch ist eine Beteiliiilna am Stasfil -
laus des Tkiklub ? chivarzwa>d am '-.V vor
aesebe - Zum Vör^ ^ ' ndeN » • Gane » ' de
«vnrde !„ . cht ? .>,>Mlt in .i!h i 0 ; Sei ' Mi ' 1

Falls die Schneeverbältnisse es zcstatt ?n . loll im i' anse
des Winter im Odenwald ein acme" » lamir Wettlauf
abaehalten werden . ' i .

Weitiaus deo GaneS Pornisgrinde . Dte Gauleitung
teilt »ilt . dah am nächsten Sonnt ig . den »8. Ja » u - r
der Skiwettlaus de« tvaiies Hornisgrinde l»ei der
HundSeck staiilindet . Zurzeit liezt dort etwa 10—15
Zentimeter Schnee .

Fest der Sportpresse in Berlin .
Wieder einmal balle der Berliner Sportpalast , dem

nun schon zur Tradition gewordenen Fest der Sport -
presse seine Tore geössnet und Interessenten ivaren wie
stets auch am Sonnabend in stattlicher Zahl dein Ruk
gefolgt , denn die Rlesenhalle hatte einen Besuch wie
an groben Tagen . Dab auch dieses Lest des Vereins
Deutsche Svort - Presse ein grober Tag war . bewies der
in reicher Fülle immer wieder gelveudete Beifall . Un -
ter den Gälten bemerkte man u . a . Erzellenz { ( >
wald , den Vorsitzenden deS DRA ., Generallekrriär
Dr . D ! e m . Ttaatsminister D o m i n >e u « . General
S i e h r . den Stadtkommandanten >' on Berlin , Olerft
K a n p i fch. den Kommondeur der Zerliner Smupo .
Das mehr als reichhaltige Programm , zu dem sämtliche
Mitwirkenden sich wieder in uneigennützlaer Weile zur
Versiigung gestellt hatten , wurde mit einem in gcw .' ftn-
ter Meisterschaft vorsefübrten lSer K u n st r e > g e n des
RV . Blitz - Neukölln eingeleitet . DaS anschlieh >nde Vor -
gabelanlen gewann Meister Schorn >»n «TEC . i vom
Mal trotz reichlicher Vorgaben in belkl ^ nder Blaiiier .
Tie zweite leichiathletischc Nummer , die \ 0 m >l 2 R n n-
d e n st a s l e l , brachte dem SEE . den ziveiten Erlolz .
Brandenburg , Deutscher SC . and BSC iciliein <>ch
in die Platzehren . Der in Berlin weilend « dä . ' Uche
Meisterringer Jaeoblen -Kovenh .-gen hatte sich
ebenso wie der deutsche Mittelaewichtsmeilter >HItz
Bräun - Kreuznach in den Dienst btx Sache ««stellt Der
hochwertige Kamps endete nach 4 Min . mit dem Sieze
deS Dünen .

Bon den radsportlichen Darbietungen
lösten die „ 100 Runden "' wieder die gröhte Spannung
auö . Oskar Tietz stellte hier neuerlich leine grobe
Form unter Beweis . Er holte «-H d:e ' l-r den Sie »
ausschlaggebende Punktivertung und damit den --rsten
Preis mit 17 Punkten vor Saivall 17 . Saldoiv l « und
Bauer 6 Punkte . Im Verfolgungsrennen der Strafen -
iahrer konnte die Mannschasl zkohl- Franke - Mantbeo
hauptsächlich durch daS bravouröse Fähren von Kohl die
Gegenrarlei Hulch ?c- ^ eiSd «r - Gieloio nach 27 Runden
bezwingen . Vier Meister anderer Fakultäten und »ivar
Richard Rau . d^r Läufer , Adolf Wiegert , ^er Boxer .
Hans Luber , der Schwimmer nnd W . Darias der
Jockei , zeigten in einem Radmatch über 10 Run -
den . dab sie auch auf der Radr .' nndahn
ihren Mann stehen . Die immer noch ichnellcn
Beine des MelsterläuferS Rau gaben auch hier Ilir
den Sieg den Ausschlag . Tarras und Luber endeien
ans den nächsten Plätzen , wäbrcnb Wiegert wegen Pe -
dald,fckt vorzeitig zur Anfsabe ^ jwnngea war . ,1 >n
Boxen irafen sich Edu Schmidi -Bremen und Zlonna
Svears -England über S Runden und «rennten iich noch
einem techi. isch gnten Kamvlc unentsch ! den , während
die Bormelfterlchast der Joekens » Thiel aezen feine »
Kollegen Scholz siegreich bestritt .

Prächtige Leistungen zeigte die Ebrliardt ^Riege der
Berliner Turnaelelllchaft am Barren , die
jugendliche Reiterin , Frl . Cillo Feiudt , demonstr erie
mit ihrem Nestor die hohe Schule in auberord . nilich
eindrucksvoller Weile . Die vom Berliner Hunderenn -
klub durchgeführten Wettrennen :m Springen , das
Kculenlchivingen der 1. Frauenabtefkung der Berk ' ncr
Tnrnerschalt sowie daS Flach - und > indern ' sren .>en
der Jockevlebrlinge trugen weiter dazu bei , dem Fest
zu einem vollen Gelingen zu verbellen . Ter Clou der
Veranstaltung bildete in vorgerückter Stunde die lür
Me Käufer » nnimerierter Programme vorgenommene
Verlosung , uni das von der Gemeiiilchast Deutscher

' .»tu " i " ' riken a ftlft ' te Aniomobek, tai in die'' ilnde d .' s glückliche » Besitzers der Nr "210 fiel.
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Die deutsche Wehrmacht.
w .

Die Rangliste der deutschen Reichsmarine.*)
Die Rangliste der deutschen Reichsmarine nacho*.ui Stande vom L November gibt nns ein

anschauliches Bild über die Zusammensetzung
unseres Ceeossizierkorps wie der Reichsmarine
Überhaupt . Guter Druck , treffliche Ausstattung
und übersichtliche Anordnungen zeichnen diese
in der Personalabteilung der Marineleitung
ausgestellte Rangliste ebenso aus wie all ihre
Vorgängerinnen ! doch nur mit einer gemissen
-Wehmut können wir auch das Buch in die Hand
nehmen , führt es uns doch so recht vor Augen ,
welch kleinen Rest unserer einst so stolzen Flotte
uns das Friedensdiktat von Versailles gelassen
hat .

Den Oberbefehl über die gesamte Wehrmacht
des Reiches , welche sich in Reichsheer und
^ cichsmariue gliedert , hat der Reichspräsident .
Tie Befehlsgewalt übt der Reichswehrminister
aus , dem ein Korvettenkapitän als Adjutaut bei -
geben ist . Unter ihm steht an der Spitze der
Marineleitung Admirnl Zenker , der im
Herbst vorigen Jahres den um die Entwicklung
unserer Nachkriegsmarine so hoch verdienten
Admiral B e h n ck e abgelöst hat . Oberbefehls
Haber der Seestreitkräfte ist Vizeadmiral
M o m m s e n , ihm sind die aus den Linien -
schiffen „Vrannschweig "

, „Elsaß "
, „Hannover "

und von Anfang Januar 1025 ab auch „ Hessen "
bestehende LinienschiffSdivision , sowie die leichten
Seestreitkräfte der Ost - und der Nordsee unter -
stellt , zu denen die kleinen Kreuzer „Thetis " ,
später „Nymphe " beziehungsweise „Hamburg "
und „ Amazone "

, zwei Torpedobootsflottillen zu
je 10 Torpedobooten und die erste Minensnch
halbslottille mit vier Booten gehören . Außer -
dem befinden sich noch in Dienst die beiden Äer -
Messungsschiffe „Panther " nnd „Meteor "

, sowie
das Fischereischutzboot „Ziethen " in der Nordsee .

Den beiden Marinestationen der Ost - und
Nordsee (Stiel bezw . Wilhelmshaven ) unterstehen
die Seestreitkräfte zur Küstenverteidigung mit
je drei Kllstcnwchrabtejluugeu , je eine Schiffs -
stammdivision zu zwei Abteilungen mit drei bis
vier Kompanien , und eine Nachrichtenkompanie ,
deren Abteilungsstab in Flensburg unterge
bracht ist.

Zur Inspektion des Bildungswesens der
Marine in Kiel gehören der zurzeit auf einer
Auslandsreise befiudliche kleine Kreuzer „Ber¬
lin " und das Segelschulschiss „Niobe " sowie die
beiden Marineschulen „Flensburg -Mürwik und
.-Kiel - Wik " . Zum Besuch der elfteren sind zur¬
zeit 25 Fähnriche zur See des Jahrgangs 1921
und 45 des Jahrgangs 1922, sowie 13 Fähnriche
des MarineiugcnicurwescnS des Jahrgangs
1022 kommandiert . 21 Anwärter für die Inge -
nieroffizierlaufbahn derMariue sowie 45 Kadetten
sind an Bord der „ Berlin " eingeschifft während
IS Leutnants des Marineingeuieurweseus die
besonderen Bernsslehrgänge der Marineschule
in „Kiel -Wik " besuchen .

Martnestankwrte sind außer Kiel und Wil¬
helmshaven Pillan , Lwinemüude , Cuxhaven
Und Borkum , wo sich auch besondere Kommau -
tanturen mit Artillerie - und Pionieroffizteren
sowie Marinelazarette befinden . Ein Marine -
Schießplatz befindet sich in Altenwalde . ein
MarinegenesungShcim ist in Tielbeck in der Hol -
steinischen Schweiz eingerichtet .

Zur Marine - FricdenSkommission sind unter
einem Kapitän zur See als Präses drei Stabs¬
offiziere , darunter einer als Berbindnngsosn -
zier in Wilhelmshaven kommandiert .

Tie Dienstalterslisten der Seeoffiziere führen
nicht nur das letzte Patent , uud wie in der
Rangliste des Reichsheeres auch die Kriegsorden
aus , sondern geben auch den Geburtstag und
das Jahr deS Dieusteiulritts an , der bei der
srüheren Marine bekanntlich nur im April eines
>eden Jahres erfolgen konnte . Unter den Ober -
leutnantS zur See zählen wir 18, unter den
^ eut „ a „ ts zur See 3. welche aus dem ^ttutcr -
vssiziersstande hervorgegangen sind . Sie be-
ntzen die Dienstauszeichnung erster Klasse bezw .
die ältesten von ihnen schon das Dienstanszeich -
^ ungskreuz . Außerdem werden in der Rana -
« ste als Leutnants zur See ohne Patent 8 frü¬
here Teckofsizicre — Signal - oder Stückmeister
sowie Boots - oder Steuerleute — aufgeführt ,
die den Charakter als Leutnant erhalten haben
Und jetzt meist in Landstellungeu Dienst tun .
Endlich gibt eS 16 Leutnants der Marine ohne
latent , die auö dem Werst - oder Sanitätö -
Personal hervorgegangen sind . Auch sie finden
2}eist an Land , besonders in den Büros der
^ ationölommandos und in den Lazaretten ,
Verwendung .

Die Jngenieuroffizlere der Marine bilden ein
"ksonbereS Offizierkorps unter einem Kontre -
Miiral des Marineingenieurwesens , der der
^ iarineleitung beigegeben ist . Auch hier finden
H ' * 5 Leutnants ohne Patent , die im Jahre
: °; 9 den Offizierscharakter erhalten haben und
als Maschinisten an Bord meist der Torpedo -
vvote Dienst tun .
«i,Das MarinesanitätSkorps besteht unter dem
^ arinegeneralstabSarzt mit dem Range als
? °» treadmiral aus 8ö Aerzten . 7 Marineunter -

im Range der Oberfähnriche zur See
' den den Nachwuchs .

^ Außerdem gibt es 76 Marinezahlmeister im
Nange der Korvettenkapitäne bis herab zum

n Vl,Qnt zur See . Der Nachwuchs besteht a » S
Oberfähnrichen der Marinezahlmeisterlans »" «M » f 0ttr;e aW 2 weiteren Anwärtern .

Zum Schlüsse führt die Rangliste auch die
»». 1 unserer Kriegsschiffe auf . Danach besteht
?' c deutsche Reichsflotte aus 8 Linienschiffen , die
>n den Jahrcn 1902 bis 1900 vom Stapel ge-

find aus 8 Kreuzern der Jahresklassen
^ 9 bis Ivos , lg Zerstörern 16 Torpedobooten

ns Minensuchbooten . Dazu kommen » och
^ wnstige Schisse uud Fahrzeuge zu denen die
-. -^ AessiingSschiffe . das Fischereischutzboot und
g.s,. ^ ender gehören . Gerade ans dieser Liste er -
^ vt >,ch hjx Schwäche Deutschlands zur See , die
vni . etwa ? durch eine treffliche Ausbildung
mJIj . und Mannschaften ausgeglichen
werden kann . Hg .

^ Verla « E . S . Mittler und Zohn , Berlin K

Tagung des badifchen Grund-
besitzerverbandes.

tu . Karlsruhe , 14 . Jan . Der Badtsche Grund -
bcsitzerverband hielt gestern hier unter Borsitz
des Grafen Douglas eine sehr zahlreich be-
suchte Generalversammlung ab . zu der Verne -
ter der Ministerien des Innern und der Finan -
zen , der Präsident des Reichsgrundbesitzerver -
bandes , Vertreter des Bad . Baueruvereius , des
Waldbesitzerverbandes . des Landw . Vereins , der
Landwirtschaflskammer . des landw . Arbeitgeber -
Verbandes , der Rentamlsbeamten Badens und
Württembergs , ferner Vertreter der hessischen,
der württembergischen und der bayerischen
Grundbesttzerorganisationen erschienen waren

Der Vorsitzende des Badijchen Grundbesitzer -
Perbaudcs , Dr . Graf Douglas , wies aus die
rege Tätigkeit des Verbandes im verflossenen
Jahre hin , die vor allem da hu ging , die auf
den Besitz gelegte » hohen Lasten zu mildern . —
Darnach legte in längeren Ausführungen der
Präsident des Reichsgrundbesitzerverbandes ,
Fürst Isenburg , die Ziele oei Reichsvrgani -
sation oar , der keine politische Tendenz habe ,
sondern nur wirtschaftlichen Charakter trage .
Die Reichsorganisation verteidige Besitz und
Eigentum , weil es nur dadurch möglich sei, der
Allgemeinheit zu dienen . Nachdrücklich müsse die
Beseitigung der Kindeserbichastssteuer
gefordert werden . Wir verlangen aber auch
größere Sparsamkeit bei Reich , Landcs -
regicrungen und Städten ? Vorkommnisse der
letzten Tage haben gezeigt , daß das Blutgeld ,
das wir gezahlt haben , nicht tu der Weise ver¬
wendet wurde , wie das nötig gewesen wäre .

Bei der folgenden Erstattung des Tätigksits -
berichte verbreitete sich Dr . Graf Douglas
über die Eingemeindung oer abgesonderten
Gemarkungen . Während das Finanzministerium
für Aufhebung des seinerzeit erlassenen Gesetzes
gewesen wäre , habe sich der Minister des In -
nern mit allem Nachdruck für seine Duichfüh -
rung eingesetzt . Eine Erleichterung sei insofern
getroffen worden , als der Termin .der auf den
1 . Januar 1925 festgesetzt war , um ein Jahr
hinausgeschoben worden ist . Die Härten des
Gesetzes seien aber nicht gemildert . — An den
sich anschließenden Bericht von Frhr . v . E n g e l-
berg über Steuerfragen , wobei der Be -
richterstatter mitteilte , daß der Verband Antrag
aus Aufhebung der Gebäudesondersteuer gestellt
habe , wies Bürgermeister Lehmann ans Vil -
lingen auf die ungeheuerlichen auf dem Grund¬
besitz liegenden Lasten hin . Von einer Rente
des Waldes könne heute keine Rede mehr sein .
Die mit dem Finanzministerium auaenblicklich
schwebenden Verhandlungen >c ' »n bisher nicht
ungünstig verlaufen .

In einem weiteren Bericht über das
Siedeln ngSwefen bedauerte Dr . tyraf
Douglas die geringe Zuziehung des Landsicde -
lungsausschusses . Baden sei kein Land der Sie -
delnng ; es liege volkswirtschaftlich kein Grund
vor .den in Baden befindlichen größeren Besitz
zu verkleinern . ?

Ministerialrat Rein , der Vertreter des Min .
des , In nern . bemerkte , große Fragen auf dem
Gebiet des Siedlniigswesens bestünden in Ba -
den nicht , nnd falls sich solche Fragen später er -
gäben , würde der SiedlungSausschuß einberuft »
werden .

Bei der Neuwahl d e 3 Borst « >> d e 3
wurde Dr . Graf Douglas wieder zum ersten
und Bürgermeister Lehma nn - Villingen wie -
der zum zweiten Vorsitzenden gewählt . — Weiter
hörten die Erschienenen einen Vortrag des

Frhrn . v . Stotzingen über das Anerben -
recht . Der Redner trat dabei den vielfach ge-
gen das Anerbenrecht geltend gemachten sozialen
Bedenken entgegen und teilte mit . daß die Land -
wirtschaftskammer dem Entwurf - iues Reichs -
erbenrcchts zugestimmt habe . Sei auch die Heu -
tige Zeit gerade in Baden dem Aueroenrecht
nicht günstig , so müsse diese Frage nachdrücklichst
weiter verfolgt werden . Zu empfehlen sei eine
landesrechtliche Regelung unter Zugrundelegung
eines Reichsrahmengesetzes . — Am Schluß der
vierstündigen Sitzung wurden noch Kreditfragen
erörtert .

Lerickbslaal
Karlsruher Schwurgericht.

tu . Karlsruhe . 14 . Jan . Unrer dem Vorsitz
von Landgcrichtsdirekior Bender trat das
Schwurgericht am Mittwoch zusammen . Unter
der Anklage des Meineids und der Anstif¬
tung dazu hatten sich die Diplomingenieure W .
aus Baden -Baden und R . aus ttar ' sruhe zu
verantworten . Die Anklage spielt in die ehe¬
lichen Verhältnisse des Dipl .- Jng . R . hinein .
In einem llnterhaltsprozeß erklärte die Frau
des Angeklagten R ., ihr Mann ' ei wohl in der
Lage , in ausreichendem Maße für ihren Unter -
halt aufzukommen , denn er habe sich ein Auto -
mobil gekauft . R . bestritt dies unter dem Hin -
weis , daß der Kraftwagen nicht sein Eigentum ,
sondern dasjenige des W . sei . Beide bekräftig¬
ten ihre Angaben unter Eid . Nirh der Anklage¬
schrift habe das Auto aber tatsächlich R . gehört
und W . sei nur Scheineigentümer gewesen . Bei
ihrer Vernehmung wiesen die Angeklagten das
ihnen zur Last gelegte Berbrech " n nachdrücklich
zurück . Nach mehrstündiger Verhandlung er -
folgte Freisprechung .

tu . Heidelberg , 14 . Jan . Zu dem Prozeß , der
vor dem hiesigen Schöffengericht gegen den
Bankier Purmann wegen Leistimgswuchers
und Untreue anspielte , wird uns mitgeteilt , daß
die Verurteilung nicht wegen Untreue er -
folgte . Das Güthaben der betr . Lehrerin , in
deren Auftrag P . Aktien des Nordd . Lloyd kau -
feu sollte , habe nicht 1200, sondern 000 Frs .
betragen und es sei unrichtig , daß die Lehrerin
einen schaden von 550 Franken gehabt habe .tu . Pforzheim , 14 . Jan . In 12tägiger Ver¬
handlung , die das Gericht vor recht schwierige
Fragen stellte , besagte sich oaS hiesige Schöf¬
fengericht mit der Anklage gegen den In -
stallateur Karl K r ä m e r von Metzingen und
den Kaufmann Adolf Bender von Karlsruhe .Die Anklage lautete auf Betrug , Urkun¬
denfälschung , Untreue und Unter -
schlagung . Beide Angeklagten hatten in
Pforzheim , um ein Darlehensgeschäft zu finan -
zieren , Blankowechsel , die Krämer von Dar -
lchensnehmern hatte akzeptieren lassen , ohne
Wissen nnd entgegen dem Willen der Akzeptan -
ten mit von diesen nicht geschuldeten Wechsel -
betrügen ausgefüllt und bei der Viehmarktbank
Karlsruhe und in einigen Fällen auch bei der
Hansabank zur Diskontierung gebracht . Auf
diese Weife kamen , wie die Anklage annimmt ,d,e Angeklagten iu den Besitz der Diskontsum -
men , auf die sie einen Anspruch nicht hatten ,und zwar handelt es sich um zum Teil recht
erhebliche Beträge . Bender hat sich anßerdein
wegen Untreue insofern zu verantworten , als
er nach und nach von dem Erlös der ihm zur
Verwertung übergeboten Wechsel insgesamt
über 8000 Jl für seine eigenen Zivecke uer -
brauchte , statt diese Beträge auftragsgemäß an
die Anftraggeberin abzuliefern . Der Staats¬

Die Auswirkung der Steuer¬
ermäßigungen.

Für die einzelnen Gruppen des Hand -
werks ergibt die Auswirkung der Steuer -
ermäßigungen folgende Zusammenstellung für
die künftige Vorauszahlungen der Ein -
k o m m e n st e u e r :

I. Reine Handwerksbetriebe.
» 1 Lohn Handwerker , sowie Bandagisteu ,

Büchsenmacher . Dekorateure , Friseure lBar -
biere , Perückenmacher ) , Gärtner , Konditoren
laber nicht Bäcker ) , Kürschner , Messerschmiede ,
-Schleifer . Modisten und Modistinnen , Optiker .
Pofamenteure und Stricker . Putzmacher und
Putzmacherinnen . Schiffbauer , Schneider und
Schneiderinnen , Schornsteinfeger . Tapeziere ,
Vernickler tGalvanisierer ». Wäscherei und Plät -
teret .

Der bisherige Steuersatz betrug 2 Prozent
des Umsatzes ohne irgend welchen Abzug , auch
nicht für Löhne und Gehälter . Steuersatz für
die Zahlung am 10. Januar 1025 für Mouats -
zahler : 1,5 Prozent , Steuersatz für die Viertel -
jahreözahler am 10 . Januar : 1,834 Prozent ( ein
Zwölftel weniger als 2 Prozent ) . Fük daS
Einkommen vom 1 . Januar 1925 an beträgt der
Stenersatz , sowohl für den MonatSzahler als
auch die VierteljahreSzahler durchweg 1^ Pro¬
zent .

b ) Bäcker , Fleischer sMetzger , Schlächter ) .
Maurer . Schirmmacher . Seiler , Zimmerer . BIS -
heriger Steuersatz 0,8 Prozent : Steuersatz am
10. Januar 1925 : für die Monatszahler 0,6
Prozent , für die Vterteljahreszahler 0,734 Pro -
zent «0,8 Prozent für das Einkommen
ab 1 . Jannar 1925 für die Monatszahler und
VierteljahreSzahler gleichmäßig 0,6 Pro, . Bei
der Berechnung sind ebenfalls weder Löhne nnd
Gehälter noch sonst irgend welche Abzüge ab -
zusetzen .

c ) Für alle anderen Handwerker : bisheriger
Steuersatz 1.2 Prozent vom Umsatz , Steuersatz
für die Monatszahler am 10. Januar 1925 0,9
Prozent , für die VierteljahreSzahler 1,1 Proz .
Für das Einkommen ab t . Januar 1925 beträft
der Satz einheitlich für Monats - und Viertel -
jahreSzahler 0,9 Prozent .

II. Zusammentreffen von Handwerk und
Einzelhandel.

In gleicher Weise ermäßigen sich die bish . ri -
gen Sätze für Hand, ' erker , die gleichzeitig Be
triebseinuuhn . cn ans Einzelhandel haben :

» 1 Gruppe der Handwerker , für die bisher der
Steuersatz von 2 Prozent maßgebend war :

Uebersteigen die Einnahmen aus Einzelhandel
ein Zehntel des Gesamtumsatzes , so galt bisherder Steuersatz von 1.5 Prozent des Umsatzes
ohne Abzug von Löhnen nnd Gehältern . Fürdie Monats,ahler ermäßigt sich der Satz für die
Vorauszahlungen am 10 . Jannar 1925 anf 1 .125
Prozent , für die Vierteliahreszahler auf 1 «
Prozent (ein Zwölftel weniger als 1 .5 Prozent ) .
£ ür die Einnahmen ab 1 . Januar 1925 ist der
Steuersatz einheitlich auf 1,125 Prozent ^ VA
fc' 1— r - tzf,

b) Für die übrigen Handwerker der Gruppen
o r ■ oben ermäßigen sich die Sätze von

1,2 bezw . 0,8 Prozent , wie oben dargelegt wurde .

c ) Einzelhändler , die gleichzeitig Betriebsein -
nahmen aus Handwerk , , . B . Reparaturen , in
einem Umfange haben , der schätzungsweise ein
Zehntel des GesamtnmsatzeS nicht übersteigt :
für diese gelten die Sätze des Einzelhandels
und zwar :

1. reiner LebenSmittelhandel : bisher 0.7 Pro -
zent , für die Zahlung vom 10 . Januar 1925
für die MonatSzahler % weniger = 0,525 j
Prozent , für die VierteljahreSzahler ein
Zwölftel weniger : für das Einkommen ab
1. Januar 1925 gleichmäßig 0,525 Prozent .

2 . für diejenigen Geschäfte , die überhaupt keine
Lebensmittel führen : bisher 1,2 Prozent ,
für die Zahlung am 10. Januar 1925 : Mo -
natSzahler 0,9 Prozent . BierteliabreSzahler
1 .1 Prozent , für die Einnahmen ab 1. Jan .
1925 gleichmäßig 0,0 Prozent .

3 . für diejenigen Geschäfte , die neben Lebens -
mittel » auch andere Waren führen uud bei
denen diese anderen Waren mehr als ein
Zehntel des Gesamtumsatzes ausmachen :
bisheriger Steuersatz 0.95 Prozent , für die
Zahlung am 10. Januar 1925 MonatSzahler
0,85 Prozent ./. Vi , VierteljahreSzahler
0.95 Prozent ./. für das Einkommen ab

1 . Januar 1925 einheitlich 0,95 Proz . .!. 'A .
Bei den Steuersätzen des E nzelhaiidels sind

von den Gcsamte ! » nah >nen die Löhne und Gc
hälter abzuziehen .

anwalt beantragte Gefängnisstrafen von min -
destens einem Jahr gegen beide Angeklagte , die
Verteidiger Freisprechung , da die in Frage
kommenden gesetzlichen Bestimmungen durch daS
Berhalten in keiner Weise verletzt seien . Krämer
wurde wegen schwerer Blankettfälschung in Tat -
einheit mit Betrug zu einer Gefängnis -
strafe von 4 Monaten , abzüglich 7 Wochen
Untersuchungshaft , Bender zu einer Gefängnis -
strafe von 5 Monaten unter Anrechnung von
2 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Von
der Anklage der Untreue in Tateinheit mit Un -
terfchlagung wurde Bender freigesprochen .

tu . Konstanz , 14 . Jan . Das Schöffe nge .
richt Konstanz tagte gestern in Meßkiich .
um über den Kirchen raub vom Dezember
vorigen Jahres zu verhandeln . Zu der Ver -
Handlung waren 17 Zeugen erschienen . Ange -
klagt waren der Taglöhner Karl Schmitt aus
Zeuthern und der 39jährige Metallschläger Kon -
rad Marthold ans Katzwang . Sie waren
beschuldigt , in der Nacht vom 21 . aus 23. August
vorigen Jahres in der Stadtpsarrkirche zu Meß -
kirch die Fenster der Sakristei eingeschlagen zu
haben . Ferner waren sie angeklagt , in der Nacht
vom 4 . auf 5 . Dezember vorigen Jahres in der
gleichen Kirche eingestiegen zu sei » , wo sie am
Hochaltar den Tabernakel erbrachen , den Speise -
kelch herausnahmen , und die Hostien auf dem
Altar und auf dem Boden herumstreuten . Den
Kelch ließen die Täter stehen . Dann «.rbrachen
sie die Tür zur Sakristei , hoben in der sttrstl ,
fürstenbergischen Gruft die Steinplatten auf und
öffneten die Särge . Was den Einbrechern dort
in die Hände siel , konnte noch nicht festgestellt
werden , da einer der Täter bei der Festnahme ,
die einige Tage nachher bei Lörrach erfolgte ,
flüchten konnte und wahrscheinlich hiernach die
gestohlenen Gegenstände beseitigte . Die Ange -
klagten leugneten jede Schuld . Doch war das
Veweismaterial so erdrückend , daß das Gericht
zu einer Verurteilung kam . Beide Angeklagte
wurden wegen versuchten Kirchenraubs zu je
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ab -
erkennung der bürgerlichen Ehreiitechte ver -
urteilt .

Kmtliche Nachrichten
Ernennungen. Versetzungen. Zuruheschungen usw.

fforftabl -iluna
Uebrrtraaen : dem F orstmetstcr Dr . Gerber in Zt .

Märeeii t>aS Forftamt Adelsheim und dem »Vorstmetstcr
Dr . B a ck in ZldelSbeim das Forstamt Tt . Margen .

Der ForstMartSdicnstbcztrk Hundsbiich dem Ob^rsorst-
wart B a u k n e Ä t in Erbersbronn . der AorstwartS-
dtenstbezirk ErbcrSbronn dem Forftivartanivärter Vitt -
mann in Forbach.

Rechnungshof :
Uebertragen : dem BerwaltungSoberinspektor Vcter

O e ch K l e r beim Rechnungshof die Stelle eineö Prü -
fiingsbeamten mit der Älmtsbezeichnnna Oberrechnuna «' -
rat .

Gestorben : AUnisterlal-Oberrechiinnosrat n . D , Fried¬
rich Schierel .

personalveränderungen im ^ eichsheer.
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1321 befördert :

Dem Oberfähnrich und gleichzeitig »vi» Leutnant :
Fähnrich B e r g e r , Ir »f .- Neat . 12 :

zn Leutnanten : die Oberfähnriche : Zorn , J » f.-R«at.
10 : Knittel . Artl .- Ncgl. 5 ; » « Ibach , Inf ..
Regt . I) ; Bnddee , Kraftf .- Abt. 1 ; L i b in a n n ,Reit ..Negt. 7 ; Loebel , Artl .- Reai . 5 : S ch m i d .
Jnf . -Reat . 19 , unter gleichzeitiger Äerseoung in da«
Jnfanterie -Negtment . 31 ; Müller , Meiier-Negt . 17 :
Franz . Schneider . Jnf .-Rozt . !7 : Reinhard .
Krasts.- Abt . 4 : von K a h l d e n . Inf .- Rezt . 4 : Win -
difch . Jnf .-Negi . 1» : Bürker . ^ nf .-Negt. IS :
Mantey , Artl .- Regt . 1 : Finke , Jnf .- !>icat . 3 :
Sachs , Artl .- Regt . 6 ; Balthasar , Artl .- Regt . 5 :
Raufer , Inf .-Regt . 13 : unter aleichzeiti, >er Ver¬
letzung in das Jnf .-Regt . 15; Soebugen , Inf .-
Regt . 8 , unter gleichzeitiger Verletzung in das Jnf .-
Regt . 1 ; Mache r , Jnf .-Regt . lg Falkner , L a n g-
h a e n f e r , Jnf .-Regt . 20 : F L st , Jnf .-Regt 17 , un-
ter gleichzeitiger Versetzung in d . Jnf . -Reat . i ; Wag¬
ner . Artl . -Regt . 7 ; WIivpcr . Jnf .- Regt . 14 ;
Seltzer , Jnf .-Regt . 12 : Stange . Huf. -Regt . 2 :
Rahrbach , Kraftf .- Abt , 5 : B e rch t e n l> r c i t e r ,
Jnf .-Regt . 20 : Pfafferot , Jnf .- Regt . 12 : .» ober ,
Jnf .- Regt . IS, unter gleichzeitiger Berletznng in das
Jnf .- Regt . 14 : Wagen er , Reit .-Regt 11 : L a n g -
kau , Artl .-Regt . 3 : von Both . Nraitf .- Abt 3 :
Reif, . Reit .- Regt . 9 ; Mater , Inf .- Regt . 19 , un¬
ter gleichzeitiger Versetzung in das Fiif ..R « t . 20 ;
Hellbe r g , Artl .-Regt . 7 : C l o s , Jnf .- Ztegt 15 ;
Müller . Nachr.-Abt . 4 : Schaefer . Inf . Regt 19 .
unter gleichzeitiger Bersetzung in taS ,fnf . Regt . 21 ;
Laegeler , Jnf .-Regt . 13 ; M e e f? , Reit .- Regt . 18 ;
Dein Hordt , Jnf .- Regt . 21 ; i! ngclke , Jnf .-
Regt . 3 ; Me 'cker , Jnf .-Rcgt . 13 , unter gleichzeitiger
Versetzung in daS Jnf .-Rcgt . 8 : Pannt «ke , Reit.-
Regt . 2 ; Raum , Jnf .- Regt . 21 : RlaIler , Laack e,
Jns .-Regt . 11 : Seid , Kraftf .- Abt. 7 : Henning .
Jnf .-Regt . 12 , unter gleichzeitiger Versetzung <u das
Jnf .-Regt . 0 ; Baumann , Jnf .- Rcg : , in , unter
gleichzeitiger Versetzung in das Jnf . -R ^gt . lg ; Ren -
ner . Koch . Jnf .- Regt . 20 : Vomend . Jnf .-Regt .
IS , unter gleichzeitiger Versetzung in daS Pion - Batl . I :
K evv e l . R' ti .-Regt . 4 ; Peters . Jnf . -Rcg' . Ii ;
Metzger . Reit .-Reyt . 18 ; Hoesfner , Reit .-Regt .
17 ; B » rmeifter , Reit .- Regt . 11 : Laichcr . Artl .-
Regt . 5 , von Merkatz . Jnf .- Regt . Ii ; Rielscu .
Jnf .- Regt . S : S r e t f ch m e r , Krafts .- Abt . ö ; :' ! e s v t r .
Rachr.- Abt. 5 : Hoebcl , Jnf .- Reqt . IS ; von der
Becke . Jns .- Regt . 13 . unter gleichzeitige Versetzung
in daS Jnf .-Regt . 1« : von Stockt . Reit .-Regt . 1.1 :
Kooh , Artl .-Regt . 7 : Befeler , Jnf .- Reqt . 17 :
S o S n a , Jnf .- Regt . IS ; F u r h a ch . Jnf .- Rcgt . 4 ;
Anders . Artl .- Regt . 3 ; Boner , Nachr.- Abt . 3 :
von Vallade . Jnf .-Regt . lg ; Becher , Jnf . -Reg, .
7 . unter gleichzeitiger Versetzung in das Jnf .- Regt . l.:
Jacobs . Artl .-Regt . 5 ; Merz , Jnf .- Regt 18 , un¬
ter gleichzeitiger Verletzung in da » Inf .-R .' gt . 1Z;
Feucht . Artl .-Regt . S : von Svdow , Kraftf .-
Abt. Z : Lutz . Artl .- Regt . 6.

Mit 1. Dezember 1924 befördert : nt ^ berftlentnauteit :
die charakterisierten Oberstleutnante B » t t n e r . Win -
t h c r.

Zu Majoren : die charakterisierten Majore ? eil - i « ,
v . Bardeleben , Hosrichter , Sengen 'v alt ,
v . Thun , Arndt , Brill . Voigt .

Zum Hauvtmann : der charakterisierte Hauptmann
Koller .

Organophat für Männer
das neue , anregende Kräftigungsmittel von hoch-
wertiger Zusammensetzung . Glänzend bcgut -
achtet ! Preis 4 .75 Mk . für 80 Portionen . 8 .2o Mt .
für 00 Portionen . In Karlsruhe sicher erhall -
lich in der Hofapotheke , Kaiserstraße « 01 , « tadr -

apviheke , Karlstrabe IS.
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Bekanntmachung.
D «» Bolliua des Gebäitdrverst <b-r«ugs-

gt !cv« S bc :reslc »d.

vom , 8 . Juli 19-28 bat die WiedcrScrstellilna oer
bcsckiädigten Kcbäildc unverziial ' ck, zu crvlacn .
Wird Nc schuldbait vcrzvacri oder nicht binnen
einer Srift von einem und einem Kalben Jahr
beendet , !c> kann die Gebaudevcrsichcruiiasanltalt

cntlmadiaung acwaori wcrocn mume . von oie -
ler Vorickriit werden am 15 . Februar 1025 alle
Gebäude betroffen , die vor Ailauft INN durch
Brand belckiädiat oder zerstört wurden und bis
15 piebruor 1025 nicht wieder Hcraestellt sind , da
an vielem Taae die Wiederaufbausrist von einem
und einem halben Iabr abaelaufen ist .

Den hier in Betracht kommenden Gebäude -
«igentlimern aebe ich von vorstehender VorlÄrist
hiermit Kenntnis .

Karlsruhe , den 7. Januar 192K .
Der Oberbürgermeister .

StammW

'

VersteiMrung .
Die Gemeinde Eagenste n versteigerl am

Montag , den I» . Aaiiuar I !» 5 , ootraiiicflö
10 Ulir . im Rathaus zu ^ ggenftein ans dem
Rheinwald : 57 Weiden . »4 Pavveln . u vichen und
Sschen . tt Nuschcn . 7 Forlen Das Holz ist an die
Abfuhrwege gebra "t ^isten - Ausziige fertigt ^ orst »
wart Dürr , welcher auch das Holz au > verlangen
vorzeigt . Gemeinderat .

RMchversteigerung.

Trikotagen
Hosen u. lacken, etegante, farbige Garni¬
turen lür Herren während dex Inventur•
Verkaufs im Preis bcdiutend ermäßigt.

IRud . fHugo Dietrich
Geht Xaiser • and Merrenstrasse

Empfehle mich im Anfertigen einfacher und fetnei

Frauenbetleidung
Mäkiae Ereile . „Johanna Baum Ät0T ® c fe

vas Forstamt Graben in Bruchsal
am Dienstag » den SN . Zanuar um !)»/j um
srüh im Gasthaus „ Zum Wolf " in Bruchfal aus
Sta .,stwalddistritt II „ Kammerforst " (bei Graben )
Abt . 11 — 16 und 23 —25 und IV ..Kövic " (Bei Lie .
dolsheim am !« hein > Abt . !>: Stammholz : 1» Aot -
buchen III —IV , 159 Eichen 1.— V . 13 © scheu IV —
VI . t! >.5rlen V , 11 Illmeu I V .. 28 Pnr . u Silb .-
Papveln . I Bi >V ., 1 Li . iV .. 422 Fo .-Stämmc I
VI . :ind Abschnitte [.— III . und 2 IV . i . a .
RIß füi : ferner Nudfchickitholz : 36 Stet Ei . Ii . u . ill .
und 31 Ster Esch. II . .<?l.

Borzeiaer für Distrikt II Abt . IN. 11 . 22- 25
Förster Seil in Nendorf , für Distrikt II Abt .
12—1« Obersorfiwari Seneka in Neuthard .
Losausziige durch das Forftamt .

Rutzholzversteigeruln.
Bad . Morttamt Bruchsal versteigert an , M t '-

wo «*- , den 21 . d . « i . vormittags g >/j Uhr , im
» chki

"

zerren-Anchgc
sport-Auzügr
Windjacken
'Steuer Bimittl
ÄrcecheS -Hoscn
eld ^raue Hosen
svüutaqs-Hoscn
.Nauchtstcr-Hosen
engl. ^ tdrr-Hosen
^wirn -Hosen
Lodenjoppen

blaue Arbeittan- Iig'
graue Drillichanzügs
^ivseranzüge
Fuhrmannsblusen
Kochjacken
Aketzgeljacktll
Lagermüutel
LaboratoriniliSmiint!
Malerlutten
Eetzcrmäntel
Eisenbabnerkntten

_ ...
zahluna innerhalb 5 . Moimten ? a >nml > ,l . und
(» ottlians « n» Bruchsal gegen Bar -

N «isch chtdol auS dem Domiinenwalv O ere
Lu »hardt Stammholz : Hb » . 8 fm Kl
Mb » 25 fm . Kl . i — v ; Ei . 80(1 >m Kl . I

. IV u . V
. - V : E l

56 INI Kl . III — V : 9iu *ivoatiol Q4 $ tct Kl
I— II : Erl . 292 Ster Kl . I— III und 14 Ster Erl . -
Pr !>g . Kl . l Oberforstwart Herzog in Weiher
zeigt das Holz vor . Losauszug und weitere Aus -
kunft durch das Forstamt .

sowie siimMchc Torten Schuhware»
, k°er>ert billiast

Wein ' raub , kmeüstt . 52 . ! ei . 3747 .

durchleuchte , Stiick 7 V »g .
sr . sch Eier von 12Psg . au

Göpferich.
? VvZ; ' j - ' .M/k»Sftif» .Ä'H»i| "v
Ick; :.

Gott S ' « erstrafte 33
Kasanenst ratze 35

Sernrus 2173

Uerloren

Palast - Lichtspiele
! Dienstag srüh

filderne

HcireiutraSe 11
. ..» )..

Telephon 2502

Unwiderruflich morgen Freitag letzter Tag !

Garragan
Nach dem weltbekannten Roman der

„ Berliner Illustrierten Zeitung " .
In der Hauptrolle :

Edward Burns a ! s üarragarc

Wir ersuchen unsere w . Besucher höfl . , die Nachmittags -
Vorstellungen berücksichtigen zu wollen !

i Uhr
eine ttlbenic Tanten »
Uhr . Abzuaeb . b. Beu -
der. Ritterstratze 22 .

Salvatorfest
K""" im Löwenrachen K"s"
Passage Passage

Ab heute abend 8 Uhr :

Ausschank des weltberühmten

Salvafor - Bleres

aus der Paulaner - Brauerei München in

Oiiginalkrügen direkt vom faß

Bedienung in Tiachten / Münchner Küche/Unter¬

haltungsmusik A - Nitschke .

Manchester per Meter 4 (in
Mk. 4.50 4 .- 3.80 J . & U

Bettuch biber weiß 150cm
£d^eit, schw , kr. Qual . p . M . 3 .—

aettUcher weiß , für große
Betten passend per Stück Mk.

Schwäbischer Merkur
Stuttgart

die Zeitung der !Uhren <len Wirt '
ichaftskreise und kautkrattisste »
Verbrauchers «hich en inganzWiirt '
•smbsrg und SUdwestdeutschland ,
erfolgreich für alle Anzeigen

M arkgröfler Cmei
' am 3 <tm | dtbi (i » oben am acht ! chSmm - mer

wieder zemme . aber desmol im Schri - mvv .
Saal « > fssoloffeuin ! — Chömmen alli un brinne

no meh Landslüt un 'S Liederbuechli mit .
Der Bogt .

v

Korpiüenz madi ( alt !

Fettleihifrkeii wird durch die ,,Hepro "-
Reituktionspillen beaeitisrt . Preisffekrönt
mit goldenen Medaillen und Bhrendiplom .
Kein starker Leib , keine starken Hüften ,
sondern fueendl schlanke , elegante Figur .
Kein Heilmittel , kein Geheimmiltel .
Gxrantiert unschädlich . Aeratlich
empfohlen . Keine Diät . Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mark .

Hol - Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 201

Künstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzerf.
MsKen - . Nachten -

Tkieater - Koltiime .

Maßansertigung .
Üerleih - Geldiäft .
Sarneval - , Scher »- .

— Vcrciiiö -Arlikel . —

Sebaftlan IHündi .
Karlorube . Hlrschstr. 28 .

Echreiwalchmen .
MliMWinen

werden schnell u billia
revarieri in der ersten
Karl ^rulier Rüromalchf -
nenklinif Morie - str . S« .
Televdo » ?>0R5.

Etnnll-Herde
nur erste Fabrikate .
Günftiye Zahlungs -

bedtngunaen
A . Rosenberger
Eifenwaren , Haus¬

und Küchengeräte
Ecke Sch ien - » .
Marien itrafte »2.

Seit 1882.

Arthur Buer
Kaiserstr . 133

Eingang KreiustraPe , gegenübei der
kleinen Kirche.

Verkaufslokal
nur eine Treppe hoch .

Mmrkauf
BuchersrhränKe

m ' t Fazzett - Vergl und Bild , Eiche . 250 Mk .
Herrenzimmer -Schreibtische

Eiche , 100 Mk .
runde Herrenzimmer - Tische

Eiche . 40 Mk .
Schreibtischsessel

mit Ia Kunstleder , Eiche , 22 Mk .

Hermann Schmid
Karlsruhe Sofienstr . 112.

Gasthaus „ Zu den drei Kronen"
Ecke i\ ronon - u Zä .iringer .̂ raße

* eute Donnerstag

Schfachttag
mit den bekanni n Seh acht «
Platten Zugleich cmfehl « ich »
ff lonin ' er Bier reine W <ine .
sowie bi 1. Mi .a ĵ - u Auendu >cli

Pero . m aber .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr abands

Varie
'

£ - Vors <ellung

fa Haut

Else

t

Konzerthaus f |
Haute Donnerstag lb . Janaar , 8 Uhi

Tanz -Abend
der Meist erschillerinnen

Eise Eberle ^ Martha Kriser
in ihren eicenen T nzen

au « aer Tanzschule
RICHARD ALLEGRI
Am Flügel N .kolal Lopa nlkolf .

Karten zu 4 —, 3 —. 2. — und 1.— bei _KurtNeufeldt , Waldstr,39
Badisches LandestheaterT

"

D nnor '-ta « d "n 15 . .lannar
T/2 bis >U10 Uhr (4.50) B 15 . Th .- ' em . 801 - 1000,

2301 - 2500,2701 bOOO

Kolportase

J

Thaddäus .
Der Roman eines iunaen Herfens .

Nack Aufzeicknunaen Gustav DanneggerS
des BikarS.

Bon Paul Oskar Höcker.
>S3i «Nachdruck verboien . I

„Thaddäus, " ftng ich endlich wieder an . »du
wirst dich voraussichtlich im Herbst immatriku -
lieren lassen können , üa wär 's vielleicht nicht
das schlechtetsie , du kämst nach Berlin , denn hier
hättest du doch einen gewissen Anschluß , und es
würde mich freuen , wenn ich dir beim Studium
irgendwie von Nutzen sein tönnre . Du weißt
ja , bevor ich mich der Theologie ergab , dacht '
ich auch an Erdkunde ; die Mittel kehlten dann ,
aber die alte Vorliebe dafür ist bis heute ge -
blieben . Ich Hab ' mir im Lauf der Jahre auch
manches Werk angeschafst , das jetzt rar gewor -
den ist .

"

„Es ist herzlich gut von dir gemeint , Fakir .
Aber ich bin mir über meine Zukunft noch gar
nicht klar . Da meine Mutter nichts mehr be-
sitzt , kann sie mir nichts mehr geben . Bon mei -
nem Bater aber will ich nichts annehmen , wenn
er sich von — wenn er sich von Jakimosf — von
Iakimofs bezahlen läßt ."

Er stieß dieie letzten Wort stockend zwischen
den fast geschlossenen Zähnen heraus . Eisig
klang 's . Ich wollte etwas erwidern , aber er hob
die Hand , kurz , wie beschwörewd , oder befehlend .
Es war abgetan . Noch ein kurzer Händedruck .
Und er ging .

Die Jungen haben bei unserem schwedischen
Sloidlehrer Tanzspielsmnde drüben im Turn -
saal . Man hört sie singen , hört Gitarre und
Laute und das flotte Sichdreken und kurze Hak -
kenschlagen uu >d Sohlenklappen . Thaddäus ift
noch bei ihnen erschienen , mit großem Hallo
empfangen .

Jetzt hör ' ich ihn und Liselotte aus der Treppe
slüstern . Lange . Lange . Aber ich will nicht lau -
scl>en .

ArmeS , schönes , junges Liebespaar !

Thaddäus ist heute früh von Erich v . Fro -
ben und Karl Tairbert zur Bahn begleitet wor -
den . Sie schwärmen noch alle von ihm . Ober
doch faist alle . Er ist und bleibt der Glanz in
unserer Hütte . Keiner ahnt , vor welcher Kata -
strophe er steht . Bis zum letzten Abschiedsgruß
hat er den schönen , stolzen Amenophiskopf auf -
recht gehalten . Meinem Blick ist er ausgewiclien .
Vielleicht sah er mich auch wirklich nicht in der
großen Schar .

Thaddäus der Jüngere
an Liselotte Dannegger

Feltenheim an der Bergstraße .
— Ihr werdet jetzt schon seit Wochen Große

Ferien haben , uird Tu wirst denken , Lilo , es sei
an der Zeit , daß ich Dir ein Lebenszeichen geben .
.Heute ist Dr . Armbrusler nach Stuttgart gefahren ,
um aus dem Ministerium etwas über sein Schick-
sal z » hören . Er hofft , da er doch Württem -
berger ist , zum L Oktober an der neuen Reform -
schuie airzu kommen . Seil unserer Abreise von
Freisleben führen wir ein rechtes Vagabunden -
dasein . Ich habe in Frankfurt für meine ent -
behrlichsien Ausstattungsstücke so viel Papier -
mark bekommen , daß wir zuerst eine schöne Wan -
derfahrt durchs Neckartal machen und darauf
ein paar Wochen in dem entzückenden Städtchen
Wertheim leben k - " » ien . Da gab es noch aller -
lei Ausflüge in alte Schlösser und Kirchen und
Kleiustadtimiseen . Abends wurde . .gebüffelt "

, wie
Dr . Armbruster sagt . Jetzt haben mir hier beim
Schmied von Feltenheim die weißgetünchte
Stube im Dachgiebel . Da sehen wir den Meli -
bokus dicht vor uns , ans den wir schon oft geklet -
tert sind . Wir sparen hier sehr . Du mußt Dir
aber nicht vorstellen , daß ich ein armes Hascherl
bin . Es ist bloß sündiger Geiz . Ich habe aus
alten , besseren Zeiten noch allerlei Ueberslüs -
siges , das ich neulich i» Darmstadt bei einem

Juwelier habe schätzen lassen . Das goldene Zi -
garettenetuis , die Ringe , die goldene Armband -
uhr , die Brillantnadel , alles zusammen sichert
mich auf lange hinaus . Dr . Armbrnster wacht
eifersüchtig über jeden Geldschein . Weißt Du .wir müssen Papa beweisen . . . Ach . Du wirst
es ja alles in der Zeitung gelesen haben . Ich
will nicht viel davon reden . Empörend , daß es
Leute gibt , die solch ein Familienunglück öffentlich
mit Witzeleien glossieren . Die Scheidung ist am
2g. Mai ausgesprochen worden . Als gerichtlicher
Bormund ist für mich und die kleine Marion ein
Sanitätsrat Heßberger in Frankfurt eingesetzt .
Ich habe ihn noch nicht gesehen , aber Dr . Arm -
bruster war bei ihm . In der vorigen Woche ist
Mama nun also Jakimosss Frau geworden . Sie
leben jetzt in Baden -Baden , wollen aber im Ok-
tober nach Ceylon übersiedeln . Ich sagte Dir
wohl einmal : in Kurnegalle hat JakimossS Mut¬
ter , die Engländerin ist , die große Zimtplantage .
Mama und die kleine Marion werde ich wohl
niemals wiedersehen . Mein Vater hat mir
durch Herrn Heßberger sagen lassen , daß er mir
alles verzeihen wolle , alle häßlichen Worte ,
auch meine überstürzte Abreise aus Freisleben ,und daß er bereit sei , für mein Studium zu
sorgen . Aber ich habe nicht mehr daraus geant -
wortet . Unsere Adresse weiß niemand . Ich
tauche erst wieder zum Examen auS unserem
Torfidyll auf . Vielleicht studiere ich in Berlin
aus meine eigenen Kosten . Wenn mein Erbteil
von Großtante Annette in Brüssel , das wider -
rechtlich gepfändet worden ist , freikommt , brauche
ich mich auch nach dem Studium noch lange nicht
mit Geldsorgen zu quälen . Mein Vater hat , wie
ich höre , noch keinen festen Wohnsitz angenom -
men . Dr . Armbrnster fürchtet , daß er den Kauf -
preis für Freisleben nicht allzu lange bcisam -
menhalien wird . Er soll augenblicklich in Ham -
bürg sein , beim Derby stand sein Name in der
Zeitung , er wird wohl wieder Pferde lausen
lassen . Du denkst vielleicht , Lilo , ick hätte Haß
gegen ihn , aber das ist es nicht . Es ist nur
ganz leer in mir geworden , ganz leer . Es ver -
gehen viele Tage , daß wir weder von ihm noch
von Mama sprechen . Wenn ich unversehens in
Erinnerungen gerate , dann deklamiert Dr . Arm¬

bruster mit seinem dröhnenden Baß sogleich Ho -
raz , erlöst falle ich in Baritonlage ein , und alles ,
was nicht Examen heißt , ist für eine ÄAeile wie -
der vergessen . Dummerweise habe ich in Frank -
surt damals auch meinen Frackauzng mit ver -
kauft . Zum Examen erscheinen die Prüslinge
sonst immer im „Schniepel "

, wie Dr . Armbrnster
scgt . Aber er meint , besser als der schönste Frack
wirke es aus den grimmigen Professor Leuthold ,
der dort in Mathematik prüft , wenn man auf
seine Frage nach den lunuhe Hippocratis und an¬
dere Nebenscherze , die er boshafterweise stets
anbringt , gerüstet sei. Wenn Dr . Armbrustek
gute Nachricht für seine Stuttgarter Anstellung
mit bringt , dann machen wir kommenden Sonn -
tag eine Freudenwanderung nach Heidelberg .
Vom Schloßberg schicke ich Dir dann eine »
Gruß , Lilo . Aber antworte mir darauf hierher ,
bitte , damit die Adresse nicht verraten wird .

Dein alter Freund Thaddäus .

Sonntag , den 3 . Oktober .
Liselotte taumelt glückselig durchs Haus . Sie

ist früh um sieben Uhr an den Fernsprecher ge-
rufen worden : Gespräch aus Frankfurt . Eine
helle Stimme in Baritonlage , fröhlich und gut
ausgeschlafen , meldet : „Examen bestanden !"
klingt wie eine Fanfare aus dem Nebenzimmer -
Liselotte vergißt in der Ausregung natürlich zu
gratulieren , sie fragt nur nach dem AussatztheM »
und anderem jetzt so gleichgültigen Krimskrams
Aber die Hauptsache erfährt sie zum Glück dow
noch, kurz bevor das Fräulein vom Fernamt sie
trennt : Thaddäus kommt nach Berlin ! Sein
treuer Mentor , Dr . Armbruster . st von der
württembergischen Regierung seit vorgestern n «"
gestellt , aber er braucht erst morgen früh in
Stuttgart anzutreten . Sie werden heute itaw *
mittag nach Sachsenhausen pilgern und dort zu >̂

Abschied eine Flasche Apselsekt trinken , llnd
Dienstag früh trifft Thaddäus in Stolp ein i>n »
gibt sich hier in Pension , salls Tante Elisabeth
ihm einen erschwinglichen Preis stellt .

iFvrtsetznng folgt .)
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutschlands Eisenversorgung.
v ' ». Zusammenhang mit den internationalen

E . . rhandlungen ist vielfach die Befürch¬
tung ^ äußert worden . dah die deutsche Eisen -
iwdust . . e den Julandsbedars nicht werde decken
könne !'. . Wie Dr . Reichert in „Stahl und
Eisen " eingehend nachweist , diirften die Bestrich -
tungen nicht stichhaltig sein . Dagegen spricht
Ichon die Lage des Weltmarktes . Während von
1900 bis 1910 die Eisenerzeugung eine Zunahme
von V6 Prozent ( bis zu 82.5 Mill . Tonnen Roh¬
eisen und 78.3 SNill . Tonnen Flußstahl ) aus -
weisen konnte , hat sich in den letzten Jahren die
Erzeugung außerordentlich verringert ( 19Z3 :
68.4 Mill . Tonen Roheisen bezw . 74 .69 ilifill .
Tonnen FluWahl ) . Es ist anzunehmen , daß
die E r z e u g u n g s m ö g l i ch k e i t zurzeit
mindestens 'A grvher ist alS die tat -
' Schliche Erzeugung . Die in diesen Zif -
lern zum Ausdruck kommende Entwicklung ? -
Möglichkeit mutz aus den deutschen Markt ein -
wirken . In Deutschland war allerdings in den
ersten NachkriegSjahreu die Eisenversorgung
teilweise unzulänglich . Es ist aber anzunehmen ,
das ; dieser Zustand lder zeitweise dahin führte ,
daß die Einfuhr von Ersen auf das Achtsache der
Vorkriegszeit sich steigerte , während die Ans -
mhr auf X zurückging ) nur vorübergehender
Natur war . Jedenfalls lägt sich schon für 192*2
feststellen , daß ein zusätzlicher Einsiihrbedars bei
Großeisenerzengnissen nur bestand für Roh -
eisen , Halbzeug , Träger . Stab - und Formeisen
und Weißblech . Dieser Einsuhrbedars ist in den
letzten Iahren erlieblich zurückgegangen : von
1922 bis Januar - September 1924 ist z . 33 . für
Halbzeug ein Einfuhrrückgang zu verzeichnen
von 223 000 Tonnen auf 78 CMXi Tonnen nnd für
Träger ein solcher von 124 000 Tonnen auf
15 000 Tonnen . Sachverständige sind der Ansicht ,
iah schon 1924 die deutsche Eisenindustrie in der
Lage gewesen wäre , den ganzen Inlandsbedarf
zu decken. Zurzeit wird dieser Bedarf luf 8 .?
bis 9 Mill . Tonnen geschätzt ? dagegen kann man
die Erzeugungsmöglichkeit aus 12 Mill . Ton -
neu veranschlagen , wenu man sich vergegen -
wärtigt , daß das Jahr 1922 eine Erzeugung von
11 .7 Mill . Tonnen aufzuweisen hat . die im No -
vember 1924 bereits wieder erreicht worden ist.
Zu einer noch höheren Ziffer kommt man , wenn
man sich vergegenwärtigt , dah die Beteilignngs -
zisser der Rohstahlgemeinschast auf 13.5 Mill .
Tonnen festgesetzt worden ist . ein Betrag , der
von Sachkennern sogar noch für zu niedrig ge¬
halten wird . EL ist anzunehmen , dah °m Aalle
der Sicherstellung des Absatzes die eigentlich
mögliche Erzeugnnashöhe leicht erreicht werden
kann . In diesem Falle würde nicht mir der
Inlandsbedarf gedeckt werden können , »ordern
es blieben auch noch für die Ausfuhr nicht nn --
beträchtliche M -' naen iibria . die man mindestens
ans l bis 1,5 Mill . Tonnen schätzen ^an » . Auch
der Materialbedarf der für die Ausfuhr arbei¬
tenden eisenverarbeitenden Industrie wäre dann
sichergestellt , zumal er nicht besonders hoch ist.
Alles in allem ist deshalb anzunehmen , dah die
In landserzen gnng an Eisen den
Bedarf reichlich decken kann .

Zweibrücken und der 10 Iannar .
Durch die am 10. Januar erfolgte Ab -

schnürung de ? Saargebietes von der Pfalz
dnich Errichtung einer Zollgrenze ist von den
pfälzischen Städten am stärksten die Stadt Zwei -
brücken getroffen worden , die durch den Frie¬
densvertrag an sich schon wirtschaftlich als
Grenzstadt aufs Schwerste geschädigt ist, weil sie ,
um einen drastischen Ausdruck zu gebrauchen ,
den Wurmsortsatz im Blinddarm Pfalz bildet .
Jede wirtschaftliche Ausdehnung ist der Stadt
Zweibrücken durch die Saarzollgrenze genom -
men und da auch die Verkehrsverhältnisse in die
Pfalz sehr schlecht siwd, kann sie sich keinen
Ersatz sür die verlorene Saarkundschaft bcschas-
fcn . Bor dem Jahre 1918 gehörte zu ihrem Kun -
denkieis der größte Teil der jetzigen Saar -
Pfalz so wie ein großer Teil des südlich Zwei¬
brücken gelegenen jetzt französischen Lothrin -
gens . Die Zweibrücker Bichmärkte bildeten
bis zum Januar 1914 den Mittelpunkt des
Biehhandels der Westpsalz des südlichen Teiles
der Rheinprovinz lSaarbrücken , Neuenkirchen ,
St . Wendel , Ottweiler ) und von Lothringen
ISaargemünd ) . Die Stadt Zweibrücken hat
daher bereits die Pläne für die Anlage eines
großzügigen Biehmarktplatzes entworfen , als
d>ie wirtschaftlich günstige Entwicklung durch
de » Krieg und durch den Friedensvertrag jäh
abaeschnitten wurde . Auch alle anderen wirk -
schastlichen Aussichten sind der Zweibrücker Ge -
WÄtswelt durch den Verlust des größten Teils
öes Absatzgebietes verloren gegangen . Mit der
am 10. Januar in Kraft geiretenen vollständi¬
gen zollpolitncheu Abschnürung des Saarge¬
bietes ist diese rückläufige Entwicklung aus min -
« eltens 10 Jahre endgültig besiegelt worden ,
« elbst die Kundschaft aus der Gegend von
^ aldmohr und Land stuhl ist der Stadt Zwei -
brücken verloren gegangen , weil die Bewohner
Kiefer Gebiete durch die Hereinbeziehnng der
ftaöt Homburg in das Saargebiet keine Ber -
kehrSmöglichkeiten mehr nach Zweibrücken ha -
den . Zu den direkten Verlusten auf Wirtschaft -
nchem bebtet kommt noch der Verlust der deur -
ichen Garnison und des pfälzischen Schwur -
Gerichtes . Jetzt hat die Nachbarstadt Pirmasens
bei den zuständigen Stellen die Errichtung et -
ner besonderen Kaminer für Handelssachen
beim Amtsgericht Pirmasens beantragt . Gegen
oieien Plan hat eine Versammlung sämtlicher
^ rwerbsstände der Stadt Zweibrücken nun -
mehr schärfsten Protest erhoben . Die Ver -
lammlung stellte sich auf den Standpunkt , dah
wenn dem Ersuchen der Stadt Pirmasens nach-
geaeben werde , dies eine politische und wirt -
! ? ch€ Kurzsichtigkeit , aber auch eine Unge -
^ aztigkeit gegenüber der Stadt Deutschlands
veaenten würde , die am härtesten um ibre wirt -
' chaftliche Existenz zu kämpfen hat , die sich in
»er Gesahr befindet , auf das Niveau eines

kümmerlichen unbedeutende » LandsladtcheuS
herabzusinken .

Bis Mitternacht des 10. Jamiar entwickelte
sich auf den Grenzsttahen zwischen Zweibrücken
und dem Saargebiet ein riesiger Güterverkehr
und es wurden außerordentlich grohe Waren -
mengen nach beiden Richtungen transportiert bis
um 12 Uhr nachts sich wie im Mittelalter die
Schlagbäume zwischen zwei deutschen Ländern
senkten und die Grenzzollämter ihre Tätigkeit
ausnahmen .

Allgemeine Wirischafisfragen .
Der Erlös aus dem beschlagnahmten

Rheinschifsahrtsmatenal .
Im französischen Budget sür 1924 findet sich

auch ein Abschnitt „ Ertrag des rheinischen , auf
Grund von Artikel 867 des Versailler Vertra¬
ges , angetretenen Schiffahrtsmaterials "

, über
welchen sich auch in der Begründung einige
Worte finden . Es heißt darin u . a . : Deutsch -
land hat an Frankreich an Schisssmatsrial un >d
Umschlagseinrichrirngen 248SM T . Kahnraum ,
2-1 GOü PS Schle -ppkraft , 2U00 T . Leichterschiffe ,
3 schwimmende Krane und Umichlagseinrichtun -
gen in den Häfen Rheinau , Mannheim - Lud -
wigshasen , Köln , Duisburg - Ruhrori und Rot¬
terdam übertragen . Tie Verteilung die -
ses Materials ist unter folgende » Bedingungen
erfolgt : Mit Ausnahme eines Kahnes , der ei -
nem Partikuiarschisser verkaust wurde , ist der
gesamte übrige Kahnraum an vier rheinische
SchisfahrtsqescWchaftcn zum Preise von
120 FreS . p . T . verkamst worden . Die Kauf -
summe ist in zwei Teilen zahlbar , nämlich die
ersten 54 Ares . p . T . in 6 Jahresraten und die
restlichen Mi Fres . v . T . durch Uebertraguug
der -pälfte des Reingewinnes der Gesellschaften
an den Staat . Die Schleppdampfer , die Leich-
t< r . die schwimmenden Krane nnd die Um -
schlagseinrichtnngen sind einer einzigen Gesell -
schaft, bei welcher der Staat beteiligt ist , über -
tragen worden . Der Gesamtwert des dieser
Gesellschaft übertragenen Materials ist ans
13 904000 Fres . veranschlagt worden , welcher
Betrag dein Staate folgendern,aßen zngewte -
se» wird : 2 082 000 Fres . in 3 Jahresraten in
bar . 4 900 000 FreS . in libericrten Aktien und
0 982 000 Fres . dnrch Abtretung der Hülste deö
Reingewinnes bis jiit Tilgung der Summe .

Wiener Frühjahrsmesse 1925 . Wie daö Meß¬
amt mitteilt , sind die Anmeldungen der Aus -
steller zur 8. Wiener Internationale » Messe
1Frühjahrsmesse ) 1925 so zahlreich eingelangi ,
daß für die Frühjahrsmesse 1925 schon jetzt bei
einer Anzahl von Warengruppen eine lieber -
zeichnung der vorhandenen Plätze eingetreten
ist . Besonders stark ist der Zudrang in den
Gruppen : Elektrotechnik , Radio , ferner Eisen -
nnd Mctallwaren , Kunstgewerbe . Ledergalan -
terie - und Spielwaren . Bemerkenswert ist die
rege Teilnahme in der Gruppe Glas - und
Porzellanwaren , die wohl aus das In -
krcsttreten des neuen Handelsvertrages Oester -
reichs mit der Tschechoslowakei zurückzuführen
ist. Die Gruppe N a h r u u g S - u » d G e -
u u h m i t t e l itt überkomplett . Für die öfter -
re >chische Motorrad - Ausstellung , die bekanntlich
im Rahmen der Frühjahrsmesse 1925 in der
Rotunde , Ostgalerie , stattfinden wird , sind die
bedeutendsten Marken gesichert . Die Beteiligung
des Auslandes ist diesmal besonders leb -
l>aft . Bis jetzt haben Aussteller aus folgende »
Staaten angemeldet : Deutschland , die Tschecho-
slowakei . Ungarn , Polen , freie Stadt Da »zig ,
Frankreich . Ruhland lmit eigenem Pavillon ) ,
Italien . England . Holland nnd Bereinigte ,
Staaten .

Die Ausführung der Handelsverträge . Das
ReichSfinanzministerium hat in Ausführung des
dentsch - italienischen Handelsprovisoriums , das
bis 31 . März 1925 gilt , den deutschen Zollstellen
die Weisung zugehen lassen , aus die aus Italien
eingehenden Erzeugnisse rückwirkend vom
11 . Januar ab die Bertragszollfätze anzuwen -
den . Ausgenommen davon find die Erzeug -
uiffe , die nach den Abmachungen des Handels -
Provisoriums von der meistbegünstigten Be -
Handlung ausdrücklich ausgenommen sind , » äm -
lich : Frische Tomaten laus Zolltarif Nr . LS) ,
frische Weintrauben ( Taseltrauben ) sowie Kel -
teitranben saus Nr . 45) . getrocknete Rosinen
saus Nr . 52) , Paprika ( Nr . 66) , Schokolade ,
Schokoladeersatzmittel sowie Erzeugnisse darauS ;
Kakaowaren : alle diese auch mit Zusatz von Ge -
würzen , Heilmitteln oder dergl . ( Nr . 208) , Ter¬
pentinöl saus Nr . 353) , L« inc » gar » iNr . 472
bis 474) , Waren aus tierischen Schnitzstosfen
«Abschnitt 10 A des Zolltarifs ) . Waren ganz
oder teilweise aus Zellhorn ( Nr 640) , Brief »
papier , Briefkarten usw . ( Nr . 667) und Polier -
steine usw . ( Nr . 694—695) .

Die am 3 . Januar 1925 veröffentlichte Liste 45
der Länder , auf die in Zukunft die vertrags¬
mäßige Zollbehandlung anzuwenden ist , ist in -
zwischen dnrch eine erneute Anweisung an die
^ ollstellen dahin ergänzt worden , daß auch
Portugal auf diese Liste zu setzen ist . nach -
dem das Wirtschaftsabkommen mit Portugal
inzwischen auf ein Jahr verlängert worden ist .
Außerdem haben die Zollstelle » die Anweisung
erhalten , bis aus weiteres aus die aus Eng -
land kommende » Erzeugnisse die vertrags¬
mäßigen Zollsätze anzuwenden .

Preußische Ernte 1924. Nach der Statistischen
Korrespondenz stellen sich die Ernteergebnisse
für die wichtigsten Frucharte » i » Preußen im
Jahre 1924 gegenüber den Jahren 1923 in
Doppelzentnern wie folgt : Winterweize »
12 826 213 gegen 15 355 608 . Sommerweizen
2 248 812 gegen 2 670 439, Winterroggen 42 556 332
gegen 50 788 836 , Sommerroggen 994 315 gegen
572 088 , Wintergerste 1 464 321 gegen 1640 280,
Sommergerste 12 973 006 gegen 11 422 137 , Hafer
40 268 416 gege » 42 959 115, Kartoffeln 257593297
gegen 282 071537 , Nniikelrüben 126 231939 gegen
127 179 575.

Das italienische Goldzollansgetd sür die Woche
vom 12 . bis 18 . Januar einschließlich beträgt
357 Prozent ( Vorwoche 358 Prozent ) .

Die AutomobilproDuktion der Bereinigten
Staaten . Im Dezember sind in der Union
211000 Automobile erzeugt worden , gegenüber
223 000 im November . Ep .

Schweizerische Zollein nahmen im Jahr 1924.
Nach der provisorischen Ausstellung betrugen im
Jahre 1924 die Zolleinnahmen der Schweiz
205 111 309 Franken , gegenüber 182 975 496 Fran -
keu im Jahre 1923. Tie M e h re t » nah m e n
im Jahre 1924 betragen somit 22137 813 Fr .

Industrie Handel Verkehr
Röchlingstahl A .-G ., Basel . Unter dieser

neuen Firma wird das Geschäft der E a m b i o
A .-G . in Ligu . «die ihren Liquidati0 !iSbeichuih
widerruft ) weitergeführt . Ter Zweck der Ge -

sellschast ist nunmehr : Berkauf der Produkte der
Edclstahlwcrk Röchling A .- G . , Bölkingen a d .
Saar , sowie der Produkte anderer dem Roch -

ling -Konzern angeschlossener Werke . DaS Ge -
selischaftskapital beträgt 100 000 Francs .

Psälzische Nähmaschine « - und Fahrräder -
Fabrik vorm . Gebr . Kayser , Kaiserslautern . Die
Verwaltung beantragt K a p i t a l u m st e l -
l u n g auf 3 .14 Mill . Rm . iG .V . 3 . Febr .)

Schöfscrhof - Binding -Bürgcrbräu A .-G . Frank -
furt . Wie bereits gemeldet , schlägt die Gesell -
schaft eine Dividende von 9 Prozent ans die
Stammaktien und 6 Prozent aus die Vorzugs -
aktieu für das am 30. September 1924 beendete
9 Monate umfassende Geschäftsjahr vor . Nach
der zum erstenmal auf Reichsmark lautenden
Gewinn - und Verlnstrechnnng betragen die
Bruttoeinnahmen — für neun Monate — 6 .64
Mill ( 1913/14 Schösferhos und Binding zusam¬
men für ei » ganzes Jahr 12 .35 Mill . ) : indessen
hat der Posten offenbar seinen Charakter ge¬
ändert » nd ist bereits «m die Unkosten für
Gerste , Malz und Hopse » ( 1914 zus . 2 .87 Mill .
Mark ) gekürzt , denn diese erscheinen im Soll
nichi mehr . Außerdem ist jetzt zu berücksichtigen ,
daß zuvor eine „Rücklage sür Steuern nsw .

"

mir 450 000 dotiert wurde . Steuern und Ab -
gaben betragen für das Dreivierteljahr 2 .02
(2 .07 ) Mill . An Abschreibungen wurden 0.33
(0.67 ) Mill vorgenommen . Als Reingewinn
verbleiben 0 .72 (0 .96) Mill . bei einem auf 5
( 1914 zus . 9.5 ) Mill . verringerten A .-K . In der
Bilanz habe » die Abschreibungen den Buchwert
der gesamten Anlagen auf 6 .51 sin der Gold -
eröffnungsbilanz 6 .8) Mill . vermindert . Unter
den Passiven haben sich neben der Einsetzung
der oben erwähnten Steuer - Rücklage die Hnpo -
theken auf Wirtschastsanwesen aus 241 801 ( am
1 . Januar 1924 218 589 Mk .) erhöht , die Ber -
bir . dlichkeiteu naturgemäß beträchtlich gesteigert
au ? 0.53 ( 0.06 ) Mill . Andererseits stiegen die
Außenstände uud Darlehen auf 0.70 (0 .17 ) Mill .,
Bankguthaben sind mit 0.59 (0) Mill . und Vor¬
auszahlungen für Gerste nsiv . mit 0.28 (0) Mill .
neu ausgewiesen . Vorräte sind mit 1.28 ( 0. 74 )
Mill . bewertet . Im neuen Geschäfts -
jähr , das nun wieder 12 Monate umfassen
wird , habe sich der Bierabsatz aus befriedigen -
der Höhe gehalten . Die Preise sür Gerste bezw .

'Pialz hätten aber eine beträchtliche Steigerung
ersahren , so daß sich über die Aussichten vorerst
wenig sagen lasse . ( G .- B . 30. 1 . d . I .) .

Brauerei Henninger - Kempf - Stern . A . -G .,
Frankfurt a . M . Die Gesellschaft schlägt der
am 21 . Februar d . I . stattfindenden General -
Versammlung eine Dividende von 30 Rm.
aus jede Aktie für das Geschäftsjahr 1923/24
vor . Die Umstellung auf , gteichsmark soll
für das Stammaktienkapital im Verhältnis von
10 z » 6 erfolgen , so daß dasselbe von bisher
6 600 000 Jl ans 3 960 000 Rm . ( die Aktie von
1000 M auf 600 Rm .) herabgesetzt wird .

Aktien -Giaöhiitte St . Ingbert . Diese im
Jahre 18g8 begründete Flasche »sabrik , die im
Jahre 1920 an einen französischen Konzern
( hauptsächlich die Berreries de Venou ) über¬
gegangen ist ( Glashütten in St . Ingbert - ' nnd
Luiseuthal ) , weist in der Bilanz per 30. Juni
1924 bei einem Aktienkapital von 1.4 Mill .
Francs einen Bruttogewinn von 1 357 609 Fres .
aus . wovon 1112 910 Fr . Betriebs - und Ge -
neralunkosten sowie 137 592 Fr . Abschreibungen
in Abzug gelangen , so daß ei » Reingewinn
von 107 106 Fr . verbleibt , woraus 6 Prozent
Dividende ( i . B . 0) verteilt werden sollen .
Die ordentliche Generalversammlung setzte die
Dividende sür das Geschäftsjahr 1923/24 auf
6 Prozent fest. Die ausscheidenden Anssichis -
ratsmitglieder Präsident E . Gnillet de la Brosse
in Nantes , Maurice Metayer in Paris , Auguste
Forgeot i» Bayonne , Georges Lorv in Orleans
und Louis Lorieux in Paris wurden sämtlich
wiedergewählt . ( Für 1922/23 mar keine Divi¬
dende abgeschüttet worden .)

Umstellungen im Salzdctsurth -Konzcru . In
den Aussichtsratssitzungen der Gesellschaften des
Konzerns wurden solaende Beschlüsse gefaßt :

Bei den Kaliwerken Salzdetfurth
A . - G . ergibt sich ein E !genvermögen von Rm .
17 710 000. Das Stammkapital von 100 Millio -
neu Mark soll aus 16 Mill . Rm . bezw . je Aktie
von 1000 Pm . auf 160 Rm . umgestellt werden ,
während jede der achtstimmigen Borzugsaktien
entsprechend ihrem Goldeinzahlungswert von
1000 Pm . auf je 10 Rm ., das VorzugAkapital
also insgesamt von 10 Mill . Mk . auf 100 000 Rn ?.
abgestempelt wird . Der gesetzliche « Reserve
iverden 1 610 000 Rm . zugewiesen . Das Gesamt -
kapital von 16 .1 Mill . Rm . übersteigt demnach
die Vorkriegshöhe von 7 Mill . Mk . um mehr als
das Doppelte , was zum größten Teil auf die
Angliedernngsaktion in 1922 zurückzuführen sein
mag .

Die K a l i w-e r k e A s ch e r s 1 e b e >» stellt das
bisherige Stammkapital von ebenfalls 100 Mill .
Pm . aus 14 Mill . Rm . . also jede Aktie von 1000
Mark aus 140 Rm . um . Dazu kommen » och 1 .82
Mill . Vorzugsaktien ( Vorkriegskapital 12 Mi « . ) .
Ter G . - V . soll ferner vorgeschlagen werden , die
ans 50 Rm . umgestellten V .-A . Serie A , die Bör -
sennotiz haben ( gestriger Kurs 6K Proz . ) in
St .-A . mit dem gleichen Nennbetrag » mzuivan -
deln .

Oer Sianö öer deutschen Handels-
flotte.

Ueber den Bestand der deutschen Handelsflotte
macht der Lloydpräsident Dr . H e i n e k e n im
Tchiffahrtsjahrbnch für 1925 folgende Angaben :
Die deutsche Handelsflotte verfügt heute über
etwa 2,8 Millionen Brutto -Register -Tonne » , das
ist ungefähr die Hälfte unseres Friedensstanbes ,
der sich 1914 auf rund 5,4 Millionen Brutto -
Regifter -Tonnen belief . Deutschland steht damit
in der Tonnenzahl seiner Flotte heute nnter
den Schiffahrt treibenden Ländern an fünft « '
Stelle , während es vor dem Kriege den zweiten
Platz direkt hinter England einnahm . Einen
vergleichsweise » Ueberblick über de » Flotte » -
bestand der deutschen Großreedereien in den
Jahren 1913 nnd 1924 gibt die nachfolgende Ans -
stellnng :

1913 Br .- 1924 Br .
Reg .-To . Reg .-To .

Norddeutscher Lloyd 982 951 401 96:;
Hambnrg -Amerika - Linie l 360 360
Dentsch -Anstral und Kosmos 429106
Deutsche Dampfschiff „Hansa " 343 609
Hamburg -Süd 266 422
Hugo StinneS 42 761
Argo - und Roland -Linie 113 634
Deutsch -Ostasrika n . Woermann 213 879

42 934

432 537
173 583
148 993
129 464
125 083
98 620
85 619
27121Hambnrg -Bremcr - Afrika

Vergleicht man den hentigen Stand der deut -
sche» Handelsflotte mit 2,8 Millionen Tonne »
mit dem der Welthandelsflotte , fo ergibt sich
folgendes Bild : Beim Ausbruch des Krieges
hatte die deutsche Handelsflotte 5,4 Millionen
Tonnen , die Welttonnage betrug etwa 49 Mill .
Tonnen , d . h . die deutsche Flotte machte danials
etwa 11 v . H . der Welttonnage aiis . Heute um¬
saßt die Welttonnage etwa 6t Mill . Tonnen , so
dah die deutsche Handelsflotte nur noch ca . i v .
H . der Welttonnage besitzt. Während z . B . der
Anteil der Vereinigten Staaten von Nordame -
rika am Weltsrachtraum seit 1914 um 16,9 v . H .
gestiegen ist , ist derjenige Deutschlands in der
gleiche » Zeit um 7 v . H . gefallen . Berechnet
man die Nettotonnage der Handelsmarine der
verschiedenen Länder auf die Kopszahl der Ein -
wohner , so steht Deutschlands Handelsflotte aar
erst an 20. Stelle , ein Ergebnis , das umso nie -
derschmetternder für Deutschland ist . als es mit
feinen Schiffen teilweise auch die Tschecho - Slo -
wakei , Ungarn , Dentsch -Ocstcrreich nnd Polen
mitzuversorgeu hat . DaS muß im Auge behalten
werden , wenn im Anstand immer wieder auf
das drohende Anwachsen der deutschen Handels -
flotte hingewiesen wird .

Bei den Konsolidierten Alkaliwer -
ken Westeregeln wird das Stammkapital
von 100 Mill . Pm . aus 15 Mill . Rm . bezw . von
1000 Pm . auf 150 Rm . umgestellt . Das Grund -
kapital einschl . Borzugsaktien wird deninach in
Zukunft 16 650 000 Rm . betragen , somit die Vor -
kriegshöhe von 17 .63 Mill . Mk . unterschreiten .

Die Hannoversche Kaliwerke A . - G .
stellt das Aktienkapital von 14 Mill . Pm . ans 2 .1
Millionen Rm ., bezw . von je 1000 Pm . auf 150
Rm . ( Vorkriegskapital 6 Mill . Mk .) .

Banken.
GemeinfchaftSgrnppe Deutscher Hypotheken¬

banken . Deutsche Hyptohekenbank ( Mciniugcii ) ,
Frankfurter Pfandbrief -Bank Aktiengesellschaft
in Frankfurt a . M . , Leipziger Hypothekenbank
i » Leipzig , Norddeutsche Grn »d -Crcdit - Ba » k in
Weimar , Prenhische Bodeu -Credit -Aktien - Bank
i » Berlin Schlcsische Boden - Eredit -Aktienbank
in Breslau . Westdentsche BodenkreditanstaU in
Köln a , Rh . ) Die Aktienkapitalien der >» der
Gemeinschaftsgrnppe Deutscher Hypothekenbau -
keu vereinigten 7 Banken werden auf zusam «
men 42 Millionen Goldmark ermäßigt gegen
136 .6 Millionen Friedenskapital : daneben wer -
den insgesamt 4 200 000 Gm . als gesetzliche Re -
serven zurückgestellt . Die Aktien werden gleich -
mäßig bei allen Gemeinschaftsbanken nach Ein -
ziehuug sämtlicher Vorzugs - uud des größeren
Teiles der Vorratsaktien im Verhältnis von
10 : 1 umgestellt . Die außerordentlichen Ge -
neialversammlnngen der Gemeinschaftsbanken
werden auf den 16. Februar d .I . einbcrufeu .

Vom Leipziger Wiidwarenmarki wird uns
getrieben : Im Rohfellhandel ( Rauchwaren )
nimmt zurzeit das W i l d w a r e n g e f ch ä f t z »
einem wesentlichen Teil das Interesse für sich
in Anspruch . Während in früheren Jahren um
diese Zeit die neue Wildwaren -Saison schon ein
gut Teil vorgeschritten war , ist diesmal das
Wildwarengeschäft erst in der Entwicklung be-
griffen . Schuld trägt hieran das fehlende Win -
terwetter in Deutschland und anch den meisten
übrigen europäischen Ländern . Im November -
Dezember beginnen die Sammler mit ihrer
Arbeit und führen die eingeernteten Bälge de »
Wildwaren -Stapclplätzen , vor allem Leipzig ,
zu . Die diesmalige Sammlertätigkeit war bis -
her wenig ertragreich . Infolgedessen ist bis jetzt
wenig frische Ware au den Markt gekommen ,
namentlich in wirklich guter kräftiger Ware .
Angesichts dieser Situation hat anch das große
Wildwarcngeschäst in Leipzig , soweit es sich um
frische Rohware handelt , noch nicht eingesetzt .
An sich besteht Interesse sür Wildwaren . Da
man damit zu rechnen scheint , daß unter dem
frischen Gefälle die Qualitätsware die Minder
heit bilden wird , regt sich bereits wieder die
Spekulation : am Hafen - nnd Kaninsellmartt
wenigstens ist dies zn beobachten . Der Groß -
Handel hält bcrechtigterwcise den Preistreibe -
reien gegenüber zurück . Was an frischer Ä ila -

wäre bisher auf den Markt gekommen ist , uns
zumeist Bälge mittlerer Onalität , die etwa .>0
bis 40 Prozent niedrigere Preise als >» >
wirklich gute Winterware lösen . Maugels fn •

scher Bälae lassen sich die Vorräte an vornch -

riger Wildivare gut verwerten . Die Vreiö .

tendenz i » Wildware » ist znrzeit » och n » gc » lart .
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Markte .
Karlsruher Produktenbörse vom 14 . Januar .

Besuch ist gut und die Aufwärtsbewegung
machi weiter Fortschritte . Einstweilen sind Ab -
schlüsse selten , es scheint , dab der Konsum noch
l!» t versorgt ist . Weizen neue Ernte Handels -
üblich 26.5U—27 .50 A . Roggen neue Ernte , ge-
snnd , handelsüblich 25—25 .75 A , Sommergerste
je nach Qualität 28—35 A , Hafer neue Ernte
IS ,' 1 .5t) A ausgesprochen minderwertige Ware
entsprechend billiger . Plata - Mais mit Lack 23.50
bis '3.75 Jl , jugoslavischer Mais mit Sack ilose »
22.5» A , Weizenmehl Mtthlenforderung 42 bis
42.50 Jl . Noggenmehl Muhlenfordcrnng 39 bis
89 .25 Jl , zur Abnahme fähiges Mehl billiger er -
hältlich . Weizen - und Roggenfuttermehi 10 .75
bis 17.25 A , Weizen , und Roggenkleie 14 .50 bis
15 A , Spezialfabrikate entsprechend teuerer .
Bieitreber 22 - 23 Jl , Malz keime 18 .50 - 19 Jl ,
Spcisekartoffel , gelbfleischige 5.75—6 .25 A .

R a u h f u t t e r m i t t e l . Loses Wiesenhen .
gut , gesund , trocken 9— 9.50. Luzerne 11 - 11.50 .« ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprctzt 5—6 A ,
alles per 100 Kilo . MUHleufabrikate : MaiS
Biertreber und Malzleime mit , Getreide ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe . Waggoupreisc .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Weine und Spirituosen : Die Bv . se
war gut besucht . Die Weiupreise haben sich noch
etwas weiter gefestigt , insbesondere sind Pfälzer
Weine im Preise gestiegen . Ta aber der Handel
immer sehr zurückhaltend ist , konnten größere
Abfchlü 'ke nicht getätigt werden . In Spirituosen
ist der Markt im großen und ganzen uuver -
ändert .

Kolonialwaren : Kaffee roh Santos 4 .30
bis 4 .80 , gewaschen 5—6.40, gebrannt 5.20—7.
Tee gut 7—7.50, mittel 8.40—9, fein 10.50—11 .50,
Kakaopulver (deutsch ) 1 .40—1 .60, ( Holländers 1.80
bis 2.40, alles Reichsmark per Kilo verzollt .
Rangoonreis 0.44, Graupen 0.42 , gespaltene
Erbsen 0 .86 , ungar . Perlbohnen 0.48, Linsen
nnttel 0 .70 , Salatöl 1.40, Schweineschmalz (ante »
rikanischesi 1.90, Kristallzucker 0 .64 , alles Reichs¬
mark per Kilo . Obwohl Fabrikpreis für Zucker
, icht ermäßigt wurden seitens des Handels die
Kreise um 2 £ zurückgesetzt .

Schweinemarkt in Bruchs »! am 14 . Jan . An -
gefahren wurden : 100 Milchschweine , 36 Läufer :
verkauft wurden : 85 Milchschweine , 25 Läufer, '
höchster Preis per Paar : Milchschweine 40 A ,
Läufer 70 Jl -

, häufigster Preis : 35 A bezw . 65 A ;
niedrigster Preis : 30 M bezw . 60 A .

Psorzhcimer Edelmctallprcisc vom 14 . Jan .
Ein Kilo Gold 2820 A «Geld », 2825 Jl ( « rief ) ;
ein Kilo Silber 94.75 A ( Geld ) , 95 .25 Jl ( SBrtcfl ;
ein Gramm Platin 14.75 A ( Geld ) , 14 .90 A
( Brief ) .

Magdeburger Auckernotiernng vom 14 . Jan .
10 Tage : 16—16K — %— K ; 4 Wochen : 16 % bis
16% . Tendenz ruhig .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 14 . Jan . ( Funkspruch .) Im Pro -

duktenverkehr herrschte heute nachmittag eine
recht feste Tendenz bei recht lebhaften Umsätzen
in La Plata - Wcizen . Die hohen gestrigen Preise
blieben zwar heute nicht voll behauptet , aber die
Haltung war doch ziemlich fest, f»- *

Amtliche Notierungen ( Preise in Golömark
für >0 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zeutner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 247—254 . Mai 284,50—284
und Gelb Tendenz fest.

Märkischer Roggen 236—243 . Jan . 253. Febr .
257 März 264,50 . April 272 -Brief . Mai 275
bis 274 . Tendenz fest.

Sommergerste 295—310. Wintergerste 212 -281 .
Tendenz sehr fest.

Märkischer Haser 186— 195 . Pommerscher Ha¬
ser 176— 185 . Jan . 209. Febr . 209. Mai 219.
Tend -enz fest

Mais 222—224 . Mai 214,50 . Tendenz fester .
Weizenmehl 88,25—35,75 . Tendenz fester .
Roggenmehl 38—35,50 . Tendenz ester .
Weizenkleie 16,20. Tendenz ' est.
Roggenkleie 15,90— 16,00. Tendenz iefl.
Raps . Tendenz geschäftslos .
Leinsaat . Tendenz aeiebäklsl ^ S .

4g—50. Aluminium 100—170. Guk ISO—160.
abac-Miftcldcnflckic Häuteanktion Die in Lcivzia

lialtcno SIHttctteiiiJ f<e Häuteauktion von Tniirinncr
Gefälle war qut besucht. Tendenz »est . Preise lei ^ t
anziehend . Es wurden bezablt je nach Gcwichtöklakleu
für Ochsen 8A—S8 Vfq .. Bullen 74—00.75. Kalben 90 .75
bis 120. Kühe 80.-25—08 .75, Nresscr ofinc Stopf 106 , dto .
mit Kopf 104 , SnlbfeHc leichte 153.75— 176. dto . schwere
150— 171 .25 Pf « , rer Psund . Roschaute blieben unver -
kaust .

Berliner Mrt . Nmarkt oim 14 . San Elektrolntknpfer
148.50 , Raffinadekupfer 132 — 138, Öriainalbüttenweich -
blei 80—87. Oriqinalhüttcnrcchzink 78— 71). Nemclted -
Plattenzink 70—71 , Orjainalhuttenalumintnm 2 .30 bis
2 .85 . 09 Pro, . 2 .40—2.45 , Bauka - 'Unn 5 .45—5.55, Httt-
tcnziun 5 .80—5 .40. Rcinnickel 0 .25—8.85 , Antimon -Ne -
gnlns 1.36— 1.38, Silber -Barren 94- 05.

Börsen und Finanzen .

Frankfurter Börse .
Frankfurter Abeudbörse vom 14 . Jan . ( Tel .-

Union ) . An der heutigen Abeudbörse setzten
sich bei großen Umsätzen die Kurs -
steigern ugen für Aktien u n v e r m i n -
?- r f r t . Das Geschäft nahm ein ungewöhn¬
liches AilsmaH an . Die Führung hatten wieder
die Werte der Rhein - Elbe -Union , von der Dtsch .
Lux , Gclscnkirchcu , Siemens Halske und
schlickert weiter bis 4 Prozent Kursgewinne zu
verzeichnen hatten . Der Stand der Kabinetts -
bildnng , die nun endlich Fortschritte zeigt , gab
dem Abeudverkehr neue Anregung , so daß auch
die anderen Märkte bei starken Umsätzen neue
Kursavaueeu auswieseu . Das Hauptinteresse
hatte der Moutanmarkt , wo die Umsätze einen
enormen Umfang annahmen . Für alle Werte
dieses Gebietes waren neue Gewinne zu ver -
buchen . Auch für chemische Aktien bestand leb -
hafte Kauflust bei anziehenden Preisen . Am
Elektromarkt , der unverändert fest verkehrte ,
standen Schuckert und Halske im Vordergrund .
Bankaktien lagen ruhig aber fest . Schisfahrts -
aktieu notierten höher . Weitere Steigerungen
miesen auch Zellstoff - und Terrainaktien anf .
Die Börse schloß lebhaft und fest. Deutsche
Anleihen lagen vernachlässigt und wenig ver -
ändert , während Anslandsrenten sehr feste
Haltung erkennen ließen . Es notierten n . a . :
Eommerzbank 7. 1, Darmstädter 14.75, Deutsche
Bank 13 .7 , Diseonto 19 .5 , Dresdner 9 .5 , Mittel¬
deutsche 1.95, Reichsbank 71 . 12, Rhein . Credit
3 .75 , BuderuS 28 .75 , Dcutsch -L » r 100, Gelsen¬
kirchen 105/106.5, Harpener 144 , Ilse 32, Man¬
nesmann 75 , Qberbedarf 14 .5 , Rheinische Brann¬
kohle 49.62, Phönix 62.25, Rheinstahl 57.75,
Stinnes Riebeck 58.12, Rombacher Hütte 32.5,
Elberfelder Farben 28 .85, Rütgerswerke 28,
Schuckert 75.5, Zement Heidelberg 101 .25 Gold
Prozent , Bingerwerke 4 .7 , Deutsche Erdöl 62.5,
Eiseuhandel 7 .62, Metallgesellschaft 19.8, N .S .U.
9.8 , Rheinmetall 13 .25 , Frankenthal Zucker 5.85,
Bad . Zucker 4.625, Offstein 4 .55.

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 14 . Jan . Die Festigkeit ,

die schon seit mehreren Tagen an der hiesigen
Börse zu bemerken war , setzte auch heute sort
und erstreckte sich aus das gesamte Kursnivean .
Kurse : Badische Anilin 33X , Rhenania 8,
Westeregeln 23, ver . deutsche Oelsabrikeu 39,
Wolsf 9 , Benz 5 % , Gebr . Fahr 9.25, Waggon¬
fabrik Fuchs 1.75, Heddernheims Kupfer 9 .25 ,
Zementfabrik Heidelberg 30, Rhein . Elektro 9.2,
Zuckerfabrik Frankenth . 5 .8, Zuckerfabrik Wag -
Häusel 4 .6, Rhein . Kreditbank 3 .75 . Rheinische
Hyp . - Bank 8.5, Südd . Diskoiitogesellschast 11 ,
Sinner - Grünwinkcl 12.5 , Durl . Hof 82, Oberrh .
Versicherungsgesellschaft 108.

Berliner Börse
TU . Berlin , 14 Jan . Tie große Abschwächung ,

die sich am Schluß der gestrigen Börse bemerk -
bar gemacht halte , hat heute bereits wieder einer
st a r k e n A u s w ä i t s b e w e g u n g Platz ge-
macht , wobei sich das Hauptinteresse auf den
Montan - und Elektromarkt konzentrierte . An -
dauernde Aufträge kür rheinische Rechnung
machen die Bemühungen der Glatlfpekulation .
das Knrsniveau herabzusetzen . zu schänden
Tagegen trat das fintereffe für die einzelnen in
den letzten Tagen favorisierte » Werte mehr zu -
rück. Neben den genannten Märkten war auch
am Schissahrtsmarkt außerordentlich lebhaftes
Geschäft , namentlich Hamburg Süd und Hapag
wurden für Hamburger Rechnung stark gesucht .

Auch am Markt der ausländischen Ren -
ten herrschte wieder lebhaftere Kauflust , wobei
sich heute das Geschäft im wesentlichen aus den
R u s s e n m a r k t konzentrierte ohne daß greis -
bare Unterlagen für diefe Bewegung beigebracht
werden konnten . Man hält die Rufsenwerte an
dei Börse für zurückgeblieben . Neldprioritäten
wurden mit 2—2,25 , 1902er Russen mit 4—4,25
lebhaft gesucht . Am Markt der heimischen
Renten läßt das Geschäft lehr nach , trotz der
Aussichten aus einen Erfolg der Bestrebungen
Dr . Luthers , noch bente ein überparteiliches Ka -
binett zuitaude zu bringen . An der Börse ge¬
winnt die Ansicht immer mehr Raum , daß letz -
ten Endes doch keine Mittel für eine allgemeine
Aufwertung der ?luleihen vorhanden sind ,
wegen Mittag hörte man Kriegsanleihe mit 0 .94 ,
23er K -Schätze mit 272Vi, Schutzgebiete mit 6 % ,
3 % Eousols mit 1425.

Der Geldmarkt bleibt dauernd sehr leicht .
Tägliches Geld wird mit 8— ! 1 Proz . . Monats¬
geld mit 9—12 Proz . p . a . angeboten . Privat
diskonte mit 8 Proz . gesucht , ohne daß jedoch
nennenswerte Umsätze zustande kamen . Waren -
Wechsel aus Bankgiro 8,50.

Am internationalen Devisenmarkt haben
sich europäische Edelvaluteu weiter abgeschwächt ,
namentlich das Psund Sterling , weil die Zif -
fern über die englische .Handelsbilanz enttäusch -
ten .

Am Montanaktien markt betrugen die
Steigerungen bei führenden Werken ^ Proz . und
mehr (Bochumer Guß plus 2.5 , Gelsenkirchen
2,75, Harpener 2,25, Mannesmann 2 Pioz .s ,
Oberbedarf dagegen etwas abgeschwächt , da das
angekündigte Zusammenlegungsverhältnis ent -
täuschte . Am Kaltmarkt wurde tos Umtausch¬
verhältnis im Salzdethsurtkonzern ungünstig
ausgenommen , Salzdethfurt gaben 2 % nach . Am
Elektromarkt gewannen Siemens 8,75, Elektr .
Lieferungen 3,25, aber Unternehmungen minus

1 .75. Am Schissahrisaktienm .rrtt .>ewannen
Havag bei lebhaftem Geschäft 1 % , >esgl . Harn »
burg -Süö . Am Bankaktienmarkt .varen To¬
ronto weiter sest, desgl . Reichsbank . Berliner
Handelsanteile vlus 1 Berliner .' ochbahn incht
erholt , Eanada stark gesteigert plus 4,25 Ma -
Ichinenaktien uneinheitlich . Autoukli .' N

'i .id wei -
ter gesucht . Berlin -Karlsruher l ^>. Tertilwerte
durchweg befestigt wnft kein -» Be ' änderungen ,
doch überwiegend fest. Deutsche Renten auch
weiter sehr ruhig fönst still und weiter kest .

QNdeoise » vom 14 . Jan . : Danzia 70 ?0—70 -10 B » .
karest 2 .175—2 .185. Wars ^ au 80 .50—80 .90. Kattowitz
80.55—80.95 . Rwa 80.40—80.80 Posen 70.95—80 .75.

Noten ! Kowno 4 .147—4.168. Polen 80.50—80.90 . Vett«
land 79 .70—80 .80 , Litauen 40 .91—41 .14 . — Alle » in
Reichsmark für 100 Einheiten .

Ermäßigt ? Maklereouriagen an der Berliner
Börse . Wie gemeldet wird ,

"irtb >om Vöi >en-
vorstand durchweg Ermäßigungen der bisiicn -
gen Sätze mit Gültigkeit vom 1 Februar l-e -
schloffen worden . Danach werden u . a . ietzi die
Courlagenfätze für inländische lud ausländische
festverzinsliche Wertpaviere bis um Kurse oon
0,60 Proz . \ 'A vom Tausend vom Ausmachen
des Betrages betragen während t*ei Kur ' eit ,
die über 0.60 Proz . liegen 1 : ' o >n Tausend ae -
rechuet werden foll . Für Dividend ' npaviere
sollen bis mm Kurfe von 50 Proz . lnom Tau¬
send fiii Paviere mii höherem Kurse 1 n^ m
Tausend gerechnet werden .

Ergänzunnskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Di»* Kurse verstehen sich in Prozent
Deatsehe HtanrsipAplere .

/,wangsanleihe
4°/0 Baden
do v 1908,0914
do v . 1915
J»/* °i<>abcfes'
3»/2 0ipV im 04
l°lo fles8 . v 18i>9
W Keihe
lVi°in ablest
1l/a°/o Hessen
3°/n Hessen
:*>/n WQrttemb
3»a°/f, v
Sll2 ° 'o von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

t" ;n 8ac.h9 .RpDt ?
Bnnkrii .

Borg .Mark. Bank I 0 .40 I

13 I
j 119

1 600
1 600
l 550

l 400
1 .500

14. 1
j .116

1888
0500

f5M

1 »

1250

040

Fremd «» Werte .

»»/„ tttim v I9>»
B" in Bosnien u

Herzegowina

14 1.

120
22 r 0

17 <3
54 00

iw
1 .3Ö
4 60
3 95

CiKlnxtriewerte .
Hilhring i. l dsb
Eiseimerki Rilieisl.
(?ebr Hahr
Conserv . Braun
i .cchwerke
Ltdirfilirlk Sitthin
lidwitsh Wi rmBhlc
Rodbg Darmst .
Slldd Met -Akt

Wnrtt . El Oes .
Zucker Rhelng
Oebr . Adt . .

1 15
23 ' 5

4 00
54 50

4 70
82 00

8 60
150
4 .00

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
lB Billionen Marli (las Stück-

Frank tnrtcr Börse .
PQf 13. 1 . 14 . 1.
l To. 5% Badenwerk -Kohlen -Anioile von 1923 11 .90 11 90
Elnh . 6% Hessische Braunkohlenwert -AnJeihe .
Or.tr 5% Preußische KaHwert - Anleihe . . . . .
/Ai . 5% Preußische Rosienwcrt -Anleine . . .
2tr . 5% SJlchsiohc Braunkohle I u .

^
ll . . . .

" z iv : : : : : —

Frankfurter Getreidebörse .
AmUtcbc - Nott . rurttfen 14 .lanuar 1325.

/ 1UOka
ar ' t. Krankt ' . '+otümarw 1UUkte' artt 1«rank rt Goiumark

Afeiie« . Wati ,
^osReminläni . .
Sommerzer >e
B » ter ' inländ . .
Hafer ausländ . )
Mai * ' se ' hi . . .
HaleiMcxed ) . .

i .88 - M

?iS8 - ü :i8

2200 - 2300

Weizenmehl
KoggenmehJ . .
Kleie

3950 4200
34 50 38 50
1435 - 1450

■̂troh
Biertreber . . .

' ) Getreide . HOinenirflclite und Biertreber ohne 8aek . Weizen «
neni , Rogerrmebl uno Kiele mit Sack .

Tendenz fest .

Frankfurter iMricht
Die Karse verstehen sieh in Prozent .

Dentseho MtnatApapiere .

SadtRW.-KGliiti An
f>% Reich8-Anl .
P/v do .
Do !larsch.-Ann
3°/0 Pr. Consoli«
«J°/0 Bad0«inl.».19Ol
8V«#/o - ».1875-80
4% fiayr. E.B Anleih»
SU,«.. Bayr. AlU.Aal

r. E.B.Anleihe
Pf. U Prier

8VA do.
8% do. bonv

fremde

>% Mei.im.iRn.Siib.
»% Me*. konv.fCeld

Mez. klirr, iinirt
iWo Max.irrlf.Ail.
>°/o Mexikaner

Tamaulipas .
\\ Türk v 1912
**/2 ®/o Anat . S . I
WoTehuantepec

Werte
13. 1.

37 .25

14 . i

ti .no
9 50

Transport werte .
Hapag . . . . j 2 J 75 I 30 25
N' ordd . Lloyd | 4 .00 | 4 00
Baltfm .u .Onio R I 69 00 I 6/ 00

Badischc Bank
Dirast.ondRi;.-8in
Deutsche Bank
Disco » ro -Ges .
Dresdener Bank
Metallhank . .
Mifteld .Credltb
Oesf.Creditanat .
Rhein . Creditb
80dd Disk .-Oes
Wiener ßankv
WOrtt . Notenb

Industrie werte
Hoch BergbauBadems Eisens
Oeutseh-toxcmb.Bn«
0 eisen k .Herg ^w
Harpen er Bergt
WinfliiminnRöhren»*

[ Mansf Bergbau
Phönix Bergbau

iTellus Bergbau
Lanrahatte . . .
Brauerei Wuiie

Adler &Oppen h ,
ASchaff bellst

Badenia Weint ).
Bad . Anili u . S
Bad.Masch.-f. Oirlich
Eid. Uhrenfab. fartw
Bayr . Spiegelgl ,

Cemnf« Reldelbir
Chern . Albertw

M Griesheim
.. Wiilir urMeer

Daimler Motor .

Otscb.GtidASilberseli.
O'srh. firliissisiall
Drckirhofffi Widm.

Elberl Farben .
El .Licht u.Kraft
Eis. Bad Wolle
Emag Frankfurt
Ehrb & Schmer
Eßlinger Masch.
£ ttlg . Spinnerei

idsr I Schleicher
êinmiehinik Jetfei

Fkf. Pekonjrh WJtck.Fuchs Waggon

(ianz Ludwig
Gritzner Masch
Grflnk Bilfinger

5 85 I 5 .70 Haid 5c Neu . .

2860
895
900
0 36

3375

29 .25

14 l |
? 7 Hanfw . t ü̂sBen

Heddernh .Kupf .
»Hoch - n Tiefbau
IHöchsterFarbw

28 20 Holzmann Phil .
Holzverb .-Ind .

Inag Erlangen ,
iunghans Gebr .

iliBWßirn Kaisers!
Karlsr . Masch .
Klein̂ thanrlinSBick.
Knori Heilbr .
KrauBLokomo ^

Lameyer & Cc
Linoleumwerke

(« ainKr « oenst
29 50 5M© nuB (Sfcaram )

1 .98
1345

12 .80
1 .15

180
t3 "25

Motor Oberusel

Neckars . Fahrz

Peters Union
PfilL Nlhm. Rijrser .
Porzell Wessel

ffliilaelittr.lafliketit
flhenan . Aachen
RQckforthwerk .
flQtgerswerke

Sohlink k Co.
Seknellpr. Fmkenfhi!
Schramm. Lickfibrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab Herz
Siclieib Cî Maimhein
SiensniElekt.Betriebt
Sinaioo Detm .

13. 1. 14 I
22 .75 23 00

9 .25 925

2 .75 2 .50
4 .1 ?

925

46

Frlkatwcb ltt !| hiln
13 I
60 00

14. 1.

Olmtib fartvtail 3 .25

Plnueif.Nttrnbg 23 .00 23 00

fil | tllliltair(Itini« j
Wtehii Stil > Ribil

m fit

A' ayrU& Freltap 3 .97 4 .05

Z. Ilat .Waldh .8»
Zuckerf Wagb

„ Franbentb
„ Balibroso
„ Offstein .
. Stottgart

13 » 1350
47 ?
5 80
4 45
4 .55
5 .90

Benz Motoren .
Deutsch Petrol -MI AS

Berliner Kursbericht
Ole Kurse «erstehen sich in Prozent.

Dentwho Ntaatspanlerr

OoldulMfte

Kinon '•» Im - Aktien

Sei -Siut :» *.
Ou Snitun » IV-I
Vln !:featua. II-II
<»'„ 192̂ r . .
l>"i« D. ItKknoliD»
*% . I

•
3%
0. !iigii | itiiti » i.
Pr .1mi»vi iilcihe
5° „ Pr. Sttatjii«.
*" /(, Pr Consoie

^ :
4°/o Bad. Silitifif

%fertl >esi ! Inleiher

6% GroBkraftw
Mannht ' im .

ft°/0 Bad . Kohl <
5°/0 Preuii Kali
5% Pr . Roggcr

10 15

3 .65

101b
l
388

AaNl intllnehe Werte
4>/, Oe«t .8ch . H

13. I

■' 0 .00
s .r
Ii 5

Lombardes . .
Baltimore . . • •
tkshantung . . .
Hochbahn . . .
8Qdd . Eisenb . . .

D. Aastral . . . .
Haoag
Hamb . SOdam.
Hansa . . . . . .
Konmos
Nord-Lloyd . .
Vei einigte Elbei

»innii - Aiitlfn
Barmer B. Ver
Berl Mand. Gee.
Cominerzbank .
Darmnidt Bk .
D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. ü> hersee -Bk.
Dinc .-Komm . . .
Dr^sderiP» Bank
Leipz .Cred.Anst
Mifte ' d .Creditb
Oesi Credit
Ostbank
Rcchsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

n u ««f rse
Aachen erLeder
AachenerSpinn .
Accuniularor . . 1
Adler AOppenh . l
AdlrrhütU ' Glas
Aulerw .Kleyer . !
A.«G Anilin
A.»G tOi Verk.
Allg (Siek .-Ges.
AiSen Zement | 1AmmendY Pap
Angl Com Gu >
Annah »feitarnt !
Annenei GuÖst J

Aschaff . Zellst .
Angsb. Nrb. M.
Bad . Anilin . .
Balcke Masch. .
Barop Walzw . .
Basalt A.-G.
Ba *r . öpiegelgl .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau
Bergmann E. W
Bl . Anh. Masch
» Hotelgesch .
» K'ruher Indult.
m Masrhinb .

Ber ellus Bw.
Bielef.mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh.
Bremer Linol .
n Vulkan
» Wollkämm .

Buderiis . .
Busch Wagg.

Captto <s Klein
Chem . Griesh .
• Heyden
. Weiler . .
- Ind .G Isen ''
. Werk Alber '

Concord . Chem.
I ^aimlei . . . .
Delmenh . Linol.
Dtsch. AU. Tel.
n Lux . Bgw .

Dsch. l b.Si « . Br
- Er tri . .
• Gußstahl
„ Kaliwerke
• Sc ha«htbau
B Spiegelglas
• Stein zeug .
• on u -<tefn

Dtsch. Wollw.
, Eisenhdlg .

Donnersmarek
DrahtI l «eiere .
Drpsd Gard . . .
Dir « ;. Metall
Darkupp

13 l .
32 75
34 75

5 .75
22 76
2412
9500

825
6076

13260

<28 00
15 .60
6 -40
8CK)
710

I 55 00
1600

920
327 OC

I 18 90

3400

700
15 30

6 .40
/ 80
7 60

1 500
' 640
925

?0 00
19 00

I 13 L.' DOss . Elsenbed . 8 .50
Dasseld . Masch. I 84 -75

; HyiirbcffSWidinaBn
' 5 .00

| Dynamit Nobel 13 .20

KintrachtBrdb .
i Eiseng . Velbert

Eisen Matthe«
Kisenw Kraft .
Eis. Meyer&Co .
Klbert. Farben
FJekt. Liefere .
„ Licht u .Kraft

Jl «.Ba"..Woll .
Email. Ullrich
Enzinger Werke
Ernemann .
Eschweil . Bgw
Essen Steink .

.60 00
23 .30
1360

Faber Bietst .
Fafnir
Fein .luteRpinn
Feldmflhle Pap
Feiten Ä Guill .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Uaggenau Bis
Ganz . Ludwig
Gebh . & Könit
Gel senk Bgw
Gel senk Gußst
GetiRch . Waffen
Germania Zern
Ges . t. el . Unt
Gildemeister
Glasm Schadiw
Glocken stahke
GoedhardtGebr
Goldschm . Es ?

I Görlitz Wag « .

Gorhaer Wagg
Greppin W<frkf
Grevenbroich
Gritzner . .
Grün ABilflnger

Hackethal Dr .
Halle Masch .
Hammersen SpHannov Masch
Hnnnov . Wagjj
Hansa Lloyd . .

13 50
93 75

75

3 75
14 .50
23 50'51.00

923
17 *

102 .75
36 25

! 42 .90
14 -öO

146 .50
80 00

170OG

1420
2785

9 00
490

155 .00
^ 50

39 .00
18 .26

3 .75
14 40
23 75
7800
1.0 .25
175

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Hedwlgshfltte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . .
Hofhn. StArke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Motel betr . 8t .A
Howatdwerk .
HnmboldtMsoh
B'ich §»rsai Psn

Hüttw .Viedsch
Hydrometer .
Ilse Bergbau
leserich Aaph.
lüdel Eisb . Big
' unghans Gebr
Kahla Porzel '
Kahlbanm .
Kali Asohersl
Kalker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowi t.7,. Bgb
KlöcknerWerk *
C. H. Knarr
Köhlm.StArke
Kolb & Schale
Ko im . Ä lourd
^ Öln-Neuesser
Köln -Rottw .
Kosrheim Cell
Krauss h Cie.
Kronprinz Met
Kap| >ersbu «ch
Kvnn Hütte
i âhmeyer
Laurahatte .
1̂ opoldsgruben
LindeEismasch
Lindenb .Stah !
Lindström
Lingner Werke
Linke Hofifm
Löwe Werkz.
Lorenz Tel .
Lorhr .Prtl Cen*.
LQdensch. Mot .

13 l | 14. 1.

24 (

15 25
87 .50

II
3160

350

13 :30
12 40
j4 76
18 25

m

»4 75
14 '""

125 j 25
13 .85
79 .1?

6 90
5 60
425

Ma^debg .H(Uli
Magirus . . . .
Vfalmedie. . .
Mannesmaan
Mansf Braunk .
Marienhütteb K
vtaach Breuer
Masch . Kappel
>faximiltansau
Mech .Web .Und
Mech . Web. Zitt
Meguin Bntzb .
ieyer Kaufm .
Meyer Dr. Pau
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut*
Malheim Bgw

%' eckars .Fahrz
Yept. SchifTsw
tiediriao«. Kohl«
Nitritfabrik .
«iordd . Gummi
Vordd. Stemgr
. WolIkAmr*

NOrnb . Herk V

Jberachl . Ebtv
, Eisen Ca »
. Kokswerl

Oeklng -Stahi
>pp . Porti . Zer
•renstein .

.' anzer A.-G .
'*hönix Hattet )

und Bergbai
Khönl Braunk
Pintech
Pittler Werks
^ren Sengrabe

14 !

95 (

18 .00

8 .80

22 00

17 -90

« 81
Äathgeb . Wagp
l̂ avensb .Suitin.
iveichelt Metall
Üeisholz Papie»
Keiß Sc Martin
Rheinfeld Krafi 9'
Rhein . Braunk ) 46 .80 48 ÖÖ
. Ommorte >110 00 12000

<kdB. £1. KmiM : 9 .12 9 75 !
•kfta. Sau . 8irp. i 60 00 61 00

» Spiogelgla .* 1 45 00 46 00
. StAiilwerki' 1 56 00 06 50 .

8h . W . W. KlVv
Rhenania Ch . F
Rheydt elektr
Riebeck Mont.
Riedel chem .
Roekstr . &Schn
Roddergrube
Rombach Hütt»
^ osenthal Por*.
Rütgerswerke

»achsenwerk
Achs . Thürin ;
Porti . Zern

saline Salzun
Salzdetfurth
angerh . Msc >

Sarotti . . .
chäfer Blech

heidemante
cherine eher
chicß Masch

Fehles. Bgb. 'L \
Text.itwerk

•chneiderLpr
chöller Kitor
■chriftg .Offer. '
ĉhub A- Salrt
chuckert .NTb
chuhf . Herz
•chwelmcr Ei
ecbeck
'leg . Kol . Guß
Gemens el .Be
iemons Glas

Siemens Halsk
Zinn er A.-G.
Spinn . Renne*
tadtb . -Hütu

stahl & N'ölkf
itaßfurr Chen
Stett. Chamot '

. Vulkan
stöhr Kamme
•itoewer Nahm
tolb . ijink .
trals . Spielk

4'ateigla «
reokienbg . Wtl
Telefon Berlin
Terra A.-G . . .
Teut oniaMfnbg
Thome, Friedr
Thür. Salinen
rillfab . Fiöhr

5 30

MB

3 .
? OL
19 20
67 SO

5 .60 !

72 2)0
41 00

3Ü8

Union Chem.st
Jnionw . Masch

Vareiner Pap^er . Bi .Fkf .Gui
Ver. Dtsch .Nick

Glanzst . Elb
./ute . . .
Met . Halle»

f' . BerneisWewil
er. Ultraniai
n Stahl Zvpr
«iktorla -Werk
ogel Draht
ogt, . Masch. St

TüllfabU
orw . Bieief.Sj

Vand.-Werk<
Varet . Grube
Veg . & Habnei
Vernsh. Kamy
Veser Wft.
Ves êregeln
Vestfalia Eise
Vfl Dr. Hame
Vfl. Eis Lgdi
Vestf. Kupfer
Vick. Zemen
Viesloch Ton
v' llhelmsh . E
vittenerGußs
Vlttkop Tieft
«lf «agdibarg -5

êitzer Masch'.ellstoff -Verei.
eilst Waldho
tmmermswk .
wickau Masch.

13 . 1.
?o

7 S; äk
H

%
äZ

| 4? |

Ii
?4 25

5 168 00

4 60
13 40
34 60

15 .41
10 öl
88

24 3 ;

'

!! p
1 860

> i
?i i

i | |
49 Ol
1051
M

8 OC

\ \ m
1! J

|

I300
i

,
w

5100 ^0 .40

lp 1 70
2 25 ? 20
160 170

Kolonia ' - Werte
»sta.tr '^e>

«■u-Guinea
tavi -Minen

770
16300

3175

%tehtamtl . Jüotlernnsreii
aittrera . .
toman . . . .

iüdseePhospha '
'omona . .
>r.sch . PUroi
vnnko

1248 001 2S1 00
M .8
21 .86

3 .00 !
CO
00


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

